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Donau-Ke

58. Jahrgang

nferenz im April
zusammenkunft in Genf statt in London DBDeufsehlancds 2ustimmung 9egeben

„Das Reich hält zu Ostpreußen“Vor konferenz zwischen Tarciieu
un Macdono c

4 Besprechungen noch n dieser Woche?
Wie von zuſtändiger Berliner Stelle verlautet, iſt dem Auswärtigen Amk am Sonnabend amklich eine

engliſche Einladung zu einer Dongukonferen z übermitkkelt worden, zu der auch Frank
reich und Jkalien eingeladen worden ſind. Die Reichsregierung nimmt gemäß ihrer bisherigen Stellung
zu dem Dongauprojekt die Einladung Englands z uſt im men d auf. Wahrſcheinlich wird Reichskanzler Dr.
Brüning ſelbſt als Haupkvertreker Deutſchlands an der Dongukonferenz keilnehmen. Die deutſche Re
gierung hak ihre Zuſtimmung zur Teilnahme an der Donaukonferenz gegeben.

Das Verhandlungsprogramm.

Paris tärz. Es ſch ch zu heſtätigen,
aß Tardieu in den erſten Apriltägen nach Eng

Ignd fahren wird um dort mit Macdonald zu kon
ferieren Nach dem „Jntranſigeant“ wird das Zu
fammentreffen bereits am Sonnabend,
dem 2. April, ſtattfinden, und Tardieu wird das
Weekend in London verbringen. Der Finanzminiſter
Flandin wird den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
wahrſcheinlich begleiten.

Bei dieſer Miniſterbeſprechung ſoll vor allem die
Repargationsfrage und das Problem der
Dongauföderation behandelt werden. Dem
weitergehenden engliſchen Plan einer Viermächte
konferenz, die den engliſch- franzöſiſchen Beſprechungen
folgen ſoll ſteht man in Paris kühl gegenüber. Man
wäre in Paris allerdings bereit, in einem größeren
Kreiſe die Donaufrage ausführlich zu erörtern, obwohl
man bezweifelt, daß der Zeitpunkt dafür bereits ge
kommen ſei Dagegen möchte man anſcheinend das
Reparationsproblem nur mit England erörtern, bevor
man auf einer großen Reparationskonferenz mit an

der britiſchen Regierung u

deren Mächten zuſammentritt. Von einer vorherigen
Beſprechung mit Deutſchland und Jtalien verſpricht
man ſich in Paris ſehr wenig, weil man die radikalen,
von der franzöſiſchen Auffaſſung abweichenden Stand
punkte der deutſchen und der italieniſchen Regierung
kennt

Unker dieſen Umſtänden muß das Zuſtandekommen
der Konferenz zu vieren noch zweifelhaft erſcheinen.

Auf jeden Fall iſt kaum anzunehmen, daß dieſe Kon
ferenz gleich anſchließend an die engliſch- franzöſiſchen
Beſprechungen in London ſtattfinden wird. Man
ſpricht vielmehr von einer Zuſammenkunft in
Genf am 11. April.

Jtalien ſtimmt zu.
Rom 29. März. Italien hat auf die Einladung

London zuſtimmend und ohne Reſerve geantworket.

Verſchiebung der Viermächtekonferenz.
London, 29. März. (Eig. Drahkmeld.) In den

Berichten der Londoner Preſſe über die von England
vworgeſchlagene Zuſammenkunft der vier Großmächte
zur Erörkerung der Dongaufrage wird mit der Mög
lichkeit gerechnet, daß dieſe Konferenz ver
ſch oben wird, und daß am kommenden Wochenende
nur ein Beſuch Tardieus bei Macdonald ſtaktfindet.

Der Pariſer diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily
Telegraph“ meldet Die franzöſiſche Antwort auf die
engliſche Einladung wird heute in London überreicht
werden. Frankreich wird möglicherweiſe eine Ver
ſchiebung der Viermächtekonferenz auf einen Zeitpunkt
nach dem Wiederzuſammentritt der Abrüſtungskon
ferenz (die am 11 April beginnt) und als Tagungs
ort Genf vorzuſchlagen.

Ob Flandin zu der Beſprechung zwiſchen Tardieu
und Macdonald nach London kommen wird, hängt
davon ab, welche Fragen in London zwiſchen Mac
donald und Flandin beſprochen werden ſollen.

Deutschlancſs Standpunkt
unverändert

Auch nach dem Hovverjahr keine Reparationszahlungen möglich.
Berlin, 29. März Nach Meldungen ausWaſhington hat der amerikaniſche Vertreter bei der

letzten Tagung der Jnternationälen Handelskammer,
Silas H. Strawn in einem Bericht feſtgeſtellt, daß
Deutſchland nach Ablauf des Hoover Moratoriums
weder die geſchützten noch ungeſchützten Reparations
zahlungen werde leiſten können. Er ſoll aber gleich
T wer gewiſſen Widerſpruch hierzu geäußert en,

er habe in deukſchen amtlichen Kreiſen die Bereik
ſchaft gefunden, weitere Jahlungen, wenn auch
nür in beſcheidenem Umfange, zu leiſten, um der
Stimmung bei den Repargtionsgläubigern Rech
nung zu kragen

Srawn kam zu dem Schluß, daß eine gewiſſe Hoff
nung auf eine Verſtändigung in der Re
parationsfrage, die nach wie vor dasdringendſte Problem der Weltwirt-ſchaft ſei, darin liege, daß ſowohl Reichskanzler Dr.
Brüning als auch Miniſterpräſident Tardieu realiſtiſch
denkende Staatsmänner ſeien, die Verſtändnis für den
von beiden Regierungen eingenommenen Standpunkt
in dieſer Frage hätten.

Unter der Vorausſetzung, daß die einſchlägigen
Stellen des Berichis nicht mißverſtanden worden ſind,
wird von deutſcher Seite aufs neue feſtgeſtellt,
sah die deukſche Regierung bei der vom Reichskanzler
Dr. Brüning zuletzt in ſeinem bekannten Jnkerview
niedergelegten und danach in der Reichskägsrede vom
25. Februar 1932 wiederholten Auffaſſung bleibt, daß
auch nach Ablauf des Hooverjahres deutſche Re
pargkionszahlungen in keiner Formund in keinem auch noch ſo geringen Ausmaße
möglich ſeien.

Leſer Bilanz
Beide Parteien ſtimmen zu.

Die formulierte Feſtſtellung des Vorſitzenden Dr. Bumke.

Der Amtliche Preitßiſche Preſſedienſt teilt mit
Die Verhandlung vor dem Staatsgerichtshof in

Leipzig am 24. März 1932 hat ergeben, daß der Antrag
der NSDAP. auf Erlaß einer einſtweiligen. Verfügung
gegen die preußiſche Staatsregierung durch die vom
Herrn preußiſchen Miniſter des Innern von vornherein
getroffenen Anordnungen und Maßnahmen gegen
ſtand s los war.

Die Parteivertreter haben daher folgender,
vom Vorſitzenden des Stagtsgerichtshofes, Reichs
gerichtspräſidenten Dr. Bumke, formulierten Feſt
ſtellung zugeſtimmt.

„Die Antragſteller haben von dem Wortlaut der
Verfügung des Landeskriminalpolizeiamts Berlin vom15. bzw. 17. März und von der Anordnung des Herrn
preußiſchen Miniſters des Jnnern vom 22. März, auf
die in dem Brief des Herrn preußiſchen Miniſters des
Innern an Herrn Rechtsanwalt Dr. Frank II vom
22. März hingewieſen iſt, heute Kenntnis bekommen.
Sie gehen hiernach davon aus, daß das geſamte über
dieſe Anordnungen hinaus noch in polizeilichem Ge
wahrſam befindliche Material unverzüglich an die
Stellen der NSDAP., bei denen es erfaßt worden iſt,
zurückgegeben wird.

Die Antragsgegner ſtellen feſt, daß die Verfügung
des Herrn preußiſchen Miniſters des Innern vom
22. März 1932 vor Zuſtellung der Klage und unab
hängig davon erlaſſen worden war; ſie ſtellen ferner
feſt, daß der Sinn dieſer Anordnung nur war, auf
genaue Beachtung der in der Verfügung des Landes
kriminalpolizeiamts Berlin vom 15. bzw. 17. März be
zeichneten Grenzen nochmals hinzuwirken.“

Es folgt dann eine umfangreiche Aufzählung der
zurückzugebenden Schriftſtücke uſw. Danach heißt es dann:

„Die Beteiligten ſind ſich weiter darüber einig, daß
durch dieſe Erklärungen der Antrag auf Erlaß
einer einſtweiligen Verfügung vom19. Märzerledigtſein ſoll.

Beide Teile behalten ſich vor, im Verfahren zur
Hauptſache ihre Rechtsauffaſſung zur Geltung zu
bringen und auch nach der tatſächlichen Seite hin mit
weiteren Material zu belegen.“

eine friedliche Löſung geſucht.

Hondukonſeren, nach

Hochbedeutſame Erklärungen des Reichswehrminiſters über das Memelland
und Oſtpreußen.

Königsberg, 29. März. Die „Königsberger
Allgemeine Jeitung“ bringt in ihrer Oſterausgabe eine
hochbedeutſame Bekrachtung des Reichswehrminiſters
Groener unter der Uberſchrift „Das Reich hält
zu OſtpreußenDer Miniſter geht darin zunächſt auf allgemeine
politiſche Fragen ein, die Oſtpreußen betreffen, und
erklärt dann, die memelländiſche Frage ſei eine Ange
legenheit, der man mit heißem Herzen, aber
klarem Kopfgegenüberſtehe. Deshalb würde

Aber unſere
friedliche Einſtellung ſei keineswegs ein Eingeſtändnis
der Schwäche

Die deutſche Politik werde, wie es Brüning kürz
lich unzweideutig zum Ausdruck gebracht häbe, in
ihrem Kampf um das Recht keinen Schrilt zurück
weichen. Sie werde im Einklang mit Geſetz und
Vernunft ihre ganze Kraft dafür einſetzen, daß
dem Deutſchtum im Memellande ſeine verbrieften
Rechte ungeſchmälert erhalten bleiben.

Der Wehrminiſter fährt dann wörtlich fort. „Jch
verſtehe das Gefühl der Vereinſamung und Bedrohung,
das in Oſtpreußen angeſichts ſeiner iſolierten Lage und
angeſichts des ungeheuren Mißverhältniſſes zwiſchen

t i d den Rüſtungen unſerer

Nachbarn herrſcht. Ich weiß daß gerade in letzter Zeit
Unſerer militätiſchen Macht und

die Beſorgnis um ſich gegriffen hat, Oſtpreußens Be
drohung ſteige von Tag zu Tag. Jch unkerſchätze dieſe
Gefahr nicht. Aber auch ihr gegenüber gilt es, ruhig
Blut zu bewahren, denn wir wiſſen: Oſtpreußen
iſt nicht ſchutzlos fremden Machtgelüſten preisgegeben.
Für dieſe Provinz ſorgt zunächſt der dort ſtehende Teil
des deutſchen Reichsheeres. Deren Schutz und deren
geſicherten Verbindung mit dem Reich dient ferner die
Reichsmarine,, unterſtützt von einer Bevölkerung, die
Gut und Blut für die Verteidigung der Heimaterde
einzüuſetzen bereit iſt. Auf jeden Fall bedeutet die Ab
wehrkraft Oſtpreußens für jeden Angreifer ein ſtarkes
Riſiko des Mißerfolges. Denn darüber ſoll Klarheit
herrſchen:

Ein feindlicher Einbruch in Oſtpreußen, unker
welchem Vorwand er auch erfolgen mag, ſtößt nicht auf

paſſiven, ſondern auf akliven Widerſtand, und dieſer
Widerſtand beſchränkt ſich nicht auf den Oſten, ſondern
er wird getragen ſein von der ganzen moraliſchen und
materiellen Kraft des deutſchen Volkes, das in dieſer
Lebensfrage der Nation über alle Parkeiſchranken hin

weg einig zuſammenhält. Das iſt auch der Sinn der
Erklärung des Herrn Reichspräſidenke, die er vor
Monalksfriſt an den Provinzialausſchuß gegeben haf.

Der Artikel ſchließt mit einem Appell an Die Ver
nunft der oſtpreußiſchen Bevölkerung.

lapan droht
t Austritt aus dem Völkerbund

Tokio, 29. März. Rach Bläkkermeldungen beab-
ſichtigt die Regierung, dem Völkerbund formell mit
zukeilen, daß Japan aus dem Völkerbunde auskreken
werde, wenn dieſer auf der Anwendung des Arkikels 15
des Pakkes auf den mandſchuriſchen Konflikt beſtehe.

Führende Blätter erörtern die Austrittsabſicht
unter ausdrücklicher Betonung des Ernſtes der poli
tiſchen Lage Das Außenminiſterium und Kriegs
miniſterium ſowie andere Regierungsſtellen hätten eine
Einigung in dieſer Frage bereits erzielt, ſo daß die
jetzigen Meldungen keineswegs mehr nur den Cha
rakter von Verſuchsballonen hätten. Die Verhandlungen
in Genf hätten gezeigt, daß der Völkerbund nur un
genügendes Verſtändnis für die oſtaſiatiſche Lage habe.
Aus dieſem Grunde halte Japan das Ausſcheiden aus
dem Völkerbunde für ratſam. Der Kriegsminiſter
kündigt in dem gleichen Sinne an, Japan ſei ent
ſchloſſen, die mandſchuriſche Frage ſchnellſtens und
gründlich zu bereinigen, eventuell ohne Berückſichtigung
der Wünſche des Völkerbundes.

EChinesischer Vormarsenh
Heftige Kämpfe in der Mandſchurei.
Charbin, 29. März. Während die Friedens

verhandlungen in Schanghai als ausſichkslos vorläufig
abgebrochen werden mußten, iſt in der Mandſchurei
wieder offen der Krieg enkbrannk.

Die unter dem Kommando des Generals Tingſchao
ſtehenden chineſiſchen Truppen haben am Sonn
abend ünerwartet losgeſchlagen und eine Reihe von
wichtigen Städten der Mandſchurei im
Handſtreich erobert. Die Truppen der auf
ſtändiſchen Regierung PuYi wurden entwaffnet und
in die Flucht geſchlagen. Eine Gegenaktion der auto
nomen Regierüng iſt, offenbar auf Betreiben der
Japaner, mit fieberhaftem Eifer in Angriff genommen
worden. Das Gros der chineſiſchen Streikräfte befindet
ſich in Eilmärſchen auf dem Wege nach Nungan, das
nur 60 Kilometer nördlich der neuen Hauptſtadt
Tſchangtſchun liegt. Die Chinſen haben die ihnen ent
geworfenen Kirintruppen überall aus dem Wege ge
ſchlagen und treiben ſie vor ſich her.

Jn der Reſidenz PuYis hat die Nachricht von dem
Anmarſch der chineſiſchen Truppen wie eine Bombe
eingeſchlagen. Die Umgebung Pu-Yis ſetzt ihre letzte
Hoffn un g auf die Anweſenheit der japaniſchen
Truppen, da die mandſchuriſchen Truppen ſich dem
Vordringen Tingſchaos gegenüber als machtlos er
wieſen haben. Zum Entſatz der von den Chineſen er
oberten Stadt Fuyn iſt eine Brigade der Heeresgruppe
des auf ſeiten der mandſchuriſchen Regierung ſtehenden
Generals Matſanſchan angeſetzt worden.

Auf die Alarmnachricht, daß die wichtige Stadt
Ringuta ebenfalls in die Hände der Chineſen gefallen
iſt. hat ſich das japaniſche Oberkommando enk-
ſchloſſen. eigene Truppen gegen dieChineſen einzuſetzen. Starke Abteilungen
wurden am Sonnfagmorgen von Tunhug nach Norden
auf Kiangku in Marſch geſetzk. Sie ſtießen bald auf
chineſiſche Bakaillone und konnken nur unker ſtändigen
Kämpfen ihren Weg fortſetzen. Ju einem ſchweren
Gefecht zwiſchen Javanern und Chineſen iſt es, nach
Meldungen des japaniſchen Hauptquarkiers, 50 Kilo
meker ſüdöſtlich von Kiangiu gekommen. Trotz des

r Widerſtandes der Chineſen hoffen die Japaner,
im Laufe des Dienskagvormikkags vor Kiangku einzu
ireffen und die Chineſen daraus zu verkreiben. Die
panikartige Flucht der Kirinkruppen vor den Chinſen
iſt durch die Japaner aufgehalten worden, die die auf
gelöſten Truppenverbände überall ordneken und ſie,
zum Teil unker Ablöſung der früheren Offiziere, wieder
gegen die Chineſen vorſchickten. Im Laufe des Sonn
fag iſt es den Kirinkruppen nach kurzem, aber heftigem
Kampfe guch gelungen, die von einer ſchwachen Ab
teilung Chineſen überrumpelte und verkeidigte Stadt
Tungpin nördlich von Jmjenpo wieder zu erobern.

Städte wollen im Reichsrat
vertreten ſein?

VDZ. Jn kommunalpolitiſchen Kreiſen wird gegen
wärtig ein neues Reformprogramm des Deutſchen
Städtetages erörtert, das neben der Forderung
eines neuen und beſſeren Finanzaus-gleichs auch den Wunſch enthält, den Kom-
munen ausreichende Vertretungen im
Reichswirtſchaftsrat und im Reichsratzu verſchaffen An unterrichteter Stelle wird
dem Nachrichtenbüro des VDZ. hierzu erklärt, daß
im Reichswirkſchaftsrat bereits eine ausreichende Ver
tretung der Kommunen gewährleiſtet ſei. Der Deutſche
Städtetag verfüge dort über vier, der Reichsſtädte-
bund über zwei Sitze, wozu noch die Sitze der anderen
kommunalen Gebilde kämen. Das vom Deutſchen
Städtetag jetzt aufgeſtellte Programm werde kaum vor
den außenpolitiſchen Konferenzen entſchieden werden
können von deren Ergebnis es abhängt, wie das Reich
den Finanzausgleich geſtalten kann. Das Verlangen
auf offizielle Delegierung von Kommunalvertretern
in den Reichsrat würde bei ſeiner Erfüllung zu
gleichen Forderungen anderer berufsſtändiſcher Gruppen
führen.

Zum Notprogramm der Jugendpflege.
Jn einer zweiten Sitzung der vom preußiſchen

Wohlfahrtsminiſter beſtellken Kommiſſion zur Aus
arbeitung eines Notprogramms für die Jugendpflege
erſtattete Dr. Wiedwald von der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung einen
kurzen Bericht über Umfang und Leiſtungen der mit
Unterſtützung der Reichsanſtalt bisher in die Wege
geleiteten Lehrgänge zur beruflichen Fortbildung der
jugendlichen Erwerbsloſen. Jm ganzen haben in den
13 Landesarbeitsbezirken des Reiches bisher rund
8000 Lehrgänge mit etwa 227 000 Teilnehmern ſtatt
gefunden. Aus den Kreiſen der Verbandeévertreter
wurde die Bitte ausgeſprochen, daß der Staat künftig
nicht die für die Jugendpflegearbeit noch verfügbaren
Mittel ausſchließlich für die Betreuung der jugend-
lichen Erwerbsloſen verwenden möge. Erſte Voraus-
ſetzung für die Wirkſamkeit auf dieſem Teilgebiet
der Jugendpflegearbeit wie für ihre weitere Betäti
gung überhaupt ſei zunächſt die Leiſtungsfähigkeit der
Jugendverbände, die deshalb auch bedacht werden
müßten
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PIäne aber Kein Gete
Wie das Nachrichtenbüro des V. D. meldethäufen ſich beim Reichsarbeitsminiſterium, 4 der zu

nächſt wenn Stelle, die Programme für die
Arbeitsbe chaffung. Es liegt nicht nur das Programm
des Reichswirtſchaftsrats vor, ſondern dort ſind auch
die Entwürfe des Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes und des Afabundes, zu denen neuer
dings noch ein umfangreicher Vorſchlag der „Bau
front gekömmen iſt. In der Baufront ſind die Ver
bände der Bauinduſtrie, des Bauhandwerks, der Bau
ſtoffinduſtrien, des Bauſtoffhandels, der Bauneben
gewerbe und der freien Berufe der Bauwirtſchaft zu
ſammengeſchloſſen. Jhre Eingabe auf Arbeitsbeſchaf

ung will eine Beſchäftigung der Bauwirtſchaft als
S lüſſelinduſtrie und damit vermehrte Arbeit für die
geſamte Wirtſchaft erlangen, in dem ſie die öffentliche
Hand auffordert, dringliche Bauvorhaben öffentlicher
Körperſchaften, auf dem Gebiete der Eiſenbahnen ſo
wohl wie der Straßen und des Wa ſerweſens, imMeliorationsweſen Hochwaſſerſchutz v jetzt aus
zuführen Dieſe Eingabe ſpricht von der Notwendig
keit, weitere 1,5 Milliarden RM in den Reichsetat für
1932 zu dem angegebenen Zweck einzuſehen Sie
äußert ſich jedoch nicht darüber, woher das Reich
die Miktel nehmen ſolle Wie an unterrichteter
Stelle geſagt wird, ſind die Schwierigkeiten der Ar
beitsbeſchaffung von der finanziellen Seite her für das
Reich im Augenblick außerordentlich groß.

Da der Reichskanzler und insbeſondere auch der
Reichsarbeitsminiſter während der nächſten Woche von
Berlin abweſend ſind und ſich der Wahlkampf für den
re Wahlgang zur Reichspräſidentenwahl an
chließt, iſt vor Mitte April eine Klärung der Frage
nicht zu erwarten, welche Mittel das Reich für die
Arbeitsbeſchaffung flüſſig machen kann.

Das endgültige Wahlergebnis
vom 13. März.

Berlin, 29. März gülErgebnis der Reichspräſtdentenwahl vom 13. März
liegt nunmehr vor. Danach betrug bei einer Wohn

bevölkerun i i
1925 die Zahl der Stimm berechtigten 13 934 331. Von

haben ſich an der Wahl begt 37 889 626 gleich 862 Prozent. Davon Tee

47 gültig und 242 511 Stimmenungültig
Von den gultigen Stimmen lauten auf

Dueſterberg 22557 590 6,8 Prozentvon Hindenburg 18650730 55 wen
S e e l we d (30,1 en
n 7 13,2 ProzentWinter i 482 ne 0,3 ProzentZerſplittert waren insgeſamt 4881 Stimmen.

Der geänderte Wahlquotient.
50 000 ſtakt 40 000 in Preußen.

Berlin, 29. März. Wie der Amtliche preußiſche
Preſſedienſt mitteilt, wird in Nr. 18 der preußiſchen
Geſetzſammlung eine Verordnung des preußiſchen
Staatsministeriums zur Anderung des Landeswahl

veröffentlicht, die folgenden Wortlaut hat
1. Das Geſetz über die Wahlen zu ie e e ekannkmächung vom 28. Oktober 19 S 67)

und des Geſetzes zur Anderung des Landeswahl s
geſetzes vom 11. April 1928 (GS. S 55) wird wie
folgt geändert „Jn den S 30, 31 und 52 wird die
Zahl 40000 durch die Zahl „50 000 und in S 32
die Zahl 20 000* durch die Zahl „25 000 erſetzk.

m ne m n dem Tage in Kraft,
an dem die nächſten Hauptwahlen zum PreußiſchenLandtag beſtimmt werden hilch

Anhalt wählt am 24. April.
Deſſau 29. März. Das anhaltiſche Staats

miniſterium hat ſoeben auf Grund des 3 6 des an
haltiſchen Landtagswahlgeſetzes die anhaltiſche Land
tagswahl endgültig auf den 24 April als den deutſchen
Länder Großwahltag feſtgeſetzt. Es waren in Anhalt
Schwierigkeiten wegen eſtimmungen der anhaltiſchen
Verfaſſung entſtanden. Die Deutſchnationdlen wollten
den Wahltermin über den 24. April hinausſchieben.
Die Schwierigkeiten ſind nunmehr von der Staats-
regierung im Wege der Verordnung behoben worden

S

Irland ift im Begriff, ſich von dem Eid, den es
König Georg Y. geleiſtet hat, Zu befreien Hiermit
wird die einzige Bindung fortfallen, die zwiſchen Jrland
und Großbritannien beſteht.

Es iſt die e re aller Dominions, daß
ſie ſonſt ſelbſtändig, mit der Perſon des engliſchen
Königs verbunden ſind. Mit anderen Worten ſie er
kennen den König von England als ihren eigenen
Herrſcher an, im übrigen ſind ſie ſelbſtändig. Wird
die Bindung zu der engliſchen Krone aufgehoben, dann
gibt es rechtlich keine Fäden mehr, die noch zu trennen
wären.

Als nun der alte iriſche Unabhängigkeitskämpfer
de Valera bei den letzten Wahlen einen Sieg errang
und zum Miniſterpräſidenten erklärt wurde, war man
darauf geſpannt was nun dieſer überzeugte Republi
kaner mit dem Königseid anfangen werde. Die Löſung
die de Valera gefunden hat, war ſehr einfach er will
Jrland auf geſetzmäßi Wege von der Unabhängig
keit dem engliſchen Thron gegenüber befreien Es iſt
Sache des neuen iriſchen Parlaments, den in dieſen
legt verfaßten Geſetzentwurf anzunehmen oder ab
zulehnen.

Die ſcharfe Wendung, die der politiſche Kurs in
n. zu einem Siege der Republikaner annimmt,
ann keinen überraſchen der einigermaßen mit den Be

ſonderheiten der iriſchen r und der iriſchen
Pſhche vertraut iſt. Das
war ſeit jeher eine Welt für ſich, die ihre
Bindung an England als ſchwere Laſtempfand. Der jahrhundertelange erbitterte Kampf
Jrlands um die Unabhängigkeit hat bis zum 20. Jahrßandert zu einem gewiſſen Erfolg geführt. Seit 1922

iſt der iriſche Staat im Beſitz der Vominialrechte
hat es England ausgezeichnet verſtanden, ſeine Nieder

e im Jrlandkrieg in einen Sieg zu verwandeln
Die Teilung Jrlands in zwei Gebiete einerſeits
Spaltung der iriſchen Freiheitspartei in zwei Lager
ein gemäßigtes und ein republikaniſches, andererſeits
hat dazu geführt, daß England nach wie vor das legte
und entſcheidende Wort auf der Grünen Inſel zu ſagenhatte. Der Führer der Republikaner, de Valera, et
nach erbitterten Kämpfen, ja nach blutigen Auſſtänden,ſich mit der Sachlage anſcheinend ausgeſhhnt. Nun iſt

e Zeit gekommen. Die ſchwere Wirtſchaftskriſe, die
as landwirtſchaftliche Jrland beſonders getroffen hat,

der Zuſammenbruch der engliſchen Währung und die
Schwäche der engliſchen Wirtſchaftsmacht, dies alles
e a Wahlſieg de Valeras geführt. Hiermit wurde

eg zu einem neuen erbikterten Kampfe zwiſchen
Jrland und England geebnet.

Wer glaubte daß der alte Kämpfer de Valera
mit der Zeit gezähmt werden würde, hat ſich geirrt.
Die Republikaniſche Partei Jrlands, ans Regierungs

ricancds Köörsigseſcd
Vor eher Lostrennung von Englanc?

Regierung de Valeras, die Freitaſſung aller
chen Gefangenen, war nach engliſchen

Rechtsbegriffen eine ungeſ n revolutionäre Tat
r

es Jrland

politiſ
Und erſt recht revolutionär iſt
dem Königseid zu befreien. No
ob dieſer Verſuch gelingen wird. Auf jeden Fall iſt
der Beginn der Arg de Valera vielverſprechend. En
e ſich noch auf große Kberraſchungen gefaßt
machen

Verſuch, ſich von

Die Feisehen
Osferkundgebungen
Hub lin, 29. März. Am Oſterſonntag fanden in

allen größeren Städten des iriſchen Freiſtaates die er
warteten großen Kundgebungen der iriſchen republika
niſchen Armee ſtatt, an denen jedoch keine iriſchen
Regierungsmitglieder teilnahmen. Jn Dub lin allein
beteiligten ſich an den Kundgebungen 15 000 Perſonen
Sie marſchierten in militäriſchen Formationen mit
Offizieren an der Spitze jeder Abteilung. Auf die
republikaniſche Armee folgten die republikaniſchen
Pfadfinder und anſchließend die republikaniſchen
Frauenverbände. Zehntauſende von Menſchen ſahen
dem Schauſpiel zu. Auch in Ulſter wurde eine ge
heime Kundgebung abgehalten, obgleich die nordiriſche
Regierung ſie ſtreng verboten hatte.

Auf allen Veranſtaltungen wurde eine Kund
machung des republikaniſchen Armeerates verleſen, die
ſich in ſchärfen Worten gegen die engliſche Herrſchaft
wendet Und die Errichtung einer freien iriſchen Republik
fordert.

De Vale n hat das Weekend in Dublin ver
bracht und die Antwort an die britiſche Regierun
entworfen. Wie verlautet wird er darin erklären, da
die iriſche Regierung den Treue id gegenüber dem
König von England als eine rein inländiſche, ſoßuſagen
häusliche Angelegenheit anſehen und daß ſeine Ab
ſchaffung keineswegs eine Verletzung des Vertrages
mit England bedeuten würde. Indeſſen beſteht Grund
zu glauben, daß man hinſichtlich der Jahres
zahlungen zu einem Kompromiß gelangen werde.

Nochmaliger Zuſammentritt
des Preußiſchen Landta ges

Berlin, 29. März. Berliner Blätter melden, daß
der Preußiſche Landtag am 9. April zu einem letzten
Tagungsabſchnitt zuſammentreten würde, der in einer

ruder gelangt, denkt nicht daran, ſich in die beſtehen
den Verhältniſſe einzuordnen. Schon der erſte Akt der

S

Halliſches Stadttheater

Albrecht Vetge als Egmont.
Es iſt nie eine leichte und ſelten eine dankhare Auf

gabe, einem Gaſt nachzuſpielen, beſonders nicht, wenn
er, wie Paul Wagner vom Deutſchen Theater einen
nach vielen Seiten ſo außerordentlichen Egmont ge
geben hat. Und doch kann man nach der zweiten Auf
ührung am vergangenen Sonnabend mit gutem Ge

wiſſen ſagen, daß ſich Albrecht Betge Egmont,zum erſtenmal in einer tragenden und ſeinen d
keiten gemäßen Rolle, mit allen Ehren aus der Affäre
gezogen hat. Zwar beſttzt er nicht die unendliche Muſi
kalität und Biegſamkeit der Skimme, noch nicht die
letzte, alles überkrönende Sicherheit des Gebarens wie
Wagner, aber er bringt doch vieles, was die über
tragüng der Rolle an ihn rechtfertigt: eine geſtraffte,
ſympathiſche Erſcheinung, eine klare, freie, durch
heldiſche Akzente geſteigerte Sprache (nur das dekla
matoriſche R ſollte er um der e e ſeiner
Geſtaltung willen ganz meiden) und ein friſches nach
dem Natürlichen hinſtrebendes Spiel. Die Rolle iſt
mit großem Fleiß ſtüdiert und aus innerer Hingabe
an den Stoff geſtaltet. Sein Egmont iſt kein nur
wachgeſpielter Wagner, er iſt geradliniger, nämlichkriegeriſcher, heldiſher dadurch freilich auch härter,

flacher. Wagner in einem wundervollbeſeligenden
traümwandleriſchen Gefühl des Vertrauens zum eigenen
Dämon, läßt ſich treiben auf den Wogen des Schickſals,
Betge ſchreitet, ſeiner ſelbſt bewußt, den ihm vor
gezeichneten Weg. Auch dieſer Egmontk eine Auffaſſung
die ſich wohl vertreten läßt. Wagner mehr Goethe,
Betge mehr Egmont.

Am Dirigentenpult diesmal Walter Trolldenier.
Dr. W.

ThaliaTheater in Halle
Der Oſterſchwank:

„Uneheliche Heirat.“
Luſtſpiel in drei Akten von Schmolz und Risler.

Keine Häufung von Zweideutigkeiten oder eine

See en am 12. April ſein Ende finden ſolle.

Dem britiſchen Löwen ſind die neuen Töne der iriſchen Leier recht unangenehm

Zweck dieſer Tagung ſolle die Herbeiführung einer

ch ſteht es nicht feſt

Anderung derjenigen Geſchäftsordnungsbeſtimmungen
ſein, die ſich auf die Wahl des Miniſterpräſidenten
durch den neuen Landtag beziehen Eine Beſtätigung
dieſer Meldung war noch nicht zu erhalten Es darf
aber als ſicher angenommen werden, daß zum min
deſten der für den Zuſammentritt des Landtages ge

unrichtig iſt.

Ein Dummerjungenſtrefch
in Badenweilen.

Gegen unſinnige Gerüchte

Badenweiler, 29. März. In der Nacht zum
Oſterſonntag wurde vor dem Eingang des Hotels
„Römerbad“ ein Feuerwerkskörper, vermutlich ein ſo
genannter Kanonenſchlag, niedergelegt und abgebrannt
Eine Anzahl Scheiben wurde durch den Luftdruck zer

ſtört. Es handelt ſich offenbar um einen Dummen
jungenſtreich, der bei den Gäſten und der Bevölkerung
keine Beunruhigung hinterlaſſen hat. Die Unkerſuchüng
des Vorfalls iſt im Gange. Dieſer Vorfall wurde
vielfach mit der Anweſenheit des Reichskanzlers in Zu
ſammenhang gebracht. Dr. Brüning wohnt aber nicht
im Hotel „Römerbad“, ſondern in dem mehrere Kilo
meter davon entfernten Schloß Haus Baden

n

Kein Theaterſtreik en Frankreich.
Tardien ſagt Steuererleichterungen und Kredike zu.

Paris, 29. März. Der für den 29. März an
gekündigte Generalſtreik der franzöſiſchen Theater

intereſſierten Kreiſen würde nach langen Verhand
lungen ein proviſoriſches Abkommen getroffen das
den Konflikt wenigſtens vorläufig beilegt. Jm ein
zelnen hat ſich die Regierung bereit erklärt, den
Theatern in Paris ein Drittel und in der Prov

bzw. 3 v. H. der Geſamtſteuerlaſten ausmacht. Die
Lichtſpieltheater ihrerſeits erhalten einen Kredit von
12 Millionen Frank, der unter die in Schwierigkeiten

den Theatern gewährten Erleichterungen beziehen ſich
auch auf die Konzertunternehmungen, wäh
rend die Kabaretts und Varietés nicht be
rückſichtigt ſind. Dieſe von Tardien bewilligten
h ne bedürfen noch der Zuſtimmung der

ammer.

In Kürze
Ruhe in Braunſchweig. Die Oſtertage ſind in

Braunſchweig ruhig verlaufen. Bis Montag e
waren Zwiſchenfälle nicht gemeldet. Die geſchloſſene
Führertagung der Hitler Jugend iſt na en
hin kaum in Erſcheinung getreten. Die Kommu
niſt en hatten, ähnlich wie im Vorjahre, eine größere
Jugendtagung beabſichtigt, die aber verboten worden
war. Sie hielten eine Delegiertenverſa ab
an der Vertreter aus Braunſchweig und weiterer Um
gebung teilnahmen,

x

aße

e

Die erſten Kandidakenliften fü Laudtagswahlenim Wehen V. Die erſten Vorſchlagsliſten für die

Landtagswahl im Wahlkreis V (Frankfurt a d. O.)
jetzt bekanntgegeben worden. Die Nationalſozialiſten
haben als Spitzenkandidaten den bisherigen Fraktions-
e im Landtag, Wilhelm Kube, und die Sozial

emokraten Miniſterpräſident Braun und Jnnen
miniſter Severing bekanntgegeben.

enSteinmetz Wollkornbrot
krhaſmeh in Schubert fieſen ung Tebens mine Gescheften

mal nötig, der Anzüglichkeit wegen Vielleicht käme
mancher ſchon auf den Titell) Es iſt zwar kein Luſt
ſpiel, wie die Verfaſſer (eine neue Firma übrigens)
etwas anmaßend verlauten laſſen, aber ein aus
gewachſener, draller Schwank. Warum denn auch
nicht? Man kann nach Herzensluſt lachen, ſelbſt wenn
man ganz genau vorher weiß, wie alles kommen muß,man braucht nicht beſinnlich zu grübeln, ſondern nimmt

die Dinge eben, wie ſie nach Autors ſein ſollen. Dabei
überſteht man abſichtlich, was man anderen Ortes
übel vermerken würde. Vorrecht des Schwanks!

Nur aus der Expoſttion ſei einiges hier verraten:
Zwei Menſchen, die ſich lieben (nichts Neues, nicht
wahr leider „Er“ ſchon, oder beſſer, noch ver
heiratet (heute auch nichts Überraſchendes mehr)
mit einer Frau, die ſich nur für 50 000 M. ſcheiden
laſſen will (geſchäftstüchtig, was?). Er aber hat
das nicht (kein Wunder, bei den ſchlechten Zeiten).
Wenn er aber trotzdem ſein neues Glück nicht laſſen
will, wenn beide vor den rechtſchaffenen (natürlich ge
rade in London weilenden) Eltern ſo tun, als ob
im Briefe läßt ſich da manches von Trauung, Hochzeit
uſw. erzählen, wenn dann plötzlich dieſe Schwieger
eltern von „Jhm“ angereiſt kommen dann kann
man ſich das Weitere ungefähr gusmalen. Und damit
es toll und immer toller zugehen kann, muß in der
Not noch ſchnell eine Mutter und ein angeblich an
weſender Bruder beſchafft werden. Oft wie in einem
Jrrenhauſe! Tatſächlich!

Es wird mit nichts geſpart, kein auch noch ſo grobes
Mittel der Komik ungenützt gelaſſen, es gibt die un
glaublichſten Situgtionen. Anfang und Schluß ſind
matt dafür brodelt's aber innen drinnen um ſo wilder
Und geſpielt wurde auch in prächtigſter Oſterſchwank
laune: Elſa Rochel- Müller führte Regie, ſie
nahm dem Ganzen nichts von ſeinen draſtiſchen
Wirkungen. Da vor allen Dingen Günther
Boehnert als leichtſinniges Künſtlerblut, über
wältigend komiſch in der Rolle des armen Jrren
Aber auch ſonſt mitten in der Sache. Sein Gſpuſi
Jlſe Weiß, leicht und vorlaut, wie manche Mädchen
nun heute ſind. Das geſetzte Schwiegerelternpaar:
Fritz Henſel, dem man die lange Leitung auch
nur für den Schwankkaufmann glaubt. Jm Leben
hätte der mit ſo einer Kombingationsgabe längſt pleite
gemacht. Vilma Dülfer, die übliche Mama mitandere Art von „Intimitäken“, wie es der Titel ver

muten laſſen könnte. (Solche Titel ſind nun eben ein
dem um das Töchterlein und ihre rechtmäßige Trauung
überbeſorgken Herzen. Annelieſe Johow in

ſzenierte ihr Tollhaus mit Geſchick und Gabe, wie
das eine gute Schauſpielerin eben „ſchmeißt?. Nur
hätte ſie in ihrer Rolle als würdige Frau Fine“ in
Perücke ſpielen ſollen. Man müßte ſonſt andere
Menſchen für gar zu dumm halten. Keck und ver
ſchmitzt Liebers Diener energiſch männlich Betge
als echter Erich, und zu guter Letzt noch eingoldiger Junge: Ernſt Fröhtich heißt er, ſonſt
Robert Jungk. Wie ſchön, daß er erſt an Ende
dazu kommt, zu ſagen, was er eigentlich will, ſonſt
wäre das überulkige Durcheinander viel er zu
Ende Wundervoll, wie er mit ſeinem Rockzipfel den
Verlegenen ſpielt mit der Tiſchdecke improviſiert oder
wie er mit nichtsſagendem „Jawohl“ den alles
ſagenden, ſachkundigen Vermögensverwalter markiert,
und das alles mit einem ſo ürkomiſchen Schuß von
Doofheit. Was hat man wieder gelacht über ihn und
die anderen. Der Beifall, ſchon auf offener Szene, be
wies, wie prächtig ſich das volle Haus amüſierte

Dr. Adolf Wuüttke.

Kunſtrundſchau

Talhoffs „Tokenmal“ preisgekrönt. Bei dem Preis
ausſchreiben der „PſychologiſchAſthetiſchen Forſchungs
geſellſchaft in Hamburg über das Thema „Die Er
neuerung der Bühne“ erhielt den 1. Preis (2000 M))
auf Grund der vorgelegten dreibändigen Partitur die
dramatiſchchoriſche Viſion des Dichters Albert Tal
hoff (Starnberg bei München) „Totenmal“ für
die in ihr zum Ausdruck kommende praktiſche Syntheſe
von Wort, Klang, Tanz und Licht Wie erinnerlich,
hatten die e e „Totenmal“ in München
1930 zum Gedächtnis Gefallenen im Weltkriege
wegen ihrer alle Bühnenfaktoren gleichwertig erfaſſen
den Geſtaltung internationales Aufſehen erregt.
Weitere Preiſe wurden gegeben an Arno Hoſe
für ſeine Unterſuchung über „Die Erneuerung der
Bühne im Sinne einer inneren Syntheſe der Künſte“,
die eingehende theoretiſche Klärungen der Probleme
bringt, und an Prof. Baron A. Vietinghoff
Scheel, den Schöpfer des „Chromatophons“, eines
Farbenbühnenklaviers.

ſich das eigenhändige Manuſkript eines bisher un
bekannten Jugendwerkes von Richard Strauß Es
handelt ſich um eine im Jahre 1882 komponierte
Romanze für Cello und Klavier, die dem
damaligen Dresdener Kammermuſiker Ferdinand Boeck
mann gewidmet iſt. Das Werk, das keine nähere Opus
zahl aufweiſt und das mit ſeinen weitgeſchwungenen
Melodiebogen und ſeinem oft rhapſodiſchen Stil ſchon
alle Merkmale des ſpäteren Strauß zeigt, befindet ſich
im Beſitz des Pianiſten Horſt Kiehl.

Nraufführungen in Prag und Wien. Jn Prag und
Wien fanden bedeutſame Uraufführungen ſtatt. Hans
Kraſas großangelegtes, modernes Chorwerk Die
Erde iſt des Herrn“, das mit allen Mitteln neu
zeitlicher Artiſtik gearbeitet iſt, daneben aber auch einen
ſtark religiöſen Einſchlag mit Anklängen an Guſtav
Mahlers Achte“ nicht verleugnet, vermittelte unter der
Leitung des Dirigenten Swoboda einen ausgezeichneten
Eindruck. In Wien erlebte Kalmans neue
Operette „Der Teufelsreiter“ die erfolgreiche
Uraufführung. Eine „hiſtoriſche“ Operekte, wenn man
ſo ſagen will, in der Metternich Pauline Metternich,
Sandor und andere hiſtoriſche Perſönlichkeiten in der
Stilart beliebter Geſchichtsklikterung auf der Bühne er
ſcheinen. Das Werk zeichnet ſich aber auch auf jeden
Fall durch muſikaliſche und textliche Kultur aus

Neue Werke bekannker Autoren. Elſe Lasker
Schüler hat, nach langer Pauſe, ein neues Bühnen
werk vollendet. „Arthur Aronimus und ſeine Väter
das im Bühnenvertrieb S. Fiſcher erſcheint. Die
Kamarilla“, Schauſpiel von Fritz Ernſt Bettauer
und Georg Lichey, in deſſen Mittelpunkt Harden,
Eulenburg und Holſtein ſtehen, gelangt Mitte März
im Berliner Theater zur Uraufführung. Melchior
Lengyels neues Luſtſpiel bititelt ſich Spatß

April wird im Wiener Akademietheater das
neue Luſtſpiel von Georg Hirſchfeld „Gaſtein zur
Uraufführung kommen. Otto Ernſt He 11 e hat eine
Dragikomödie vollendet, betitelt Die Potsdamer Hoch
zeit“. Fritz von Unruh hat eine neue dreiaktige
Komödie geſchrieben „Zero Das Stück kommt im
April am Städtiſchen Schauſpielhaus in Frankfurt
am Main zur Aufführung. Peter MarkinLampels neues Schauſpiel „Eine Familie in

Ein unbekanntes Jugendwerk von Richard Strauß
in Dresden gefunden. Jn Dresdener Privatbeſitz fand

heutiger Zeit iſt vom GuſtavKiepenhauer-Bühnen
vertrieb übernommen worden.

nannte 9. April (Vortag der Reichspräſidentenwahh

ünd Lichtſpielhäuſer iſt in letzter Stunde ab
geblaſen worden. Zwiſchen der Regierung und den

ein Viertel ihrer Staatsſteuern zu erlaſſen, was 5

geratenen Unternehmungen verteilt werden ſoll. Die
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Gaſtpredigt des Pfarrers Berkenhagen
in der Altenburger Kirche

Der als Nachfolger von Paſtor Kraßtzenſteinin Ausſicht genommene e et reren
der bisher an der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu
Lonſtantinopel tätig war, hielt am 2. Oſter
ſeiertage in der Alkenburger Kirche ſeine
Gaſtpredigt. Der überaus zahlreiche Beſuch,
wel en der Gottesdienſt aufzuweiſen hatte, iſt ein
Zeichen davon mit welchem Intereſſe die Gemeinde der
Perſon des neuen Pfarrers entgegenſieht. Die lirch
liche Feierſtunde erhielt ein beſonderes Gepräge durch
e Feſtmuſik die der Predigt voranging.
Pfarrer Scheibe und Fräulein Hedler ſangen
unter Orgel- und Jnſtrumentalbegleitung die Solo
kantate „Jauchzet Gott alle Lande“, eine Kompoſition
eines Kirchenmuſikers des 18. Jahrhunderts.

Pfarrer Berkenhagen legte ſeiner Gaſt
Predigt das Bibelwort Römer 14, 9 zugrunde und
führte im Anſchluß daran etwa folgendes aus. Bei
Der Chriſtenheit des Morgenlandes iſt Oſtern das erſte
aller Feſte. Den Höhepunkt bildet dabei die nächtliche
Jeier, bei welcher die Gemeinde im Dunkel wartet,
bis der Patriarch oder der Biſchof mit brennender
Kerze erſcheint und nun den Gläubigen von dieſen
Lichte mitteilt. Alsbald iſt das Gotteshaus von einem
wogenden Lichtmeer erfüllt. Nun erſchallt der Ruf
„Er iſt wahrhaftig auferſtanden!“ Ein Symbol ſolldieſe feierliche Handlung en ſie will ſagen, daß das
Licht des Lebens in die Dunkelheit der todgeweihten
Menſchheit leuchtet. An dieſem Licht ſollen wir uns
alle ſelbſt entzünden, um neue Menſchen zu werden.
Oſtern will mehr als ein Sinnbild des Naturgeſchehens
ſein. Es tritt mit Oſtern vielmehr in die Erdenwirk
lichkeit etwas hinein, was ſelbſt eine Wirklichkeit iſt.
Geheimnisvoll war der Vorgang von Jeſu Auferſtehung,
getreu ſeinem Worte: „Mein Reich iſt nicht von dieſer
Welt.“ Um denen, die Jeſus in ihrer Seele ſuchen,
Frieden zu geben, griff Gott ſelbſt ein. Entſcheidend
für den Chriſten der Gegenwart iſt nun, den lebendigen
Jeſus in üns Wirklichkeit werden zu laſſen.

An die überaus kraftvolle und überzeugende Pre-
digt, die, wie von allen Seiten zu hören war, einen
tiefen Eindruck hinterlaſſen hat, ſchloß ſich eine
Unterredung des Pfarrers mit Schulkindern, in der davon die Rede war, daß Jeſu
Leben Gehorſam gegen den himmliſchen Vater geweſen
ſei. Sodann gab Superintendent Kramm bekannt,
daß Pfarrer Berkenhagen vom Evangeliſchen
Konſiſtorium im Auftrage des Ev. Oberkirchenrates
zum Nachfolger von Paſtor Kratzenſtein auserſehen
ſei und daß etwaige Einſprüche gegen den neuen
Pfarrer beim Superintendenten anzubringen ſeien.

Übrigens möge an dieſer Stelle darauf hingewieſen
werden, daß es ſich im vorliegenden Falle nicht etwa
um die Beſetzung der „erſten“ Pfarrſtelle handelt.
Nach Artikel 44 der Kirchenverfaſſung beſteht ein
Rangunterſchied im Amte unter den Pfarrern
nicht. Es gibt demnach keine „erſte“, „zweite“ uſw.
Pfarrſtelle mehr. Das kommt äußerlich auch darin
zum Ausdruck, daß in Gemeinden mit mehreren
Pfarrſtellen die Pfarrer in der Reihenfolge ihres kirch
lichen Dienſtalters von 4 zu A Jahren im Vorſitz des
Gemeindekirchenrates wechſeln. Alles das trifft natür
lich auch auf die Altenbürger Gemeinde zu.
Wie wir hören, werden Amtsantritt und Ein

führung von Pfarrer Berkenhagen bald erfolgen, viel
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Beſtandene Prüfung. Die Elektroinſtallateur
Gehilfenprüfung legten die beiden Lehrlinge Erich
Hoffmann und Willi Weiß bei der Handwerks-
kammer in Halle mit Erfolg ab. Beide ſind bei Lehr
meiſter Paul Rudolph beſchäftigt.

Die Prüfung an der Skädt. Höheren Handels
lehranſtalt Halle beſtand die ehemalige Schülerin des
Merſeburger Oberlyzeums Elfriede Müller.

Von einem Auto angefahren wurde am Oſter
montag, gegen Mittag, das 5 Jahre alte Söhnchen des
Reparaturwerkſtattbeſitzers St. in der Weißenfelſer
Straße. Das Kind war über die Straße geſprungen,
einem Auto ausgewichen, dabei aber in ein anderes,
einen Wagen aus Schweden, hineingelaufen. Es wurde
heftig zu Boden geſchleudert, doch lief der Unfall glimpf
licher ab, als es erſt den Anſchein hatte, und der Knabe
kam mit geringeren Verletzungen davon.

Ladendiebin. Jn e wurde in einem
Geſchäft der Leipziger Straße eine Frau beim Dieb
ſtahl von Wäſcheſtücken ertappt und feſtgenommen. Sie
ſtellte ſich als eine „Kundin“ aus Merſeburg
heraus.

Die Bibelſtunde im Dom am Donnerstag, dem
31. März 1932, fällt aus.

Einbrecher.

Bei dem Juſtizangeſtellten Sch. in der Geroſtraße
wurde am OHOſtermontag, kurz vor Mitternacht, ein
Einbruch verübt. Die Täter erbeuteten 160 RM., ſowie
eine ſilberne Damenarmbanduhr und verſchwanden un
erkannt

e

ſ d

Ruhige Ottern
Sehnseht nach der Sohne Starker Verkehr

auf der Reſchs bahn
„Vom Eiſe befreit ſind Strom und Bäche ſo

hat einſt Goethe Fauſt's Oſterſpaziergang beſungen,
aber in dieſem Jahre fällt das Oſterfeſt ſo früh, daß
man bei einem Spaziergang in die weitere Umgebung
noch überall Eis auf Gräben und Tümpeln ſehen
kann. Trotzdem die Tage vor dem Feſte nicht un
freundlich waren, ſank doch in den ſternklaren Nächten
die Temperatur meiſt unter den Gefrierpunkt und in
der Oſternacht hatte die Queckſilberſäule einen Tief
ſtand von 8 Grad gehabt. Der Oſtertag ſelbſt konnte
ſich wieder ſtrahlenden Sonnenſcheins erfreuen, der
die Luft ſchnell erwärmte und die Menſchen ſcharen
weiſe aus den Häuſern lockte. Es wurde Frühling, das
fühlte man trotz aller Rückſchläge, und nutzte die
Müuße des Feiertages aus, ſich draußen in der Sonne
zu ergehen. Doch ſchon am Abend wurde es wieder
kühl und die Nacht zum Monkag brachte als tiefſten
Stand des Thermometers 6 Grad unter dem Gefrier
punkt. Der Morgen des 2. Feiertages war ſchon un
freundlicher als der vorhergehende Tag. Der Himmel
war bedeckt und ließ die Strahlen der Sonne nicht
durch, und als am Nachmittag ſogar zeitweiſe ein
leichter Sprühregen einſetzte, fand man es doch in der
warmen Stube angenehmer als draußen in der
„Frühlingsluft“. Doch die Wolkendecke hatte auch ihr
Gutes, ſie hielt die tagsüber eingeſtrahlte Wärme zu
rück, und die Nachtkühle konnte daher nicht tiefer
ſinken als bis auf den Nullpunkt. Freundlicher iſt es
aber trotzdem nicht geworden. Leiſe rieſelt der Regen
vom grauen Himmel und will uns anſcheinend ſchon
langſam auf den April vorbereiten. Doch wir wollen
nicht die Hoffnung verlieren. Der Wetteronkel hat be
reits wärmere Temperaturen angeſagt, und dann muß
es doch Frühling werden.

Ein ſchönes Oſtergeſchenk hatte uns die nicht nur
kaufmänniſch denkende, ſondern auch handelnde Reichs
bahn gemacht. Verbilligte Oſterreiſen. Für
halb Merſeburg hat ſich das Jntereſſe
in den Hſterfeiertagen auf Oſterfahrten
konzentriert. Für eine Stadt von rund

Oſterfliegen bei Zſcheiplitz.
Dreimal Bruch! Mehrere hundert Zuſchauer.
Die Segelflieger des Merſeburger Luüftfahrtvereins

wollten das herrliche Oſterwetter nicht ungausgenützt
laſſen. „Auf nach Zſcheiplitzl“ lautete die Parole und
gemeinſam mit den Merſeburgern fuhren die Müchelner
und auch die Weißenfelſer. Gegen 500 Zuſchauer
wohnten der Veranſtaltung bei, die zum erſtenmal

nicht voll befriedigt wurden. Leider! Denn nachdem
die Weißenfelſer, die mit zwei Maſchinen ſtarteten,
vormittags eine Maſchine durch Bruch einbüßten,
folgten die Merſeburger mittags, als ein Müchelner
Flugſchüler „zu hoch hinaus“ wollte und einen Bruch
verurſachte, der allerdings ſchlimmer ausſah, als er
endete. Jmmerhin trug der Flugſchüler eine Handver-
letzung davon. „Thilo“ aber wird in ſeinem „Stall“
vierzehn Tage Pflege bedürfen, um geflickt zu werden.
Nachdem dieſe „treue Kiſte“ bereits über 2000 Starts,
darunter wohlgelungene und große Flüge hinter ſich
gebracht hat, bedeutet dieſer „Oſter-Bruch“ die erſte
größere Beſchädigung der Maſchine. Da dann nach
mittags n noch Weißenfels Nr. 2 durch Unvor
ſichtigkeit infolge des ungünſtigen Windes „hingelegt“

S e
Theaterabend

des Dramatiſchen Vereins „Eukerpe“.

Traditionsgemäß veranſtaltete der Verein am
1. Oſterfeiertag einen Thegater abend im „Tivoli“.
Zahlreich hatten ſich Mitglieder und Gäſte des Vereins
eingefunden und bekundeten damit aufs neue, daß ſich
die Veranſtaltungen des Vereins immer großer Beliebt
heit erfreuen. Zur Aufführung gelangte unter der be
währten e von W. Birk das dreiaktige
Operetten Luſtſpiel „Jung muß man ſein,
wenn man lieben will. Der Autor R. Benedix
hat einen ſehr unterhaltenden, mit Se und Humor
gewürzten Stoff zu einer von Anfang bis Ende
flüſſigen Handlung geformt; amüſante Szenen ſind ent
ſtanden, die im Verein mit dem heiteren Dialog die
angenehme Eigenſchaft beſitzen, die Zuſchauer einige
Stunden den grauen Sorgen des Alltags zu entrücken.

Die Aufführung ſelbſt ging flott vonſtatten; dieRollen waren gut, teilweiſe Weg ſehr gut beſetzt, und

ſo war es denn kein Wunder, daß das in drangvoller
Enge ſitzende Publikum ſich prächtig amüſierte; des
öfteren durchbrauſten Lachſalven den Saal, die ihre Ur
ſachen nicht nur im Dialog, ſondern ſehr oft auch in
dem ſchauſpieleriſchen Talent der Darſteller hatten.
Auch die Geſangs und Tanzſzenen fanden guten
Anklang. Nach dem Theater ſpielte die Kapelle
Böhme, die auch ſchon die Pauſen zwiſchen den
einzelnen Akten angenehm ausgefüllt hatte, zum Tanze
auf, der in den erſten Morgenſtunden des neuen Tages
ſein Ende erreichte und der harmoniſch en
Veranſtaltung den Abſchluß gab

31 000 Einwohnern iſt ein Fahrkartenverkauf
bei der Reichsbahn und dem Verkehrsbürv von zu
ſammen 12469 Karten ſehr beachtlich. Vier
Fünftel aller Reiſenden dürften auf verbilligte Feſttags
karten gefahren ſein. Jm Vorjahr meldete die Fahr
kartenausgabe Merſeburg eine Ausgabe von 13 400.
Das iſt angeſichts der wirtſchaftlichen Lage außerordent
lich viel, weit mehr, als erwartet wurde. Die Ein
führung der Feſttagskarten hat zwar den
mengenmäßigen Rückgang nicht aufhalten können, doch
ſind in ſtärkerem Maße weitere Reiſen angetreten
worden, ſo daß in Merſeburg ſich die Summe des
Erlöſes aus der Kartenausgabe ſogar noch geringfügig
erhöht. Es zeigt ſich darin, daß die Reichsbahn durch
das Entgegenkommen bei der Preisgeſtaltung zweifellos
zu vielen Reiſen angeregt hat, die ſonſt nicht angetreten
worden wären. Das beſtätigt auch der Eindruck, den
man aus Beobachtungen bei der Oſterreiſe immer
wieder machen konnte.

Den ſtärkſten Verkehr hatten der Grün-
donnerstag und der Oſterſonntkag aufzuweiſen,
während ſich der Rückverkehr abgeſehen von den Tages
reiſen noch über die jetzige Woche verteilen wird.

Die Reichsbahn Hätte für eine erhebliche Ver
ſtärkung der Züge Sorge getragen, ſo daß das
aus früheren Jahren bekannte unerfreuliche Bild über
laſteter Züge nur ſelten zu beobachten geweſen ſein wird.

Fahrten zu Verwandten überwogen, zumal die
Natur noch weit in der Entwicklung zurück iſt. In die
Berge wurden vornehmlich Winterſportler gelockt, die
dort noch dem geſunden Schneeſchuhlauf huldigen konnten.

In Merſeburg war es recht friedlich. Man
führke die Verwandten zum Schloß und Dom, um den
Gotthardteich, auf dem ſich das Volk der Schwäne und
Enten wieder tummelt, und längs der Saale ſpazieren.
Politik war verpönt, aber dennoch, die wirtſchaft

lichen Sorgen ließen ſich nicht immer verdraängen.
Jmmer wieder die bange Frage: „Was ſoll das
werden?“ Jm Gottesdienſt wurde Hoffnung in die
Herzen der Hörer geſenkt, Hoffnung, die nicht im
Irdiſchen wurzelt.

würde, kamen die zahlreichen Zuſchauer diesmal nicht
ganz auf ihre Koſten. Mit „Thilo“ waren bis zum
Bruch aber 16 Starts erledigt worden. „Glück ab!“
in vierzehn Tagen

Regimentstreffen der ehem. 153er
in Merſeburg

Am 21. und 22. Mai d. J. wird in Merſeburg, dem
letzten Friedensſtandort des III. Bataillons, das
125fährige Regiments- Jubiläum gefeiert,
und zwar in Verbindung mit den SchweſterRegimentern
231, 264 und 393, III/Reſ. 66, 11 und 12. Komp.
J.-R. 184, 5. und 6. Komp. J. R. 361, 11. und 12. Komp.
J. R. 453 und dem Landſt.-Erſ.Batl. Nr. 7 (IV/25).
Die geſamte Traditionskompagnie 512

Quedlinburg mit der Bataillonskapelle und die
alten ruhmreichen Regimentsfahnen nehmen hieran teil.
Die Feſttage verſprechen eitt beſonderes Ereignis für
Merſeburg zu werden.

Teilnehmer wollen daher bitte jetzt ſchon ihre Adreſſe
an Kamerad Otto Doebler, Merſeburg, Ryſen
weg 39, zwecks Sicherſtellung der Quartiere einſenden.

Der Geſellſchaftsverein „Euterpig“
veranſtaltete am 1. Oſterfeiertag im „Strandſchlößchen“
einen Operettenabend. Der Andrang zu dieſer
Veranſtaltung war ſo groß, daß der große Saal nicht
alle Gäſte faſſen konnke und ein Nebenraum in Be
nutzung genommen werden mußte. Dieſer ſtarke Be
ſuch iſt wohl ein Beweis von der Beliebtheit des Ver
eins und ſeines Könnens. Zur Aufführung kam:
„Wenn ſich Gott Amor rächt!“ War ſchon
von vornherein ein gutes Gelingen unter der be
währten Leitung von G. Guggemos geboten, ſo
übertraf die wackere Spielerſchar doch die Erwar
tüngen. Die humorvolle, teils aber auch ernſte Hand
lung bot den Spielern Gelegenheit zu voller Ent
faltüng ihres Könnens. Gut zu Gehör gebracht wurden
auch die Geſänge mit Orcheſterbegleitung, ebenſo hinter
ließ die leider etwas zu kurze Ballettſzene einen guten
Eindruck. Das Publikum war ſehr beifallsfreudig, und
ſo mußte das Geſangs und Tanzduett (Margot Wolf
und ihres Partners) wiederholt werden. Der Verein
e mit dieſem Abend neue Freunde gewonnen

en.

Die Leipziger Kryſtallpalaſtſänger
(ODir. Fr. Jentzſch) gaſtierten am zweiten Oſterfeiertag
abends wieder einmal im „Kaſtno“. Nicht ſo zahlreich
wie ſonſt, aber immerhin doch noch in ſtattlicher Anzahl
hatten ſich Anhänger und Freunde der Geſellſchaft trotz
des gerade um dieſe Zeit einſetzenden ungünſtigen
Wetters eingefunden, um einige Stunden der Zer
ſtreuung und Erheiterung zu genießen Humoriſtiſche
Wechſelgeſänge, Vorträge des beliebten Damenimitators,

Solo und Duettvorträge wechſelten in bunter Folge
und ernteten den lebhaften Beifall der Zuhörer Die
beiden Burlesken „Der ſiegreiche Schwiegerſohn und
„Fräulein Lausbub“ waren ein derartig buntes Gemiſch
von Witz und Humor, daß die Zuhörer aus dem Lachen
nicht herauskamen. Lebhafter Beifall belohnte die Dar
ſteller für ihre guten Leiſtungen.

Varieté im „Tivoli“.
Es iſt zunächſt zu bedauern, daß das Gaſtſpiel der

Deutſchen Arktiſtengemeinſchaft, welches
am 2. Feiertag im „Tivoli“ den Geſchmack des Publi-
kums zu treffen wußte, nicht einen beſſeren Beſuch
gefunden hatte. Nicht allein nur im finanziellen Inter
eſſe der in der Jetztzeit gewiß gleichfalls nicht auf Roſen
gebekteten einzelnen Artiſten wegen wäre den Veran-
ſtaltern ein volles Haus zu wünſchen geweſen, ſondern
weil wirklich Leiſtungen geboten wurden, die jedem
Großſtadtvariete zur Zierde gereicht und ein volles
Haus verdient hätten. Das Programm ſelbſt bot ein
buntes Vielerlei von Tanz, Artiſtik, Kraftakten, Jong-
leurkunſt, komiſchen, muſikaliſchen und ebenſolchen Aus
ſtattungsſzenen, einen Sketſch, Duetts, Solo und
CEhanſongeſang, und unter Führung des trotz des ge
ringen Beſuchs nicht übellaunigen Conférenciers wurde
der Abend zu einer recht unterhaltſamen Fahrt durch ein
Meer der Freude, des Sports, der Luſt und der Kunſt.
Ob man dabei als Beſtes auf die äquilibriſtiſchen
Spielereien der beiden Sentas hinweiſt oder ihre
turneriſche Leiſtung am Doppelreck und Barren, auf
Morlow, den Kraftjongleur, auf die muſtkaliſche
RokokoAusſtalkungsſzene in Sansſouci, oder auch auf
Max Kinka, den muſikaliſchen Komiker, oder auf die
Vorkträge, alles iſt aktuell, klaſſiſch und ſehenswert. Und
ſelbſt von dem gewollt ſchiefen „Zauber“ der beiden
Zauberartiſten am Schluß hätten ſich die Beſucher noch
ganz gern eine Weile einfangen laſſen. Man kann nur
wünſchen, daß die Bitte des Anſagers beim Aus-
einandergehen, empfehlend auf den zweiten Abend(heute Dienstag, im „Tivoli“) Meere keine Fehl
bitte geweſen iſt, damit die Künſtler heute vor einem
größeren Auditorium ihre unterhaltſamen Darbietungen
anbringen können.

Ein Zirkus kommt
Groß Raubtierſchau Wilhelm Hagenbeck, Hamburg,

verbunden mit dem wieltbekannten Zirkus Barlah
kommen in den nächſten Tagen nach Merſeburg. Alſo
haben wir Merſeburger wieder einmal Gelegenhett,
einen Zirkus zu bewundern. Was iſt es nur, was uns
immer in den Bann der Manege zwingt, das uns um
fängt beim Klang der charakteriſtiſchen Weiſen der
Zirkusmuſik, im hellen Licht der Bodenlampen, im
äußeren Glanz der großen Vorſtellung, im prickelndefr
Gefühl der Spannung, die die artiſtiſche Leiſtung aus
löſt? Es muß doch mehr ſein als das äußere, das im
Zirkusleben an uns herantritt, muß in uns Saiten aus
Wſen, die zwar ſelten ſchwingen, die aber dann das
Gefühl wachrütteln und uns ganz gefangennehmen.
Aus früheſter Kindheit werden Erinnerungen wach.
Steckt doch in jedem Winkel die Romantik aus unſerer
Kinderzeit. Sie vergoldet die grellen Farben der
Reklamebogen, drängt ſich durch den weiten Zeltbau,
liegt über der aufrauſchenden Muſik, dem Stimmen-
gewirr, dem toſenden Beifall, den ſeltenen Lauten, die
aus Ställen und Käfigen dringen.

Merſeburg war immer eine zirkusfreund
liche Stadt! Gewiß, die Zeiten ſind ſchwer, aber
der Menſch braucht Ablonkung, und die bietet Barlay
Hagenbeck im größten Maße. Hagenbeck hat Volkspreiſe,
und das ſollte uns veranlaſſen, uns die Stunden der
Erholung zu gönnen und den Zirkus zu beſuchen

Gemeinde Leung.
Gemäldegusſtellung.

W Leung. Jn der früheren Berufsſchule ſtellt zur
Zeit der Kunſtmaler Max Fritſche, Leipzig eine
ausgeſuchte Zahl eigener Gemälde aus. In der Haupt
ſache Hlgem älde, deren Motive uns verraten, daß
der Künſtler kleine Waldidylle, von der großen Welt
abgeſchiedene Hrtchen, liebt Und ſucht. Mit Vorzug hat
er dieſe gefunden im Thüringer Wald und im Erz-
gebirge. Beſonders gut gelungen und wirkungsvolldie Pirkenollee, die „Eichenallee“ und „Kornfeld im

Gebirge“. Dann fallen einige Aquarelle aus Vayern
auf und verſchiedene Alpenlandſchaften. Recht fein das
dankbare Motiv „Der Königsſee“. Auch aus Jtalien,
wo der Künſtler die antike Kunſt an Ort und Stelle
e ſtudieren Gelegenheit genommen hat, hat er mehrere

ilder ausgeſtellt. Am wertvollſten ſein „Capri“. Hier
iſt das Spiel des Waſſers, der Kampf gegen die Felſen
genau beobachtet und wiedergegeben worden. Und
welche Stadt wäre wohl zugkräftiger für einen jungen
Maler als Venedig. Seine Kanäle, Brücken und
Bauwerke, einzigartig in der Welt, haben auch Max
Fritſche angezögen, ünd er hat dieſe unvergeßlichen
Eindrücke zu verwerten gewußt. Stets der Wirklichkeit
nahekommend, wie ſeine Kunſt überhaupt impreſſio
niſtiſch iſt. Das zeigt ſich noch deutlicher in den
übrigen Teilen ſeiner Ausſtellung. Da ſind gut ge
lungene Aktſtudien und dann einige nach kleinen
Photographien hergeſtellte, gleichzeitig vergrößerte
Porträts, mit denen die Auftraggeber ſehr zufrieden
ſein können. Jn dieſe Kategorie gehören auch die
Kopien, alter Meiſter, die ſicher nur der eingefüchſte
Kunſtſachverſtändige von den Originalen unterſcheiden
könnte.

Es iſt eine verhältnismäßig kleine Ausſtellung, die
Max Fritſche da veranſtaltet hat, aber ſie iſt vielſeitig
und ihre Beſichtigung iſt lohnend. Hoffentlich bleibt
ihm auch der reale Erfolg nicht verſagt, indem ſich
auch Käufer für die gewiß guten Bilder finden.

weil wir durch unseren Einkaufskonzern her
mann Tietz-Conitzer (Berlin) die einzigarti-
gen Vorteile des Großabnehmers genieben.

wenn Sje bei uns kaufen, weil wir die Vorteile,
die wir beim Einkauf genießen, voll und ganz
unserer Kundschaft zugute kommen lassen.
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reſs Merseburg
Das 9. Lebensjahrzehnt vollendet.

S Knapendorf. Am Oſterdienstag kann Wwe. Anna
Schmidt auf 90 volle Lebensjahre zurückblicken
Wir e der alten Dame, die ihren Haushalt noch
ſelber beſorgt, einen weiteren geſunden Lebensabend.

Abendunterhaltung des MTV.
S Bad Lauchſtädt. Am Oſterſonntag hatte derMV. ſeine Mitglieder und Alſe zu einem Unter

haltungsabend eingeladen. Der große Saal des „Golde
nen Stern war gut beſetzt. Der Abend wurde mit
Mürſikvorträgen der Stadtkapelle eingeleitet. Der Vor
ſitzende Friß Rühlemann brachte in ſeiner Be
ung zum Ausdruck daß die Geſelligkeitspflege mit
zu den Hauptaufgaben eines Turnvereins gehöre Jm
weiteren Verlaufe des Abends wurden von Mitgliedern
Zwei Schwänke zur Aufführung gebracht. Die beiden
Stücke ein Einakter Die Welt geht unter und ein
Dreiakter Das Hollandmadel riefen ſtarke Lachſalven
hervor. Alle Mitwirkenden ſuchten ihr Beſtes in die
Darſtellung der Perſonen hineinzulegen, was ihnen
auch gut gelang. Reicher Beiſa belohnte die dar
gebotenen Szenen, und man kann wohl ſagen, daß der
Abend ein voller Erfolg war und alle Anweſenden voll
auf ihre Rechnung kommen ließ.

Krähenſchaden.
Z Löſſen. Die in großen Mengen auftretenden

Krä en haben in den jungen Saaten großen Schaden
angerichtet, ſo daß in den letzten Tagen mehrere Flur
ſtücke umgepflügt werden mußten

Kampf zwiſchen Krähe und Mänſebuſſard.
S Wöſſen. Am 1. Oſterfeiertag beobachtete ein Ein

wohner den erbitterten Kampf zwiſchen einer Kratund einem Mäuſebuſſard, der dann endete, daß
Krähe ſchwer verwundet aus bedeutender öhe zu
Boden ſtiürzte, von wo aus ſie der Sieger als Beute
davontrug

Oſterſpende.

S 25pitz. Eine große Oſterfreude wurde ſämtliguter ereitet. ren et wen
in dem Schloßpark 150 bunte Hühnereier und eine
größere Menge von Schokoladeneiern. Die Kinder

unten nun unker Sträuch und Baum die Verſtecke
aufſuchen. Jedes Kind war am Schluß mit Oſter
eiern verſehen.

Gefundene Diebesbente.

S Wallendorf. Zu dem bereits gemeldeten Ein
bruchsdiebſtahl im Gaſthof iſt ergänzend mitzuteilen,
daß ein Teil der Diebesbeute, nämlich ein Spielauto

mat mit einigen Geldmünzen, auf einer Wieſe an der
Luppe gefunden worden iſt.

g Der Marder als Taubenliebhaber,
S Pretzſch. Einem Taubenhalter waren in letzter

u öfters Tauben abhanden gekommen. Nun iſt man
m Dieb auf die Spur gekommen. Eines Tages

wurde in dem Gehöft ein Marder geſehen. Der
Beſitzer ſtellke ein Fangeiſen auf und das Tier wurde
lebend im Eiſen gefangen.

Die Feuerwehr wird ausgeſtattet.
S Söſchen. Wie uns vom Gemeindevorſteher mit

geteilt wird, hat die Gemeindevertretung den Antrag
auf Beſchaffung von Ausrüſtungsgegenſtänden für die
Freiwillige Feuerwehr nicht abgelehnt, ſondern viel
mehr in geſchloſſener Sitzüng bewilligt.

Nachtragsumlage.

höh e e h e eine Erung der Realſteuerſätze abgelel e, wurde vom
Landrat auf Grund der Notverordnung angeordnet,

daß für die Folgezeit eine Rachtrags u mlage mit
folgenden Sätzen eingeführt werden ſoll 28 25 ProgemtZuſchlag zur Grundvermögensſteuer auf rein

Beſitz, 21,25 Prozent Zuſchlag zur Grundvermögens
ſteuer auf unbebauten Beſitz 50 Prozent Zuſchlag zur
Gewerbeſteuer vom Ertrag und 100 Prozent ſchlag
zur Gewerbeſteuer vom Kapital

Holzdiebſtähle.

S Horburg. Jn der letzten Zeit haben hier Holz
diebſtähle ſehr überhandgenommen, ohne daß es bisher
gelungen wäre, die Diebe ausfindig zu machen.

Brandurſache nicht ermittelt.
S Wehlitz. Die Urſache des Brandes, der am 2. Februar das Sialge bot des Landwirts Guſtav mee

mann bis auf die Grundmauern einäſcherte, konnte trotz
der Bemühungen der Sachverſtändigen nicht einwand-
frei e e es n Man deshalb nach wie
vor an, es ſich um einen Ki luß der elektriLeitung handelt. es e

Lehrerabban.
s Schkeuditz. An der Stadtſchule II in keuditzOſt wird ab I. April eine Lehrerſtelle re

Lehrer Engelbrecht wird aus dem Dienſt der
Schule entlaſſen n Entſcheidung trifft nicht nur
den jungverheirateten Lehrer ſchwer, ſondern vor allen
Dingen die Schule ſelbſt. 470 Kinder müſſen ſetzt von
10 Lehrern und einer techniſchen Lehrerin unterrichtet
werden. Die Klaſſen weiſen teilweiſe eine Beſetzung
von 50 bis 60 Schülern und Schülerinnen auf. Unter
dieſer überbeſetzung leiden vorzüglich die gemiſchten
Klaſſen.

Hohes Alter
S Schkenditz. Am Oſtermontag konnte der Rentner

Franz Nagel, Ringſtraße 12, ſeinen 80. Geburts
tag feiern.

Paſſanten überraſchen Diebe.
8 Schkeuditz. Am Freitag, gegen 20 Uhr, beobachteten Paſſanten in e Schrebergartenlaue an der

Moltkeſtraße Licht. Da man unberufene Eindringlinge
dort vermütete, benachrichtigte man die Polizei. Zwei
Beamte ſtellten die Spitzbuben, die die Laube nach
mitnehmenswerten Dingen durchſtöbert hatten.

Vor den Zug geworfen
S Schkeuditz. Nachts warf ſich die hier wohn

hafte Fran Emma Sch. unweit der Stadt vor einen
Eiſenbahnzug. Sie wurde ſofort getötet. Als Grund
zur Tat dürſte lediglich wirtſchaftliche Not vorliegen.

Feueralarm.
s Schkeuditz. Am 2. Hſterfeiertag, gegen 14 Uhr,

erſchallte die Sirene des Feuerwehrdepots. Ein mit
Gras bewachſener Ab hang, dicht an der Teerfabrik,
war aus unbekannten Gründen in Brand ge
raten und entwickelte ſtarke Rauchwolken. Die
Feuerwehr, die ſofort nach dem Bekanntwerden des
Brandes ausrückte, konnte ohne größere Mühe das
brennende Gras löſchen. Zum Glück wehte der Wind
gerade in entgegengeſetzter Richtung der Teerfabrik, ſo
daß dieſe nicht unmittelbar gefährdet war. Da ſich
bei der Brandſtelle ein großer Stapel gefüllter Teer
fäſſer befindet, hätte ein Übergreifen des Brandes auf
das Fabrikgelände unabſehbare Folgen nach ſich ziehen
können.

Geſchenk für die Kirche.
S Schkeuditz. Zur Beſchaffung eines größeren

Läufers im Gange des Kirchenſchiffes ſind bisher
etwa 100 RM. geſammelt worden. Weitere Spenden
werden mit großem Dank entgegengenommen.

Hohes Alker.
S Kötzſchau. Am 1. Oſterfeiertag feierte die Rent

nexin Frau Betzholt ihren 86. Geburtstag.
Sie iſt die älteſte Einwohnerin unſeres Ortes

Einbruch.
S Spergau. Am Oſtermontag, gegen 22 und 1 Uhr,

würde bei einem Landwirt in Spergau eingebrochen.
Geſtohlen wurde nichts.

Keine Aufträge der Bauinduſtrie.
S Tollwitz. Die hieſigen Sand und Kiesgruben

betriebe hatten ſchon im vergangenen Jahre kaum Auf
träge, da die Baukonjunktur daniederlag. Auch in
dieſem Jahre liegen Koch keine Beſtellungen
und Aufträge vor.

Die Wintergäſte nahmen Abſchied
S Teuditz. Wie ſchon ſeit mehreren Jahren hatten
ſich auch in dieſem Winter wieder zwei Paar Eis
v gel niedergelaſſen und in den hohlen Bäumen an
der Perſe unweit des ſogenannten Stollen ihre Wohnung
eingerichtet An ihrem b und grünlich glänzenden
Gefteder, wie auch an dem langen Schnabel waren ſie
leicht zu erkennen. Seit einigen Tagen werden ſie nicht
mehr beobachtet und ſind wahrſcheinlich wieder in ihre
Sommerheimat zurückgekehrt

Goethe und Schulentlaſſungsfeier.
S Teuditz Löſcherſchen Lokale fand eine Goethe

Gedächtnis und Schulentlaſſungsfeier der Schule ſtatt
Obwohl die Feier als Elternabend der älteren Jahr
gänge unſerer Schule gedacht war, wurde ſie zu einer
Geſamtfeier der Einwohnerſchaft. Der erſte Teil war
dem Gedächtnis des größten unſerer Dichter gewidmet.
Eingeleitet wurde die Feier durch Muſik des Schüler

orcheſters unter Leitung von Lehrer Löſer. Rektor
Bieler dankte für den zahlreichen Beſuch. Jn kurzen
Worten gedachte er des 100. Todestages von Goethe.
Verſchiedene Rezitationen Goetheſcher Dichtungen durch
die Schüler wechſelten mit den Geſängen des Schul No
chores ab und verſchönten dadurch den Abend. Frau Rektor
Bieler bot in Sopranſtimme unter Pianobegleitung
des Lehrers Löſer verſchiedene Schubertſche Kompoſitionen,
deren Dichter Goethe iſt. Uber Goethes Leben und
Schaffen gab die Schülerin und Konfirmandin Johanna
Leube einen kurzen überblick. Sodann erfolgte der
Abſchied der Konfirmanden. Rezitationen und Lieder
umrahmten die Anſprache des Rektors Bieler an die
Konfirmanden. Mit den beſten Wünſchen der Aer
verabſchiedeten ſich hierauf die Konfirmanden Mädchen
13 Knäben) einzeln von ihren Lehrern und Mitſchülern.

Pfarrvakanz
S Payitz. Da Paſtor Geſtor wie bereits ge

meldet nach Letzlingen übergeſtedelt iſt, muß bi
zum Eintreffen des neuen Pfarramtsverweſers die
Gemeinde vertretungsweiſe verſorgt werden. Bei
Amtshandlungen, die nötig werden wende man ſich
an Superintendent Ahlemann, Schkeuditz, oder Pfarrer
Herrmann, Altſcherbitz

Jn der Jauchengrube ertrunken
S Goddula. Am Karfreitagvormittag wurde das

2jährige Söhnchen des Geſchirrführers F. in Godvnla
vermißt. Erſt nach mehrſtündigem Suchen wurde es in
der Jauchengrube des Gemeindegntes tot aufgefunden

Dem Leben ein Ende bereitet.
S Lützen. Der Richtmeiſter Wilhelm Bienert,

der zur Zeit erwerbslos war, hat ſich in ſeiner Woh
nung erhängt.

Aus dem Gefselta
Neuer Reklor.

Kößſchen. e durch den Weggang Rektor
Seidels freigewordene Schülleiterſtelle iſt von der
Regierung zu Merſeburg dem Rektor Walter
Kraſſnet, bisher Mittelſchullehrer in Herzberg
Elſter), übertragen worden, der ſein Amt am 1. Aprilübernehmen wird.

Keine Holzauktion.
S Zſcherben. Bei der letzten Gemeindeſitzung

wurde beſchloſſen, in dieſem Jahre keine Holzauktion
ſtattfinden zu laſſen, ſondern jeder Familie in Zſcherben
einen Baum koſtenfrei zu geben

Silberhochzeit.
S Zſcherben. Das Ehepaar Landwirt Hermann

Wolf kann am 2. April das Feſt der ſilbernen Hoch
zeit feiern.

Abgabe von Garkenland an Erwerbsloſe und
Wohlfahrksempfänger.

Neumark. Vorbehaltlich der Genehmigung durch
die Gemeindevertreterſitzung ſoll an Wohlfahrts
erwerbsloſe Gartenland durch die Gemeinde zur Be
nutzung abgegeben werden. Die Größe der einzelnen
Stücke beträgt 300 bis 400 Quadratmeter. Der Pacht
preis ſoll 224 Pfennig pro Quadratmeter betragen
Intereſſenten wollen ſich im Gemeindeamt melden.

Feierſtunde des Jungdo.

einſchaſt und u dentSee für Hindenburg, en getreuen
Zu den Wahlen

Mücheln. Die Stimmkarteien zum zweiten
Wahlgang der Reichspräſidentenwahl und zur preu
ßiſchen Landtagswahl liegen vom 30. März bis 3. April
im Rathaus aus. Mücheln iſt für die Wahlen wieder
in fünf Wahlbezirke eingeteilt worden, und zwar
neuerdings nach e Jnsbeſondere ſind die
Bezirke I und II, die bisher alphabetiſch eingeteilt
waren, nunmehr nach Straßen eingeteilt.

Der Stand der Ausgeſteuertenzahlen.
S Mücheln. Bei der letzten Auszahlung der Für

ſorgeſätze hatte die Stadtgemeinde Mücheln ungefähr
die gleiche Anzahl von Ausgeſteuerten zu unterſtützen
wie in der Vorwoche (428), welche ſich außer Alt
mücheln auch auf die Ortsteile Möckerling, Zorbau,
Gehüfte, Eptingen und Zöbigker verteilen

Von der ſtädtiſchen Volksbücherei.
Mücheln. Jn der ſtädtiſchen Volksbücherei

wurden vom Januar bis Anfang März d. J insge
ſamt 1300 Bücher ausgegeben. Es ſpricht gewiß ſehr
für die Leſefreudigkeit der Einwohnerſchaft und der
Beliebtheit der Bücherei, wenn an verſchiedenen Aus
gabetagen an die 100 Bücher aus gelie hen würden.

Kind unler Pferdegeſchirr.

Von der Oſterwieſe.
O Querfurk. Der Rummelplatz auf der althiſto

riſchen Eſelswieſe hatte in den beiden Oſtertagen ſtarke
Anziehungskraft. Die Zeltſtadt mit ihren Verkaufs
ſtänden und buden bot genug des bunten
„Allerleis“, ſo jeder Beſucher auf ſeine Rechnung
kommen konnte. Bevorzugt wurden das „Hippodrom
und das Lachſalven auslöſende „Teufelsrad“. Be
dauert wurde allgemein das Fehlen der Avusbahn.
Wunderwerke und launiſche Einfälle der Natur wurden
in manchen Zelten gegeigt. Uber dem Ganzen der Duft
von Roſtbratwurſt und Fanfarenklang, gemiſcht mit
Biermuſik und Jazzgetön, und das Milieu der Quer
furter Wieſe war geſchaffen. Recht zahlreich waren
die Beſucher ſchon am erſten Feiertag erſchienen, der
bei herrlichſtem Sonnenſchein doch noch kühl ſich an
ließ. Anders e ſich der zweite Oſtertag, der
ſehr ſtarken Beſuch, beſonders von auswärts, auf
zuweiſen hatte, aber am Nachmittag etwas und gegen
Abend anhaltenden Regen brachte Das Geſchäft war
an beiden Tagen nicht zufriedenſtellend für die
Wieſenleute.

Tödliches Motorradunglück.
Zuſammenſtoß zwiſchen Schauſtell-

wagen und Mokorradfahrer.
O Querfurk. Am ſpäten Abend des Grün

donnerskag ch auf der Straße von Schaf
ſtädt her ein Schauſtellerwagenzug, durch einen Traktkor
gezogen. Von Richtung Querfurt her kam ein Motor
radfahrer in floklker Fahrl. Beim Vorbeifahren iſt
der Motorradfahrer n weit genug nach rechts ab
gebogen, ſo daß er mit dem Wagenzug in voller Wucht
zuſammenſtieß und ſchwer verletzt wurde. Sonder
barerweiſe iſt der Mokorradfahrer nicht gegen die
Skirnwand des Schauſtellerwagens gefahren, ſondern
erſt ungefähr 2 bis Meker weiker von links gegen die
Seitenwand gekommen. Der Schwerverlehzte iſt der
erwerbsloſe Jimmermann Rüäünnelt aus Eisleben,
der ſich auf der Fahrt nach Merſeburg befand. Kurz
nach ſeiner ſoforkigen Aberführung in das Querfurter
Kränkenhaus iſt er ſeinen Verletzungen erlegen.

Verpachtung der kommenden Grasnußtzung.
S Querfurk. Die Verpachtung der Grasnutzung

in den Seitengräben an der Straße Querfurt Ober
röblingen findet am Mittwoch, dem 30. März, ſtatt,
und zwar für den an Querfurt liegenden Straßen
teil um 8 Uhr vormittags in Hildebrandts Reſtaurant
Weitere Termine ſind um 10 Uhr im Gaſthaus Döcklitz
und 12 Uhr im Gaſthaus Schafſee vorgeſehen.

Malheur beim Anrollen zur Wieſe.
O Querfurk. Beim Anrollen zum Wieſenplatze

paſſterte hier ein Malheur. Der Traktor eines aus
wärtigen Schauſtellers erlitt auf dem Roßplatze einen
Achſendefekt am Donnerstagvormittag, ſo daß er un
brauchbar wurde. Am Abend wurde er abgeſchleppt.

Senkung der Jagdpacht.
S Göhrendorf. Infolge der ſchlechten wirtſchaft

lichen Lage ſind die Jagdpreiſe für jeden der beiden
Jagdbezirke von dem neuen Pachtjahre ab um
30 Prozent ermäßigt.

Perſonalien.
O Göhritz. Nachdem in hieſiger Gemeinde die

Trennung der Kirchenämter ausgeſprochen iſt, iſt von
der Schulaufſichtsbehörde dem Lehrer Erich Reiß

hauer hierſelbſt vom 1 April 1982 ab eine Lehrer
ſtelle endgültig übertragen.

Jagdveryachtung.

O Kuckenburg. Die hieſtge Gemeindejagd iſt vom
1. Juli 1932 bis Ende März 1942 zu einem jährlichen
Pachtpreis von 60 RM. an den Gutsbeſitzer Otto
Rothe hierſelbſt verpachtet. Ausgeſchloſſen von der
Verpachtung iſt der Eigenjagdbegzirk des Landwirts
Otto Hagenguth in Döcklitz

O Baumersroda Die hieſige Gemeindejagd, ein
geteilt in zwei ſelbſtändige Jagdbezirke, wird neu ver
pachtet. Pächter des erſten Bezirkes, umfaſſend alle
Gruündſtücke, die nach Müchelner Flur zu gelegen ſind,
iſt Landrat a. D. von Helldorff, Pächter des zweiten
Bezirks, welches die übrigen Grundſtücke der Feld
flur umfaßt, iſt der Rentner Otto Helm aus Frey
r Die Pachtpreiſe betragen jährlich 400 bzw.

Schweres Motorradunglück.
O Gleing. Am 1. Hſterfeiertag, gegen 17 Uhr, er

eignete ſich hier ein ſchweres Unglück. An der geen Kurve in der Freyburger Straße fuhr ein
otorradfahrer mit Sozius in voller Geſchwindigkeit

in den Straßengraben. Durch den Sturz in den tiefen
Graben brach ſich der Fahrer das linke Bein und zog

Stadt Halle un
Wehag ſchränkk ſich ein

2 Halle. Die Wehag (Städtiſche Werke) hat im
Intereſſe der Vermeidung von Entlaſſungen in ihren
Betrieben die 45- Stunden Arbeitswoche eingeführt
Weiter werden 29 über 60 Jahre alte Straßenbahn
ſchaffner bzw. Führer zum 1. April penſioniert ſowie
eine Straßenbahnlinie bis auf weiteres ſtillgelegt

„Norwegen
2 Ammendorf Welcher Beliebtheit ſich die Vor

tragsabende des Ammendorfer KanuKlubs in der
ieſigen Gemeinde erfreuen, bezeugte klar der ſtarke

uch des letzten am Karfreitag, bei dem Herr
La ube, Ammendorf, über das Thema Norwegen
ſprach. Der Redner beſchränkte ſich auf den ſüdweſt
lichen Teil, den er perſönlich durchquert hat. Eine Un
menge bunter Bilder gaben ein klares Bild aus dem
beliebten Touriſtenlande. Der Beifall am Ende des
Vortrages beſagte dem Referenten Dank für die ge
nußreichen Stunden

Konjunktur für Diebe.
2 Ammendorf. Hier wurden in den letzten Tagen

mehrere Diebſtähle verübt. In der Nacht zum 26. März
ſind aus einem Stall in der Regensburger Straße
23 Hühner geſtohlen worden. Aus einem Lebensmittel
geſchäft in der Beeſener Straße wurden in der Nacht
zum 27. März für etwa 100 RM. Waren entwendet.
Am 27. März, gegen 283 Uhr, bemerkten Anwohner der
Regensburger Straße wiederum dort verdächtige Per
ſonen, die aber verſcheucht wurden.

Miſſionsfilm.
2 Beeſen. Durch das Entgegenkommen des Ev.

Soz. Preßverbandes konnte der Gemeinde der Film
„Gopal“ gezeigt werden, der den Anweſenden die

Schönheit
gale, de

ſolbäder e Zucker undei

egen der Sozius, dem das Motorrad gehörte. Erſatdete im großen Bogen unverſehrt im Straßengraben.

Hilfsbereite Paſſanten legten dem Verunglückten einentverband an und Prachten ihn in ein naheliegendes
Haus Ein ſchnell herbeigerufener Arzt aus Larha
ſörgte dann weiter für den Verletzten

Aus dem Unſtruttal.

Achſe gebrochen.
bu Bei einem auswärtigen Lieferautses de Wege nach e gen brach er

die Vorderachſe. Trotz des abſchüſſigen Weges kon
der Fahrer den t ringe en a

i ohne nte,en n re Remherg herbeigeholten Erſatzteilen
der Schaden behoben worden war.

Angefahren.
reyburg. Als hier an der Unſtrutbrüce ein

ſen Brückengeld bezahlte, fuhr n a
Motorradfahrer gegen das Hinterrad, das vollſtändig
verbogen wurde. Der Attentäter raſte weiter, ohne
ſich um den Schaden zu kümmern.

Sup. Koch 50 Jahre. e ver unſer
reyburg. Am Oſtermontag konnteS s en so Geburtstag feiern. Iſt er auch re

Jahr in unſerer Stadt, ſo zeigt ſein aufopfern 7
Wirken doch bereits ſchöne Früchte und die en
Ehrungen, die ihm zu dem Jubeltag zuteil wur
beweiſen, was für Vertrauen und Verehrung S
in ſeiner Gemeinde errungen hat. Möge er in r
und Geſundheit noch lange ſeines Amtes wa
önnen.v Jagdverpachtung. ne

Kir dungen. Die Gemeindejaggew r en Pachtvertrag in W
Auslegungsfriſt Einſpruch nicht erhoben wor Hun
vom 1. Auguſt 1932 bis 31. März 1942 an den
beſitzer Graf von der Schulenburg, r e r
verpachtet Der jährliche Pachtpreis beträgt 400

Gemeinde Bad Dürrenberg
Der Zuckerkütenbaum.

Bad Dürrenberg. Jn der Siedlungsſchule erfolgt
alljährlich die Aufnahme der Schulneulinge in der
Weiſe, daß nach den formellen Eintragungen und
nach der Klaſſenzuteilung die Kinder in die Turnhalle
geführt werden, wo ſie dann von den dort aufgeſtellten
Zuckertütenbäumen ihre Tüte ſelbſt abnehmen oder in
Empfang nehmen. Auch in dieſem Jahre behält man
die Sitte bei. Nur ſollen die Tüten nicht zu groß
(Höchſtmaß 70 Zentimeter) ausfallen. Sie müſſen bis
zum 4 April beim Hausmeiſter Geßner abgegeben
werden. Schulaufnahme für die Neulinge und Unter

5. April.
Die neue Badeſaiſon.

z Bad DHürrenberg. Die Badeverwaltung des Sol
bades iſt jetzt mit dem neuen Proſpekt an die Offent
lichkeit getreten. Dieſer zeigt ein ganz neues Geſicht.
Auf dem Titelblatt iſt ein ſtrahlendes Kindergeſicht zu
ſehen. Jm Hintergrunde davon erblickt man Kur
park ahnen n nen e vorügliche Aufnahmen eingefügt und geben einenSee in das Treiben zur Badeſaiſon. Die beſon
deren Vorzüge von Bad Dürrenberg beſtehen in
Ausdehnung ſeiner Gradteranlagen, der Größeſeines Kurparkes und r S

ren oteetoſf Kohlenſäure- und Hhrennedelte
enden e die beſonders e e r

r. Dr.ritzſche) verabreicht, enen molekulares Jod ine e in Dürrenberger Mutterlauge auf
gelöſt und nachweislich vom Körper aufgenommen
wird. Wir können leider nicht alle Einrichtungen er
läutern. Näheres bringt der 1932 in neuer Auflage
erſchienene Führer „Bad Dürrenberg“ in Woerls
Reiſebücherverlag

ind

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 29. März
Auftrieb: 378 Rinder (davon 51 Oehsen, 158

Bullen, 186 Kühe, 38 Pärsen), 393 Kälber, 302 Schafe,
1378 Schweine; zusammen: 2451 Tiere Außerdem
von Fleischern selbst zugeführt: 34 Rinder, 60 Kälber,
116 Schafe, 356 Schweine.

Heute Heute Heute
Oehren Kahe 2 22-25 Seheteo 228 40 3 13-22 a 3äs. 324-27 o a a 22- 36e 31 o s ao S c S Schweine ido 6 Kälber u o. 2 29-41Balſen i 28—30 o z äg. s 45—do. 21 26-28 do. 338--40 o. a 36 37
do. 3 24-25 do. 4 3437 do sdo. 4 22 23 do. s 28-33 do sKühe 1] 26 28 Schafe u o. 7 S

Gesohaftsgang: Rinder und Kälber schlecht,
Schafe und Schweine langsam. Vboerstand-

Miſſionsarbeit in Jndien vor Augen führte. Die ganze

60 Rinder (davon 10 Ochsen, 20 Bullen, 25 Kübe,
5 Paärsen), 50 Sobafe, 220 Schweine

Saalkrefs
Mühſal der Miſſionsarbeit findet eindringliche Dar
ſtellung, aber auch die S mit denen die ge
wonnenen Chriſten zu kämpfen haben. Auch
Gopal, den Jüngling hat das alte Heidentum, trotz
Beſuche der Miſſionsſchule, wieder Macht gewann
Doch im reifen Mannesalter erlangt das Gokteswort
dann die Oberhand und Gopal, der Götzenprieſter,
wird Jünger des Herrn und ein eifriger Verkünder des
Gotteswortes.

Gemeindevertrekerſitzung.

Lochau. In der letzten Gemeindevertreterſitzung
wurde von fünf Bewerbern um die Gänſehüterſtelle
der Wohlfahrtserwerbsloſenunterſtützungsempfänger
Kurt Kochaneck gewählt. Als Wochenlohn werden
17 Mark bezahlt ſowie die ſogialen Beiträge. Der
Hütepreis iſt auf 1,25 Mark pro Gans feſtgeſetzt.
Da ſich an der Elſterbrücke auf der Dorfſeite eine
Unterſpülung der Auflagepfeiler bemerkbar macht,
wurde eine Kommiſſion von Sachverſtändigen gewählt,
die den Schaden feſtſtellen und auch die nötigen An
ordnungen zur Behebung treffen ſoll. Da in den
letzten Tagen die Gemeinderechnung vom Kreis
rechnungsdirektor Hellwig geprüft iſt, legte der Ge
meindevorſteher das Prüfungsprotokoll vor. Die
Kaſſe wurde in Ordnung befunden. Da die Freiwillige
Feuerwehr mehrere neue Mitglieder erhalten hat,
wurde die Anſchaffung einiger neuer Ausrüſtungs
gegenſtände beſchloſſen.

Günſtiger Sagkenſtand.
2 Döllnitz. Während vielfach in anderen Ge

meinden über teilweiſe Auswinterung der Saaten ge
klagt wird, iſt hier der Saatenſtand, beſonders auch
beim Weizen, ein günſtiger, ſo daß eine Neubeſtellung
nicht in Frage kommt.

ſich ſchwere Verletzungen im Geſicht zu. Glüc hatte da

richtsbeginn für die anderen Jahrgänge erfolgt am

der

u
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Mitteldeutsehland
Das Gefängnis iſt kein Hotel.

Warum Richard gusbrach.
Burg „Ein Gefängnis muß modern ſein.

Es muß hygieniſch einwandfrei ſein, muß überhaupt
ſauber ſein von oben bis unten, das aber iſt das
Burger Gerichtsgefängnis nicht, und deshalb bin ich
getürmt ſo ungefähr verteidigte ſich der Arbeiter
Richard RPeinsdorf aus Magdeburg vor dem
Burger Richter vor dem er ſich wegen gefährlicher
Körperverlehung zu verantworten hatte. Seine Flucht
hatte Reinsdorf gut vorbereitet. Er ließ ſich am
23. Januar d. J. zu einem Arzt führen. Kaum war
er bei dem Arzt im Unterſuchungszimmer, als ein
Höllenſpektatel einſetzte Tiſche Und Stühle flogen, und
ehe ſich der Haupkwachtmeiſter verſah, war Reinsdorf
ſchon gus der Tür heraus und über alle Berge. Erſt
wach einer aufregenden Jagd durch die Burger Straßen
konnte der Flüchtling auf dem Paradeplatz wieder er
wiſcht werden. Ein Burger Autofahrer hätte ſich ihm
mit ſeinem Wagen in den Weg geſtellt. Nach hartem
Kampf konnte Reinsdorf überwaltigt werden, wobei
dann allerdings auch das Auto ſchwer beſchädigt wurde
Im Verlaufe dieſes Kampfes ſchlug Reinsdorf dem
Hauptwachtmeiſter, der ihn feſſeln wollte ſo, daß dieſer
e Zeit krank lag. Jm Gefängnis warf Reins
dorf einem Beamten noch eine Schüſſel an den Kopf,
ſo daß er ſchließlich angeſchloſſen werden mußte. Nun
ſitzt er noch immer im Burger Gefängnis Er will
raus aus dieſem „dreckigen, verwanzten Dinge“, und
will nach Magdeburg übergeführt werden. So ſchlimm,
wie Reinsdorf nun das Bürger Gerichtsgefängnis hin
ſtellte, iſt es beſtimmt nicht. Wenn es auch nicht modern
t aber auf Sauberkeit wird größter Wert gelegt.

egen ſeiner Flucht iſt Reinsdorf mit 8 Tagen
ſtrengem Arreſt beſtraft worden, wegen der Mißhand
lungen des Hauptwachtmeiſters bekam er zu einer
n e Gefängnisſtrafe noch einen Monat

inzu.

Erſtickungstod eines Reichswehr-
ſoldaten.

Stendal. Der 29jährige Wachtmeiſter Zimmer
des hieſigen Reiter Regiments war in der Nacht von
einer Feier heimgekehrt und hatte vor dem Zubettgeheneine Zigarette achtlos beiſeitegelegt. Die Zigarette

jedoch die Tiſchdecke ſowie die Kleidung des Unter
offiziers in Brand, wodurch ſich das Zimmer mit Rauch
anfüllte. Erſt am Morgen wurde der wachthabende
Unteroffizier auf den Brandgeruch aufmerkſam und
n Zimmer tot auf dem Fußboden liegend auf. Allem

nſchein nach iſt der Tod durch Erſticken eingetreten

Die Villa des Amtsgerichtsrals Dr. Menrer in Jena

Dr. Meurer in Jena zugetragen hat und üb
Unterſuchung wird die Urſachen der grauenhaften K.

El

Der rotfe Galizier
Ein kriminaliſtiſcher Roman

von Willibald Thorſten,
ArheberRechtsſchutz Wolff Korreſpondenz, Leipgig S 1.

2 Der Chef Nachdruck verboten.
hefredakteur machte eine Pauſe, und Richardſah ihn beluſtigt an. Dann fuhr Herr Stormann Wer

„Die Frau Bomback ſt ſonſt eine herzensgute Frau!Aber die Liebe Ich hätte mir e en
laſſen, ſie als Chefin zu bekommen. Mein Verleger
ſtarb. Seine Erben ſaßen im Ausland und der
Zeitungsverlag würde an Frau Bomback, die Witwe
iſt verkauft. Jhr Mann hatte ein Millionenvermögen
durch ein von ihm erfundenes Eierkonſervierungs
präparat verdient. Als er ſich zur Ruhe ſetzen wollte,
ſtarb er. Ich ſtelle mir vor, daß er in leichtſinniger
Weiſe ſelbſt eins von dieſen konſervierten Eiern ge
geſſen hatte was die Folge hatte, daß Frau Bombac
Tvauerkleider anzog und den Dahingeſchiedenen pom

n h dauernd diſt ſie dau auf der Suche eineMann!“ ſchloß der Chefredakteur en
Richard lachte ſchallend auf.
„Glauben Sie denn“, pruſtete er unter Tränen,

„Ddaß ich ſo wenig Energie in mir habe um mich
gegebenenfalls von Frau Bomback ünterkriegen zu
laſſen Ich bin höflich und verbindlich zu der gnä
digen Frau geweſen. Das iſt auch alles!“

„Na, wir werden es erleben!“ vrakelte der Chef
redakteur düſter und reichte dem jungen Manne die
Hand zum Abſchied.

I

Richard Remmer ließ ſich an der Kaſſe die 1500
Mark auszahlen und ging vergnügt pfeifend die Treppe

hinunter Heute war wieder einmal ein Glückstag
In der erſten Etage machte er plötzlich halt
Aus den Büroräumen des Verlages K. Fr. Rhein

hammer C Co. ertönte wütendes Stimmengewirr
Richard blieb einen Augenblick lauſchend ſtehen.

Sind denn hier nur lauter Jdioten!“ donnerte
drinnen eine Stimme. „Verdammte Lodderwirtſchaft!
Ich werde Sie alle einzeln zum Fenſter hinauswerfen.
Himmelherrgott, mir platzt der Schädel. Jch frage Sie
zum letztenmal, Sie glotzendes Schaf, wo ſind die

Ein unmöeglicher Polſzeichef
Er „räumte“ mit der Säbelſcheide in einem Lokal auf

Delitzſch. Gegen den Leiter der hieſigen Kom
munalpolizei, Poligeikommiſſar Schulz, iſt erneut
ein Verfahren eingeleitet worden. Jm Sommer 1930
erregte Schulz bereits großes Aufſehen, als er nach
einer längeren Bierreiſe in Zſchortau ſich in eine
Schlägerei mit Ziviliſten einließ und dann in
Delitzſch ein Lokal mit ſeiner Säbelſcheide den
Säbel hatte er verloren jräumte“, ſo daß
die Gäſte eilends flüchten mußten und er von ſeinen
eigenen Beamten auf die Wache gebracht und, da er
dort tobte, gefeſſelt werden mußte. Schulz wurde
damals vom Amte ſuspendiert; das gegen ihn ein
geleitete Diſgiplinarverfahren endete vor dem Bezirks
ausſchuß in Merſeburg mit einer Verwarnung, da die
Richter annahmen, Schulz habe die Ausſchreitungen in

Jrrwahn, der in den Tod führte
Burg. Auf der Strecke Burg- Möſer, unmittel

bar bei Bocksmühle“, wurde die 27 Jahre alte
Senrneenne V. aus Sthermen tot auf den

leiſen e Der Kopf war ihr vom Rumpfe
getrennt. je junge Frau iſt das Opfer dumſmer
Reden geworden. Sie hatte ſich vor einiger Zeit ein
Kleidungsſtück von einer Frau geliehen, die bald darauf
an Krebs ſtarb. Seit dieſer Zeit bildete ſich Frau V.
ein, ſelbſt krebskrank zu ſein. Durch törichte Reden
von Bekannten, die die hohe Anſteckungsgefahr bei
Krebsleiden noch beſonders betonten, wurde ſie in ihrer
Einbildung beſtärkt. Und das, obwohl Arzte die Frau
V. für kerngeſund erklärt hatten. Jetzt ſchrieb ſie nun
einen Abſchiedsbrief an ihren Mann und ſuchte den
Freitod auf den Schienen.

Dödlicher Ausgang eines Verkehrs
unfalls.

Magdeburg Ein ſchwerer Verkehrsunfall er
eignete ſich an der Ecke Stern- und Winterfeldſtraße.
Ein Kraftlaſtwagen wollte an der ſehr unüberſichtlichen
Stelle einem Radfahrer ausweichen und geriet dabei auf
den Bürgerſteig. Dabei wurde ein junges Mädchen
von dem Auto erfaßt und geriet unter die Räder. An
den ſchweren Verletzungen iſt das Mädchen nach
wenigen Minuten verſtorben

Drohende Skillegung der Deſſauer Zuckerraffinerie.
Deſſau Jn der Gemeinderatsſitzung am Mittwoch

wurde ein kommuniſtiſcher Dringlichkeitsanträg be

Delitzſch in unzurechnungsfähigem Zuſtand begangen,
weil er bei der Schlägerei in Zſchortau einen Schlag
mit einem Bierſeidel auf den Kopf erhalten hatte.
Die gegen dieſes milde Urteil eingelegte Berufung des
Stagatsanwalts wurde jetzt vom Oberverwaltungs-
gericht in Berlin verworſen. Schulz, der daraufhin
wieder ſein Amt antreten wollte, wurde ſofort vom

Bürgermeiſter beurlaubt, da ein neues
Verfahren mit dem Ziele der Dienſtentlaſſung
gegen ihn eingeleitet werden muß. Schulz hat näm
lich in der Zwiſchenzeit neue Taten verübt, die ihn
vollends in ſeiner Stellung unmöglich machen. Nicht
nur, daß er ſeine Möbel mehrmals ver
pfändete, auch gegenüber der Reichsbahn beging
er Bekrug, indem er mit Bahnſteigkarten nach
Leipzig fuhr

känntgegeben, bei der Regierung darauf hinzuwirken,
daß der Deſſauer Zuckerraffinerie die Genehmigung zur
Schließung des Betriebes nicht erteilt wird. Dieſer An
trag erweckt einen falſchen Anſchein. Die drohende
Schließung erfolgt nicht freiwillig, ſondern ge
zwüngenermaßen. Das Geſpenſt der zeitweiligen
Schließung des Betriebes hängt ſchon lange in der
Luft. Die Direktion bemüht ſich aber nach beſten
Kräften, mit Hilfe aller nur in Frage kommenden
Stellen das Unglück, das durch die Zuckerkontingen
tierung verurſacht wird, von Deſſau fernzuhalten.
Durch eine Schließung würden 2000 Arbeiter Und An
geſtellte betroffen. Der Oberbürgermeiſter Heſſe ver
ſprach, ſich alle Unterlagen zu verſchaffen, um dann
gemeinſam mit der Regierung zu handeln.

Rätſelhafter Fund am Muldeufer.
F. Biklterfeld. Am Ufer der Mulde wurden ein

Jackekt mit Weſte, ein Paar Socken und ein Hand
koffer ſowie andere Atenſilien gefunden. Jn dem Koffer
befand ſich eine auf den Namen Karl Kirchner laufende
Lohnküke. Kirchner, der arbeitslos war, hatte ſich vor
kurzem von Bitterfeld abgemeldet. Es iſt anzunehmen,
daß er Selbſtmord verübt hat.

Aushebung einer Falſchmünzer-
werkſtatt

Bockwitz (Kreis Liebenwerda). Von Beamten der
Landjägerei wurde in Coſtebrau eine Falſchmünzer
werkſtätte ausgehoben und die geſamte Einrichtung be

Zu dem furchtbaren Familienmord in Jena

Blick in das Kinderzimmer, in dem Meurer ſeine beiden Kinder erſchoß. Deutlich ſind noch die Spuren der
furchtbaren Tat zu ſehen.

hre e erregt die Familientragödie, die ſich in der Nacht zum Karfreitag in der Villa des Amts

lären.

Manuſkripte? Haben Sie gehört? Wo ſind die Ma
nuſkripte antworten Sie mir!“

Donnerwetter, dachte Richard, legt der aber los.
Drinnen war eine Weile Ruhe, dann begann eine

männliche Stimme: Herr Herr Rhein Rhein
hammer, die die Ma- man manuſkripte ſi- ſind
we-weg! Jeich wei- weiß ni- nicht wohin hin
ſte-ſte ſi- ſind!“

„Sie wollen Prokuriſt ſein!“ donnerte die erſte
Stimme wieder. Und ſagen einfach, die Manuſkripte
ſind we-we-weg!“

„Jrich ka-kann do doch ni-nicht ſa- ſagen, ſie
ſie ſind no noch da-da, we wenn ſie ſie we weg
ſie ſind. Jeich bi-bin u unſchuldig, Herr Rhein
hammer!“ klagte das Opfer.

Na, der ſitzt ja ſchön in der Tinte und zum über
flüß ſtottert er auch noch! ſagte Richard leiſe vor ſich

in

„Herrl“ begann das Gewitter wieder. „Wiſſen Sie,
was mich dieſe Manuſkripte gekoſtet haben? Wiſſen
Sie es? Dreimalhunderttauſend Mark! Dreimal
hunderthauſend Mark verſchwinden hier in Form von
Manuſkripten! Wenn die Manuſkripte nicht wieder
herbeigeſchafft werden, bin ich pleite! Hören Sie das!
Pleite bin ich! Die Verwandten des toten Dichters
Romas Damm verklagen mich, wenn ſeine Werke nicht
her ausgebracht werden Jhte Tantieme werden ſie
fordern, hören Sie es, Sie Nachtwandler, die Tan
tiemen werden ſie verlangen Und Sie Giraffe er
ſteuern die Diebſtahlsverſicherung nicht! Pleite, pleite,
pleite bin ich!l“ Der Tobende ſchlug zur Begleitung
ſeiner Worte mit der Fauſt auf einen Tiſch, daß man
die Tintenfäſſer klirren hörte

Plötzlich öffnete ſich die Tür. Ein mittelgroßer,
rundlicher, aufgeregter Herr, puterrot im Geſicht, trat
heraus

Richard ſagte ſich gleich das iſt das Gewitter!
Als der rundliche, aufgeregte Herr des jungen Jour-

naliſten anſichtig wurde, brüllte er los
„Was wollen Sie hier? Sie ſind wohl von der

Konkurrenz aus dem zweiten Stockwerk? Sie Volks
verderber mit Jhrer Schundliteratur. Ha, ha, hal!“
Er lachte höhniſch. Phil Mascan, der kühne Meiſter
detektiv. Der Rächer der Enterbten! Miſt und Dreck
iſt Jhre Produktion! Jawohll Das behaupte ich
vor Gericht! Verklagen Sie mich ruhigl“

er die wir bereits berichteten. Erſt eine nähere
ataſtrophe, der 6 Menſchenleben zum Opfer fielen, auf

Richard war es klar, daß ihn der aufgeregte Herr
mit einem Angeſtellten aus der zweiten Etage ver
wechſelte. Dort war der Verlag, der die kleinen Detektiv
heftchen herausgab.

„Sie irren ſich, mein Herr!“ ſagte er deshalb.
ch

„Ha, hal“ begann der Angeklagte wieder zu toben.
„Jrren ich mich irren, der ſein Leben lang nur
in Literatur gemacht hat? Jch wiederhole es, Jhre
Produktion iſt Miſt und Dreck!“

Aus den Büroräumen ſchob ſich ängſtlich ein dürres
Männchen. Der Klemmer auf ſeiner Naſe zikterte hin
und her.

„Herr Rhei-arheinhammer, i ich bie bitte Si--ſie,
mä-mä--mäßigen Sie ſich, die Leu- leute werden
aufme-merkſaml!“ ſtotterte er und hob beſchwörend die
Hände

„Machen Sie, daß Sie hineinkommen, Sie alter
Trottel!“ ſchrie Herr Rheinhammer und quetſchte ſei
nem Prokuriſten bald den Kopf ein, als er die Tür
hinter ihm zuſchlagen wollte. Dann wandte er ſich
wieder zu Richard und ſchleuderte ihm das bekannte
Zibat aus Götz von Berlichingen ins Geſicht.

„Das werde ich nicht tun!“ ſagte Richard, der die
Wahrheit liebte, und ſchickte ſich an, die Treppe
hinunterzugehen.

„Volksverderber!“ donnerte Herr
hinterher

„Sie ſind mir der verrückteſte Eſel, der mir je in
meinem Leben vorgekommen iſt!“ gab Richard zur Ant
wort und ging lachend die Treppe hinunter

Über dem Speiſezimmer im Hauſe des Verlegers
Rheinhammer hing eine Gewitterwolke.

Schweigend ſaß der Verleger ſeiner Frau und ſeiner
jungen einzigen Tochter gegenüber.

„Papa!“ begann Kläre Rheinhammer, der das
Schweigen unerträglich würde. „Beſuchen wir morgen
den Geſellſchaftsabend im Adlon? Herr Ommerling
meinte, es wäre ſehr nett, wenn wir auch da ſein
würden. Herr Blauer kommt ebenfalls.“

„Dieſer Hefenkloß von einem Amerikaner und
dieſer dürre Juwelenhändler Blauer ſollen mir den
Buckel herunterrutſchen!“ ſagte Papa Rheinhammer
gallig.

„Aber Mann!“ warf ſeine Frau ein. „So nimm

Rheinhammer

ſchlagnahmt. Die Täter, Rudolf Wiera und Galli
kowſki, wurden verhaftet Sie haben durchweg Fünfgig-
Pfennig Stücke hergeſtellt, von denen noch etwa 270
Stück vorgefunden wurden. Abſatzgebiete waren die
Orte des Bockwitzer Ländchens. Wie lange das Hand
wert betrieben und wieviel Falſchſtücke in den Verkehr
gebracht wurden, muß erſt die Unterſuchung ergeben.

Die Piſtole auf die Bruſt geſetzt.
Ein dreiſter AÄberfall.

Leipzig. Daß man heukzutage in feinen
eignen vier Pfählen nicht mehr ſicher iſt, zeigt folgender
Vorfall, der ſo recht wie ein Stück Wildweſt anmulek-
Am Donnerstag klingelte es nach Geſchäftsſchluß an der
Buregukür eines Spediteurs in der Ritkerſtraße. Der
Geſchäfksmann, der mit ſeiner Frau noch anweſend
war, öffnete ahnungslos, Draußen ſtand ein Fremd-
ling. Er griff gelaſſen in ſeine Taſche, holle ein Licht
bild hervor und ſtellte ſich unter Vorzeigen dieſes
zweifelhaften Dokuments als Kriminalbeamker vor.
Faſt im ſelben Augenblick zog der unheimliche Geſelle
einen Revolver, ſehzte ihn dem Uberfallenen auf die
Bruſt und ließ dem Gehege ſeiner Zähne die neten
Worte entfahren: „Rühren Sie ſich nicht. Setzen Sie
ſich hin! Die Rot kreibt mich dazu, ich brauche dringend
300 Mark!“ Unter fortgeſetzten Drohungen mit der
Waffe zwang der Räuber ſein Opfer zur Herausgabe
von Geid. Mit 150 Mark, die er bekam, war er auch
zufrieden. Nachdem er die 150 Emmchen ſeiner Taſche
einverleibt hatte, zog ſich der „edle“ Menſch allmählich
zurück, immer die Waffe ſchußbereit vor ſich haltend,
und verſchwand ſchließlich.

Ohnmachtsanfälle mit Tierblut.
Borna. Vor einigen Tagen wurde ein Kraft

wagenführer aus Bielefeld beim Aufſuchen einer Be
dürfnisanſtalt von einem heftigen Unwohlſein befallen.
Aus Mund und Naſe blutend, wurde der Mann ohn
machtig aufgefunden und dem Krankenhauſe zugeführt.
Drei Tage ſpäter verließ der Erkrankte auf ſeinen
eigenen Wunſch das Krankenhaus, um ſich angeblich nach
Leipzig in ein größeres Krankenhaus zu begeben Wie
der Mann angab, ſoll ihm bei ſeinem Ohnmachtsanfall
die Aktentaſche mit Papieren und 27 Mark Bargeld ab
handen gekommen ſein. Wie ſich nunmehr herausgeſtellt
hat, handelt es ſich um einen abgefeimten
Betrüger, der ſich auf dieſe Weiſe Quartier und
Verpflegung in Krankenhäuſern verſchafft. Jn ähnlicher
Weiſe iſt er vorher in Rieſa, Meißen und Bautzen auf
getreten. Vermutlich führt der Betrüger eine Flaſche
Tierblut mit ſich, das er zur Ausführung ſeines Tricks
vor den „Ohnmachtsanfällen“ zu ſich nimmt, um die
Blutungen vörzutäuſchen.

Waffendiebe aus Abenteurerluſt.
Leipzig. Nachts waren aus der Schaufenſter

guslage einer Waffenhandlung in der RichardWagner
Straße neun Schußwaffen, vier Jagdnicker, zwei Ziel
fernrohre und ein Jagdglas geſtohlen worden. Die
Diebe hatten die Scheibe eingeſchlagen und durch die
entſtandene Offnung in die Auslage gegriffen. Auf
Grund eiſter in der Tagespreſſe erlaſſenen Notiz mit
dem Hinweis v die mutmaßliche Handverletzung eines
der Täter war bei der Polizei eine Mitteilung einge
gangen, die zur Feſtnahme der Diebe führte Es
handelt ſich bei dieſen um zwei Burſchen im Alter von
16 und 17 Jahren, die geſtändig ſind. Sie wollen
jedoch nur ſechs Piſtolen aus dem Schaufenſter ge
nommen haben, die auch vorgefunden würden. Es
wurde feſtgeſtellt, daß die beiden mit einem dritten
ebenfalls Jugendlichen ſeit Anfang September v. J.
mehrere Fahrraddiebſtähle und Geſchäftseinbrüche aus
geführt haben. Ein erheblicher Teil der bei dieſen
Streifzügen gemachten Beute konnte wieder herbei-
geſchafft werden. Die beiden zuerſt Feſtgenommenen
erklärten, ſie hätten ihre Heldentaten aus Abenteurer
luſt begangen. Die Bürſchchen hatten die Waffen teils
verkaufen, teils bei Einbrüchen zu ihrer Verteidigung
verwenden wollen und gaben fraänk und frei zu, noch
größere Sachen vorgehabt zu haben. Das Verbrecher
Kleeblatt hat bereits den Weg zur Staatsanwaltſchaft
antreten müſſen.

Pſſege Deinen
Hals täglich
GSurgle trocken
mif

P
es gehört das zur tiygie:et n 45 ken

dich doch zuſammen. Kläre hat dich doch in anſtän
digſter Weiſe gefragt!“

„Entſchuldigt nur! Ich bin heute ſchrecklich nervös.
Es dürfte wohl verſtändlich ſein. Denn wenn innerhalb
zwei Wochen dieſe verkeufelten Manuſkripte nicht
wieder herbeigeſchafft ſind, kann ich Konkurs anmelden.
Dann wird es wohl aus ſein mit dem Beſuchen der
Geſellſchaftsabende im Adlon. Morgen werden wir
natürlich gehen. Schon aus geſellſchaftlichen Gründen

„Fein, Papa!l“ jubelte der Blondkopf. Ich will
mich einmal ſo richtig austanzen. Und weißt du, die
dicke Frau Bomback kommt auch. Ommerling werde
ich den ganzen Abend mit ihr tanzen laſſen. Ich ſtelle
mir ſchon jetzt das Bild vor, wenn die beiden Dicken
auf dem Parkett herumhopſen!“ Kläre Rheinhammer
wollte ſich vor Lachen ausſchütten.

„Du ſollteſt den jungen Amerikaner nicht immer ſo
aufgiehen!“ verwies die Mama. „Er iſt ein netter
Menſch und verdient das nicht.“

„Aber Mama! Jch meine es doch nicht bös. Herrn
Ommerling wird es ein Vergnügen ſein, mit Frau
Bomback zu tangen, wenn ich es wünſche!“

„Das glaube ich nicht!“ ſagte Herr Rheinhammer
trocken. „Es iſt für keinen Menſchen ein Vergnügen,
mit dieſer Tonne ſich im Tanz zu wiegen!“

„Kläre ſoll nun endlich auch einmal daran denken
daß ſie im Herbſt 21 Jahre alt wirdl“ lenkte Frau
Rheinhammer ab. „Jch war 19 Jahre alt, als wir
heivateten, Karll“

„Ach wo, das Mädel hat noch Zeit“, knurrte Papa
Rheinhammer.

„Hat noch Zeit?“ widerſprach die Mama Der
Juwelenhändler Blauer ſowie Herr Ommerling be
werben ſich doch angelegentlichſt um Kläre. Und es
ſind zwei wirklich gute Partien!“

„Wo denkt ihr hin!“ Kläre mußte lachen und ſtrich
ſich durch das blonde Wuſchelhaar. „Wenn ich ein
mal heirate, muß es ein Mann ſein, den ich lieb habe!
Heute vormittag habe ich mein Jdeal geſehen. So
muß einmal mein Mann ſein und nicht anders!“

„Das ſind Schwärmereien, Kläre! Das Leben iſt
nicht auf den Wunſch jedes einzelnen zugeſchnitten“,
ſagte Frau Rheinhammer, die etwas praktiſch dachte

Aber Mamal“ Das junge Mädel zog ein Schmoll
mündchen. „Papa und du habt doch aus Liebe ge
heiratet!“
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Aus aller Welt
Waldbrände bei Frankfurt a. M.
Jm Frankfurter Stadtwald entſtanden zwei große

Brände, zu deren Löſchung 1500 Meter Schlauch
leitungen benötigt wurden. In Wiesbaden entſtand in
einem Wieſengelände ein Brand, der etwa 20 Hektarvernichtete.

„Graf Zeppelin“ über Spanien
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ paſſierte am Montag,

um 21 Uhr, Malaga. Das Wetter iſt ſchön. Das
Luftſchiff macht gute Fahrt bei günſtigen Winden.

Schwere Bluttat im Oſten Berlins.
Eine ſchwere Bluttat ſpielte ſich in der Nacht zumOſterſonntäg in e herg 6 Dort e im

Keller des Hauſes Wühliſchſtraße O der 42 Jahre alte
Zimmermann Richard Schulz von einem früheren
Arbeitskollegen, dein 51 Jahre alten, jetzt arbeitsloſen
Maurer Ernſt Kelm aus der Sonntagſtraße, im Ver
lauf einer Schlägerei ſo auf den Boden geworfen, daß
er mit einem Schädelbruch tot liegenblieb. Der Täter wurde durch das Überfallkommando
feſtgenommen. Die bisherigen Ermittelungen haben er
geben, daß Schulz und Kelm, die ſeit Jahren befreundet
waren, am Sonnabendabend in einem in der Nähe
liegenden Lokal zuſammen gezecht haben. Jm Verlauf
der Kneiperei war es zwiſchen ihnen zu Streitigkeiten
gekommen. Schließlich verließen die beiden in ſtark
e nern Zuſtande gegen 12 Uhr nachts das
Lokal gemeinſam, um nach Hauſe zu gehen Unterwegs
ſoll Kelm dann von Schulz der ein Fahrrad mit ſich
führte, aufgefordert worden ſein, ihm bei der Unter
ſtellung des Fahrrades im Keller ſeiner Wohnung be
hilflich zu ſein, eine Aufforderung, der Kelm Folge geleiſtet hat. Jm Keller muß es dann erneut ſchen
den beiden zu Streitigkeiten und ſchließlich zu einerſchweren ger gekommen ſein, bei der Schulz
niedergeſchlagen wurde.

Selbſtmordverſuch des Segelfliegers
Grovenhoff.

Nachdem ſeine Verlobte bei einem mit
ihm unternommenen Ausflug durch ein

Autounglück den Tod fand.
Aus Darmſtadt wird berichtet: Der bekannte

deutſche Segelflieger Günther Groenhoff beginc
in der Nacht zum Sonnabend einen Selbſtmordverſuch
mit Leuchtgas. Er wurde in ſeiner Wohnung in dem
Darmſtädter Vorort Griesheim von Freunden be
ren aufgefunden, die ſeine ſofortige über
ührung in das Darmſtädter Krankenhaus veranlaßten.

Nach der Auskunft der Ärzte liegt Lebensgefahr vor.
Der Anlaß zu der Verzweiflungstat dieſes beliebtenSportmannes wird wohl mit Reg in dem tragiſchen

Unglück vermutet, von dem Groenhoff vor wenigen
Tagen betroffen wurde. Er hatte mit der Schweſter
des Segelfluglehrers Riedel, Beate Riedel, mit
der er ſich in dieſen Tagen offiziell verloben wollte,
einen Autoausflug nach Frankfurt a. M. unternommen
Der Wagen wurde von Fräulein Riedel geſteuert. Jn
einer Kurve verlor ſie Plötzlich die Gewalt über das
Steuer, der Wagen geriet ins Schleudern und raſte
gegen einen Baum. Während Groenhoff mit geringi Verletzungen davonkam, erlitt Fräulein Riedel
einen ſchweren Schädelbruch und eine Gehirnerſchütte-
rung, denen ſie bald darauf im Krankenhaus erlag.
Seitdem hat ſich Groenhoffs eine tiefe Depreſſion be
mächtigt. Schließlich ſcheint der nagende Schmerz um
den Tod ſeiner Verlobten die Widerſtandskraft des
jungen Sportmannes überwunden zu haben, und ſoge er, ſeinem Leben ein Ende zu machen.

Luftkeſſelexploſion
in einer Verliner Gasapparatefabrik.

Ein Toker, zwei Schwerverletzte.
In der Gasappargkefabrik Max Beſſin Co. im

Nordoſten Berlins explodierte ein Luftbehälter, der
zur Prüfung von Gasdruckreglern dienen ſollte. Der
37 jährige Sohn des Inhabers der Fabrik wurde von
dem herausgeſchlenderten Boden des Behältkers ködlich

Der Golcdschatz aus Buſgarien
Ruſſiſcher Jngenieur um

Dem raffinierten Trick zweier armeniſcher Betrüger
iſt ein ruſſiſcher Diplomingenieur aus Berlin-
Schöneberg zum Opfer gefallen. Dem Ingenieur
war ein Goldſchatz, der aus Bulgarien ſtammen ſollte,
zum Kauf angeboten worden. Der Wert des Goldes
ſollte etwa 75 000 M. betragen und für etwa 20 000 M.
abgegeben werden. Das „Geſchäft“ kam zuſtande. Es
ergab ſich aber, daß ein Koffer, in dem das Gold ſein
ſollte, ſtatt deſſen weiße Bohnen, Salz und Papier
ſchnitzel enthielt. Die beiden Armenier Barnabar und
Jana ſind mit ihrer Beute von 16 000 Mark entkommen.

Uber den Vorgang werden noch folgende Einzelheiten
bekannt: Der ruſſiſche Ingenieur ging vor kurzem mit
einem Bekannten, einem gewiſſen Rajczuk, ſpazieren,
als ihm ein Mann entgegentrat, der ihn in ge
brochenem Deutſch nach der ruſſiſchen Kirche fragte
Der Ingenieur gab dem Manne Auskunft. Plötzlich fiel
der Mann in die Knie, küßte die Hände des Jngenieurs
und ſagte: „Gott hat Sie uns zur rechten Zeit geſandt!“
Es ergab ſich, daß man es mit einem Armenier zu tun
hatte. Der Ingenieur ging jetzt in Begleitung ſeines
Freundes Rajczuk und dem Armenier in ſeine Wohnung,
wo letzterer erzählte, daß er mit einem Onkel zuſammen
in Kilici in Bulgarien einen Goldfund ausgegraben
habe, von dem er jetzt die Hälfte der ruſſiſchen Kirche
abgeben und die andere mit ſeinem Onkel teilen wollte
Er zeigte auch ein Goldſtück, das aus den achtziger

getroffen. Ein gleichfalls in dem Raum anweſender
Schloſſermeiſter erlitt ſchwere innere Verletzungen und
ein 17 jähriger Lehrling trug ſchwere Kopfverletzungen
davon.

Raubmord an einer Greiſin.
Eine 70 Jahre alte Greiſin wurde in ihrer Wohnung

in Ratibor erwürgt aufgefunden Sämtliche Behält
niſſe in der Wohnſtube waren durchwühlt. Auch das
Sparkaſſenbuch die Ermordete ſoll ſich etwa 3000 M.
geſpart haben fehlt. Die Tat iſt ſchon vor etwa
14 Tagen verübt worden. Das Verſchwinden der
Greiſin war nicht aufgefallen, da man glaubte, daß ſie
zu ihren Verwandten nach auswärts gefahren ſei. Von
den Tätern fehlt jede Spur.

Drei Kinder durch Gas vergiftet.
Von einem kragiſchen Anglücksfall wurde ein

Kutſcherehepaar im Berliner Vorork Buchholz be
troffen. Als es gegen 23 Uhr nach Hauſe kam, fand
es ſeine drei Töchter im Aller von 15, 4 und 3 Jahren
in den Bekten bewußtlos auf. Es ſtellte ſich heraus,
daß ſie durch Leuchtgas bekäubt worden waren, das
einem defekten Gasſchlauch in der Küche enlſtrömt
war. Die drei Kinder wurden von der Feuerwehr ins
Krankenhaus gebracht.

Neunjähriger wirft vier Kinder
ins Waſſer.

Zwei Todesopfer.
Jn dem Dorf Kauthen im Hultſchiner Ländchen

wollten vier Kinder im Alter von vier bis ſechs Jahren,
drei Knaben und ein Mädchen am Afer eines Baches
Weidenkätzchen ſchneiden, als ein neunſjähriger Schüler
hinzukam und alle vier Kinder ins Waſſer ſtieß, worauf
er davonlief. Während ein ſechsſähriger Junge ſich und
feinen Bruder retken konnke, wurden die beiden anderen
Kinder von der Strömung forkgeriſſen und erkranken.

Aus der Dachluke gefallen und vom Fleiſcherhaken
gaufgeſpießt.

Einem jungen Landarbeiter aus Falling-
boſtel in Hannover, der vom Boden ſeines Arbeit

16 000 Mark geſchädigt.

Jahren ſtammte. Schließlich vichtete er an den
Ingenieur die Frage, ob er nicht den Schatz kaufen
wolle. Am nächſten Tage traf man ſich bei dem Onkel
des Armeniers Der Mann hatte einen Beutel mit
Proben mit. Der Ingenieur wollte 16 000 Mark zahlen
und machte ſein Geld flüſſig. Sein Freund Rafjczuk
beteiligte ſich ebenfalls an dem Kauf, mit 50 engliſchen
Pfunden zunächſt, einen größeren Teil wollte er ſich noch
aus Riga kommen laſſen Der Onkel des Armeniers
war aber ſehr mißtrauiſch. Er erſchien am nächſten
Tage mit einem ſchweren Koffer in der Wohnung des
IJngenieurs. Es wurden Proben gemacht, aus denen
ſich ergab, daß es tatſächlich einige Goldſtücke in dem
Koffer gab. Der Schatz mußte jetzt in blaue Tücher
gewickelt und in einem Handkoffer im Schreibtiſch des
IJngenieurs eingeſchloſſen werden. Zuvor allerdings
mußte der Ingenieur ſeine 16000 Mark in den Koffer
legen. Der Koffer konnte in dem Schreibtiſch bleiben,
die Schlüſſel jedoch zu dieſem und dem Koffer nahm der
Armenier Barnabar mit. Am darauffolgenden Tage
ſollte ſich der Armenier Jana den Reſt in engliſchem
Geld abholen. Er kam aber nicht mehr. Dem Ingenieur
ſtieg jetzt ein unheimlicher Verdacht auf. Er erbrach
ſeinen Schreibtiſch und den Koffer und ſtellte feſt, daß
ſich in dieſem weiße Bohnen, Salz und Papierſchnitzel
befanden. Merkwürdig berührt jetzt der Umſtand, daß
der 46 Jahre alte Rajczuk plötzlich ſpurlos ver
ſchwunden iſt.

gebers Stroh herunterholen wollte, rutſchte beim
Heraustreten aus der Bodenluke die nach unten
führende Leiter fort. Der junge Mann ſtürzte dabei
ſo unglücklich, daß er von einem an der Wand be
feſtigten Fleiſcherhaken buchſtäblich aufgeſpießt wurde,
wobei ihm der Haken dem Anſchein nach in die Lunge
hen Schwerverletzt wurde er dem Krankenhauſe zu
geführt.

Eisgang auf der Weichſel.
Auf den polniſchen Flüſſen hat in dieſen Tagen der

Eisgang begonnen. Die mittlere Weichſel, der Bug
und der San ſind von treibenden Schollen bedeckt, die
ſich an einzelnen Stellen bereits zu gewaltigen Bergen
auftürmen und Deiche und Brücken gefährden. Artillerieund Pionierabteilungen müſſen e diesmal wiederum

herangezogen werden, um durch Dynamitſprengungen
die größten dieſer Eisberge zu beſeitigen. über
ſchwemmungsgefahr beſteht für das Weichſeltal einſt

tweilen nicht.

329 Todesopfer des Tornados
in den Vereinigten Staaten

Die Geſamkzahl der Perſonen, die infolge des Tor
nados in den fünf südſtagten ums Leben ge
kommen ſind, beläuft ſich auf 329. Verletzt wurden
2500 Perſonen, 7000 ſind ob dachlos. Der Sach-
ſchaden bekrägt mehrere Millionen Dollar.

Jn Alabama und Weſt-Georgien ſind in
der vergangenen Woche durch neue Wirbelſtürme 9 Per
ſonen getötet und 50 verletzt worden.

Mitkwoch, 30. Märg
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
l e bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
08.15 Uhr: Dienſt der Hausfrau: Wir revidieren unſere

Sommerkleider.
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
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10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages
programm.

10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr: Wetter, Waſſerſtandsmeldungen, Schnes

bericht und Zeitangabe
12.10--14.00 Uhr: Mittagskonzerk.
Dazwiſchen: 13.00 Uhr: Wettervorausſage und Preſſe

bericht.
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Arbeitsſtunde: Was kann

man aus Blech machen?
14.30 Uhr: Die ſchwäbiſche Koloniſation an der mitt

leren Donau.
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.05 Uhr: Funkbericht aus dem Salzgewinnungs

betrieb in Schönebeck.
16.35 Uhr: Für die Jugend: „Sigismund Rüſtig.“
17.50 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
Anſchließend, bis 18.00 Uhr: Wettervorausſfage und

Zeitangabe.

18.10 Uhr Pädagogiſcher Funk:. Die Ausbildung des
Lehrers für die Schularbeit der Gegenwart.

18.35 Uhr: Sprachenfunk: Jtalieniſch.
18.55 Uhr. Wir geben Auskunft
19.05 Uhr: Schutzzölle.
19.30 Uhr: Orcheſterkonzert.
21.00 Uhr: Zeitbericht.
21.10 Uhr: Zwei Hörſpiele: „Das Liebespagar (D) von

Wolfgang Weyrauch. „Die von nebenan
(I) von Thaddäus Rittner.

22.10 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 23.30 Uhr: Sinfoniekonzerk.

Deufſche Weſle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1685 Meter.
06.25 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
09.35 Uhr: Schätzen und praktiſches Rechnen.
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirtſchaft
Anſchließend „Dem Gedenken Joſef Haydns.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin Reuere Schallplatten.
15.00 Uhr: Aus meinem afrikaniſ Tagebuche.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Wie paſſen wir uns in der Geflügelfütte-

rung den heutigen Verhältniſſen an?
16.05 Uhr: Aus Schönebeck: Funkbericht von der Sals

gewinnung.
16.30 Uhr der Hamburg: Kurkonzerk in Bad Nen

orf-
17.30 Uhr: Der biologiſche Kampf um den RaumWie Elbe und Welchſel
18.00 Uhr: Joſef Haydn zum 200. Geburkskag.
18.30 Uhr: Aus Berlin- Rechtsfragen des Tages
19.55 Uhr Wetterdienſt für Landwirte.

Uhr: Weltpolitiſche Stunde
Die Rechtsnatur des Beamtengehaltes.
Wetterdienſt für Landwirte.

hr: Aus Königsberg: Kammermuſik.
20.35 Uhr: Aktuelle Stunde
21.00-22.00 Uhr. Aus Hamburg „Aus dem Tanz

album 1910* (Scarpa-Orcheſter).
22.00 Uhr: Politiſche Zeitungsſchau.
22.15 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
22.30 Uhr: Sinfoniekonzerk.
Danach, bis in Uhr: Aus der Femig, Berlin: Tanz

muſik.
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„Jawohl, mein Kind!“ rief der Verleger und ſah
ſeine Tochter liebevoll an. „Wenn du einmal heirateſt,
ſolkft du deinen Mann und er dich auch lieb haben.
Jch haſſe dieſe Vernunftehen!“

„Du biſt ein goldiger Papal“ ſagte Kläre bloß.
„Und Kindchemn“, der Verleger wieder,

„wenn es der Polizei gelingt, mir dieſe Manuſkripte,
die ja für jemand anderes wertlos ſind, wieder herbeizu
ſchaffen, dann darfſt du dir einen neuen Wagen aus

t

„O, das iſt fein“, jubelte der blonde Wuſchelkopf
nd ſteckte die Eltern, die ihr einziges Kind abgöttiſch
liebten, mit ihrer Freude an

Draußen ſchrillte die Hausglocke. Bald darauf bam
das Stubenmädel und meldete:

„Die Herren Ommerling und Blauer möchten das
gnädige Fräulein zum Tennis abholen!“

Kläre gab der Mutter und dem Vater einen Kuß.
Dann wirbelte ſie luſtig hinaus.

7

„Guten Tag, Fräulein Kläre!“ begrüßte der lange,
dürre, ältere Herr, mit Namen Blauer, das junge
Mädchen

„Guten Tag, Fräulein Kläre!“ echote der dicke,
junge Mann, mit Namen Ommerling.

Guten Tag, ihr beiden!“ ſagte das junge Mädel
vergnügt. „Wollen wir Tennis ſpielen gehen?“

„Wir würden uns ſehr freuen, wenn wir Sie be
gleiten dürften!“ verſicherte der Juwelenhändler Blauer.

„Ja, wir würden uns ſehr freuen!“ kam das Echo
des jungen dicken Herrn Ommerling, eines Amerikaners,
der zu ſeinem Vergnügen in Deutſchland lebte.

Sie ſchritten zuſammen die Stufen der Villa hinun
ter, und Kläre ſetzte ſich an das Steuer ihres Wagens.
Dann fuhren ſie hinaus nach dem Tennisplatz.

Richard Remmer ſaß am Nachmittag dieſes ereig
nisreichen Tages mit ſeinem Freund, dem Schriftſteller
Wolfgang Timm, in dem Literatencafe Roux, das un
weit des Potsdamer Platzes lag.

„Fortung iſt mit dir, mein liebes Sonntagskind!
ſagte der Schriftſteller, nachdem Richard berichtet hatte.
Aber auch mir hat man mit der Palme des Ruhmes
gewunken, und zwar aus demſelben Gebäude, in dem
es dir gelang, deine Finanzen ſo vortrefflich aufzu
beſſern Jch ſoll für den Verlag M. Bornenſtein Co.

einen Detelktivroman in wöchentlichen Lieferungen
ſchreiben

Richard erinnerte ſich der Szene, die er in dem er
ſten Stock dieſes Geſchäftshauſes erlebt hatte. Bornenſtein
K Co. waren die Verleger des „Miſts und Drecks“, wie
ſich der Verleger Rheinhammer tobend geäußert hatte.
Er lachte

„Mein lieber Wolfgang“, meinte er dann, „da biſt
du ja an einen ſchönen Revolver-Verlag gekommen!“

Der Schriftſteller zuckte reſigniert die Achſeln und
blies den Rauch ſeiner Zigarette von ſich.

„Das Schickſal iſt mächtiger als wir kleinen der
Sonne entgegenſtrebenden Menſchen!“ ſagte er ſchlicht.

Dem jungen Journaliſten kam ein Gedanke
„Höre, wenn du einen Detektivroman ſchreiben

willſt, könnteſt du mich doch bei meinen Unterwelts
fahrten begleiten! Krawatten-Willi ſowie Revolver
Ede, dazwiſchen der berühmte Detektiv Nat Hinkter
ſchon und all ſo was. Das wäre doch Stoff für deinen
Schmöker!“

„Schmöker?“ fragte der Schriftſteller dumpf.
„Ach Verzeihung verbeſſerke Richard lachend. „Jch

wollte ſagen, für dein Werk, von dem die Welt ſprechen
wird. Wolfgang Timm!“ rief er pathetiſch. „Der
junge geniale Schöpfer des gewaltigen Kriminalwerkes
Der Tod in der Litfaßſäule' oder Wie kommt der
Handſchuh in den Fleiſchſalat. Ein Standardwerk,
von dem Kaiſer und Könige ſprechen werden!“

„Wir leben in einer Republikl“ winkte Wolfgang
Timme beſcheiden ab. „Aber dein Vorſchlag iſt akzep
kiert! Jch werde dein getreuer Eckehart bei dieſen
Unterweltfahrten ſein. Herr Ober! Zwei tiefgekühlte
Pilſener!“

Das Bier kam und die beiden jungen Männer
ſtießen mit einem kräftigen Proſit an.

Der Schriftſteller hob den Kopf wie ein Huhn, das
Waſſer trinkt, und ließ ſich den goldgelben Gerſten
ſaft in die Kehle rinnen. Dann fragte er

„Konnteſt du dieſe blonde Fee, die dich auf dem
Kurfürſtendamm beglückte, wiedertreffen?“

Richard ſtippte nachdenklich die Aſche von ſeiner
Zigarette.

„Zu meinem großen Bedauern eben nicht
„Schade!“ ſagte der Schriftſteller. „Aber ich

dieſes engelsgleiche Weſen bereits verarbeitet!“
blickte er auf den jungen Journaliſten.

„Verarbeitet?“ Richard wußte nicht gleich, was
der Freund meinte

habe
Stolz

Der Schriftſteller lachte über das verdutzte Geſicht
Richards.

„Du Schaf, in meinen Detektivroman wird ſie mit
hineingebracht. Sie iſt Ellen Manterpild, die tugend
ſchöne unmündige Tochter des bereits etwas an
gegrauten Multimillionärs Joſuah Manterpild. Sie
wird eines Tages von verbrecheriſchen Händen ent
führt. Jhr Vater iſt drüber ſehr erſchrocken

„Das kann ich mir vorſtellen!“ unterbrach Richard
trocken.

und ſetzt alle Hebel in Bewegung“, fuhr der
Schriftſteller unbeirrt fort, „um die Sonne ſeines vom
Geld etwas angefreſſenen Daſeins aus den Klauen
dieſer teufliſchen Schurken zu entreißen. Doch ver
gebens! Da tritt an einem regneriſchen Oktobertag
es kann in dieſem Falle auch ein wunderſchöner
Sommertag ſein ſtrahlend und ſchön wie Apollo
ein junger Journaliſt in den Palaſt des unglücklichen
Vaters. Seine Augen glänzten ſtählern. Jn dem
Geſicht liegt ein gewiſſes Etwas, bas auf große Energie
deutet. Er verbeugt ſich kurz, und feinem kühn ge
ſchwungenen Munde entringen ſich die wohllauten
Worte: Mr. Manterpild, erlaguben Sie mir, nach Jhrer
Tochter zu forſchen? Jch bin nur von dem einen
Willen beſeelt, ſie zu finden!“

„Wer iſt dieſer junge Journaliſt?“ fragte Richard
argwöhniſch.

„Dieſer junge Journaliſt biſt dul!“ Der Schriftſteller
lehnte ſich etwas zurück, um die Wirkung ſeiner letzten
Worte zu beobachten

„Er iſt wahnſinnig!“ ſtöhnte der Bedachte.
„Schweig, Undankbarer!“ ſagte Wolfgang Timm

in gekränkter Würde. „Alſo gut, wenn du nicht der
Held ſein willſt, wird die wunderſchöne Tochter des

„Dieſer junge Journaliſt biſt du!“ Der Schriftſteller
der Opiumhöhle des WongWong gerettet!“

„Und dieſer junge Schriftſteller biſt du?“
Der Schriftſteller nickte beſcheiden.
„Heiratet dann auch dieſer junge Schriftſteller die

wunderſchöne Tochter fragte Richard beluſtigt weiter.
„Jal Denn ſie lieben ſich innig. Jhrer glück

lichen und harmoniſchen Ehe entſpringen drei ſüße
Kinderchen

„Du biſt verrückt!“ brüllte der Journaliſt.
„Bitte“, ſagte der Schriftſteller mit einer Hand

bewegung, „ich bin ſehr für Familiel“
Dieſer erquickliche Dialog wurde durch den Kellner

unterbrochen.

„Jſt einer der beiden Herren ein Herr Remmer,
dieſer wird am Telephon verlangt!“ fragte der
S efrack

Richard bejahte und begab ſich nach dem Apparat
„Herr Remmer“, ſagte eine Frauenſtimme es

war ſeine Wirtin „der Herr Chefredakteur vom
„Blitz-Kurier' hat nach Jhnen geſchickt. Sie möchten
doch bitte gleich nach der Redaktion kommen!“

„Jch danke Jhnen, holde Blume der Zimmerver
mieterinnen!“ ſagte Richard und machte eine Ver
beugung nach der Muſchel. Dann hängte er ein.

„Was ſagte dein Gläubiger?“ fragte der
ſteller boshaſt, als Richard an den Tiſch zurückkam

„Nichts da, Gläubiger! Man verlangt nach mir“,
entgegnete der junge Journaliſt ſtolz. Der
teur des „Blitz-Kurier will mich ſprechen!“

„Schade, daß du gehen mußt! Aber ziehe hin in
Frieden!“

„Alſo, es bleibt bei unſerer Abmachung betreffs der
Unterweltreiſe!“ verabſchiedete ſich Richard. Dann
kehrte er noch einmal zurück, beugte ſich an das Ohr
des Freundes und ſagte leiſe: „Merke dir das, die
wunderſchöne Tochter des Multimillionärs Manterpild
wird von dem jungen Journaliſten geheiratet!“

„Es ſeil“ nickte der Schriftſteller entſagungsvoll.

„Hml Setzen Sie ſich, Unglücklicherl“ ſagte der
Chefredakteur Stormann düſter zur Begrüßung

Richard ſah Herrn Stormann fragend an. Dann
ſetzte er ſich.

„Das Unheil nimmt ſeinen Anfang!“ begann der
Redakteur mit dumpfer Stimme. „Jhre Saat iſt auf
gegangen! Frau verw. Vomback hat mich beauftragt
Ihnen mitzuteilen, daß es ihr ſehr lieb wäre, wenn
Sie ſich für heute abend frei machen würden. Sie
ſollen Frau Bomback zum Geſellſchaftsabend nach dem
Adlon begleiten

„Es wird mir ein Vergnügen ſein!“ entgegnete der
junge Journaliſt leichthin.

Der Redakteur ſtarrte ihn entgeiſtert an.
„Vergnügen ſein?“ echote er.
„Nun, was iſt dabei? Jch habe vor niemandem

Furcht, und weshalb ſollte ich vor der Frau verwit
weten Bomback ins Mauſeloch kriechen? Ich glaube
kaum, daß ich mich in die gnädige Frau verlieben
werde!“

Fortſetzung folgt.)

De
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Wager in den Pokalſpielen noch immer ungeſchlagen. Glatkte Siege der 99er in Gotha und Weimar.
Dagegen unterlag der VfL. in Mühlhauſen und e Auch Neumark geſchlagen. Preußen ſpielle
in Köthen unenſſchieden. Aber Kayna erlitt zw.

Merſeburg, 29. März.
Das Hſterfeſt beſcherte den Saalegauvereinen eine

ganze Reihe von Uberraſchungen. Es kamen Reſultate
zuſtande die zum Teil in ſtarkem enſatz zu dem
ſtanden, was man glaubte, nach den bisherigen Leiſtun
gen unſerer Mannſchaften erwarten zu dürfen
Nehmen wir vorweg die Erfolge. Da brachte der
Sporkverein 99 aus Gotha und Weimar zwei Siege
mit nach Hauſe, ſte fielen glänzend aus. Gotha 01
mit 6.0 zu ſchlagen und am nächſten Tage auch noch
Vimaria Weimar mit 3 2 mattzuſetzen, das will auf
fremdem Boden ſchon allerhand beſagen. Leider ſind
wir ſoweit es ſich um Siege unſerer Südmannſchaften
handelt, nun auch ſchon am Ende.

Der Sportverein iſt die einzige Mannſchaft, die
ihre Reſultate auf der Habenſeite eintragen kann.

Jhm folgt Preußen. Die Schwarz Weißen holten in
Köthen gegen 02 wenigſtens noch ein Remis heraus

überraſchend hohe Niederlagen
Zwar iſt 5: 5 ein etwas eigenartiges Ergebnis, aber
man zog ſich doch ganz leidlich aus der Affäre. Etwas
enttäuſcht kehrte der VfL. aus dem Wartburggau zu
rück. Vielleicht auch hatte er ſeine beiden Oſtergegner
unterſchätzt. Jn Mühlhauſen verloren die Merſeburger
überraſchend glatt 0 3, woran allerdings der moraſtige
Platz nicht ganz ſchuldlos ſein mag, und gegen den
ſchwereren Gegner Preußen Langenſalza unterlagen ſie
Unverdient 2: 3. Auch Neumark hatte kein Glück mit
ſeinem Oſterſpiel. Die Preußen aus Magdeburg er
wieſen ſich als außerordentlich ſchnell und verfügten
damit über die Waffe, mit der den Geiſeltalern am
eheſten beizukommen iſt. Magdeburg ſiegte 5:3.
Enttäuſcht wurden ferner die Kaynger, deren Sturm
viel zu wünſchen übrigließ, beſonders in Chemnitz,
wo gegen den VfB. mit 1 6 verloren wurde. Auch
in Harkmannsdorf brachten es die Kaynger, die augen
blicklich kaum in ihrer beſten Form ſind, zu nichts. Mit
2:5 wurden ſie dort ziemlich glatt diſtanziert.

99er Ostereſer!
Zwei ſchöne Siege des Sporlo, 1899 auf der Oſterreiſe in Thüringen

Zwei ſchöne Siege waren der Erfolg der Oſterreiſe
des Sportv. 1899 ins Thüringer Land. Siege über
Gegner, die durchaus beachtlich ſind. Beſonders ſchwer
wiegt der große Erfolg über den Sportverein 01 in
Gotha. Die Merſeburger haben dem heimiſchen Fuß
ballnamen viel Ehre gemacht. ber die Kämpfe liegen
folgende Berichte vor:

I. Feiertag in Gotha
89 ſchlägt Gokha 01 überlegen 6:0 (1:0).

Ohne Brödel und Thon kraten die 99er ihre Reiſe
ins Thüringer Land an Am Oſterſonntag ſtellten ſte
ſich dem Pokalmeiſter Gotha 01.

Eine zahlreiche Zuſchauermenge beſetzte die
Gothaer Kampfſtätte. Die Aufſtellung mit Benze
(Halblinks) und Zeiſe (r. L) bewies ſich als ſehr gut.
Zuerſt gegen den Wind ſpielend, erreichen die 9er

ſchnell eine leichte Uberlegenheit. Fleißig wurde ge
ſchoſſen. Aber alle noch ſo gut gemeinken Bomben

ind Sharfſchüſſe von Roßburg. Grieb, ie hen ar der l e benſtchere Be des ſehr guten Gothaer Torhüters.
Die Platzverhältniſſe waren nicht die beſten. Durch die

Unebenheiten wurde ein flaches Paßſpiel ſehr er
ſchwert. Zeitweiſe machten ſich auch die Gothaer frei
und wurden dem Her Tor ſehr gefährlich, aber
r iſt in glänzender Verfaſſung und hältwie ein „kleiner Gott“. Erſt in der 43. Minute ſiel
der erſte Treffer für 99. Röſiger brennt durch, flankt
zu Benze, ein kurzer Paß zu Roßburg 10.
J der zweiten Halbzeit fallen dann in gleichmäßigen
Abſtänden 5 weitere Tore

Nicht etwa, daß Gotha in dieſer Zeit ſchlecht war,
nein, aber

die 99er waren in großer Fahrt. Sie
lieferken in allen Reihen ein glänzendes Spiel
Dieſem Können waren die Gothaer nicht ge
wachſen

In die Torerfolge teilen ſich. Benze (2), Röſiger,
Schütt und D. Schöni g.

Vimarig von 99 mit 2:3 (1-2) geſchlagen

Jm zweiten Spiel am Oſtermontag mußte auch

a ſegte der W e arm e enrfreitägſpiel gegen Leipzi ieren mußte, erſetztwerden. Stahl ſpielte n und Zeiſe M.L. Bei
anfangs offenem Spiel ſtellt der ſchwere grundloſe
Boden große Anforderungen an die Spieler, wodurch
ein flaches Kombinationsſpiel nicht durchzuführen war.
Bei einer längeren Drangperiode vor dem Vimariator
konnte Roß burg aus nächſter Nähe den Führungs
treffer erzielen. Herfurth mußte dann ſein ganzes
Können aufbieten, im Erſolge des Gaſtgebers zu ver
hindern Ein Durchbruch Roßburgs auf halbrechts mit
anſchließender Flanke köpft Benge an den Pfoſten.
Roßburg erwiſcht abermals den Ball, und diesmal

findet ſeine Flanke trotz ſtarker Bedrängnis durch aber
maligen Kopfball Ben ze s den Weg ins Netz (2:0).
Der Platz wurde immer ſchwerer, was ſich beſonders
bei den jüngeren Spielern (2. Spieh ſehr bemerkbar
machte.

Dafür ſchafft aber Stahl für zwei
Kurz vor Halbzeit kam Weimar zum erſten Tor.

Herfurkh bewahrke dann ſeine Mannſchaft vor
einer möglichen Niederlage, indem er in der
zweiten Halbzeit zwei Handelfmeker glänzend
meiſterte. Uberhaupt machte er in beiden Spielen
ſehr gute Figur.

Nach einer Umſtellung Benze M. L. und Zeiſe
L konnte Benze eine Ecke Roßburgs zum
3 1 einköpfen, und kurz vor Schluß verbeſſerte Wei
mar das Reſultat auf 3:2.

Ganz unerwartet ſtieß 99 in Weimar auf einen
hartwäckigen Gegner.

Osterenttäsuschung beſm VI.
Beide Spiele verloren

Mit den beſten Hoffnungen war die VfL. Mann
i hinausgefahren in den Wartburggau, und ihre

nhängerſchaft war voll froher Erwartüng. Als dann
aber am Oſterſonntag keinerlei Nachrichten aus Mühl
hauſen eintrafen, tauchten die erſten Bedenken auf.
Und dann kam am zweiten Feſttage auch richtig die
Hiobsbotſchaft: Beide Spiele verloren! Enttäu-
ſchung! Wie es kam?! Es war zuviel
des Guten, was die VfL.er ſich zugemutet hatten.
Das ſchwere Karfreitagſpiel, das u. a. auch Kluge zum
Rekonvaleſgenten gemacht hatte, wirkte bedenklich nach.
Und dann traf der VfL. in Mühlhauſen Bodenverhält
niſſe an, denen er nicht gewachſen war. Das geht ſchon
daraus hervor, daß die Blau- Weißen in Langenſalza
weit beſſer ſpielten, wo ſie dem Kampfverlauf nach un
bedingt hätten gewinnen müſſen. Nachſtehend kurz
einiges von den beiden Bewegungen:

VfL.-Sporiv. 99 Mühlhauſen 0 32 Völlig aufge
weichter Boden ſo daß die Spieler an einzelnen Stellen
bis zum Knöchel im Schlamme ſtanden. Was allein
ſchon dieſer Umſtand für den ſchweren Mann im Zen
krum des VfL. ausmachte, kann man ſich denken. Mehr
und mehr übernghmen die Mühlhauſer die Direktion
Mehr und mehr kam der VfL. aus dem Schwung, ſo
daß der Halbzeitsſieg des Platzbeſitzers als verdient zu
bezeichnen iſt, obwohl Meinecke einige ſchwere Schnitzer
machte, die ſowohl das erſte, als auch das zweite Tor
zur Folge hatten. Halbzeit 1.0. Nach der Pauſe
wurde der VfL. zwar beſſer, ohne aber annähernd ſeine
wirkliche Form zu erreichen. Kluge lahmte ſchwer und
mit dem Schießen haperte es mächtig, da meiſt die
Kraft nicht ausreichte, um dem ſchweren Ball aus dem
haftenden Erdreich heraus noch den nötigen Schwung

geben. Da war die weit kräftigere Mühlhauſer
Mannſchaft erheblich im Vorteil Trotz nunmehr zeit
weiliger Feldüberlegenheit der Blau Weißen ſchoſſen
die 99er die Tore Die Niederlage in dieſer Höhe hatte
der VfL. keineswegs verdient.

f. Preußen Langenſalza 2:3. Beſſerer Platz,
beſſerer Schiedsrichter. Die VfL. Mannſchaft war da
her wie umgewandelt, und man konnte in Langen
ſalza gar nicht verſtehen, daß dieſe gleiche Merſebürger
Mannſchaft in Mühlhaufen verloren hatte. Die Merſe
burger gingen wie die Teufel los. Die Mannſchaft
ſpielte in der gewohnten Aufſtellung mit Kugler und
DHäne in der Verteidigung Langenſalza ging in
Führung, doch glich Knoche bald darauf aus. Und nun
war es Swatſching, der für das Führungstor ſorgte.
Kurz vor der Pauſe kam es zwar abermals zum Aus
gleich (Seitenwechſel 22),

dann aber erreichte der VfL. ſeine wirkliche Form
und kam ſtark auf. Die prächtigſten Torgelegen
heiten wurden herausgearbeitet,

aber mit dem Schuß war es ſchlecht beſtellt, außerdem
erwies ſich der Torhüter Preußens als Meiſter ſeines
Faches. Jmmer beſſer lief ſich die Kombinations
maſchine heim VfL. ein; ſicher beherrſchte er das Feld,
doch die Früchte dieſer Arbeit blieben aus. Statt deſſen
glückte den Langenſalzaern ein drittes, im gegebenen
Falle das entſcheidende Tor Nochmals verſuchten es die
Merſeburger. Aber auch ihr kräſtiger Endſpurt verlief
im Sande. Scharfe Schüſſe von Fritzſche, Sanderg und
Aſſer wurden entweder gehalten, oder ſie verfehlten
ganz knapp ihr Ziel. So ging auch das zweite Spiel,
aber un verdient, verloren.

preußens Remis in Köthen
5:5 (2:9) ſpielte Preußen gegen Köthen 02.

Damit ſind den Köthenern ihre Revancheabſichten
zwar nicht ganz, aber doch ſo weit gelungen, daß es den
Schwarz Weißen diesmal nicht möglich war, einen Sieg
mit nach Hauſe zu nehmen. Doch blieb nach Art und

Verlauf des Spiels bei beiden Gegnern der Eindruck
zurück, es mit einem achtbaren Partner zu tun gehabt
zu haben, der den Kampf um Sieg zwar ſcharf, aber
nicht ſchartig und unfair durchführte. An dieſer Feſt
ſtellung wird auch dadurch nichts geändert, daß ein
Köthener wegen einer Unſportlichkeit unter die Zu
ſchauer mußte. Der Charakter als Freundſchaftsſpiel
blieb allezeit gewahrt, obwohl das Treffen außerordent
lich ſchnell und temperamentvoll, mit wechſelndem Erfolg
für beide, durchgeführt wurde. Und die Tatſache, daß
10 Tore geſchoſſen, der Kampf trotzdem aber nicht
entſchieden wurde, zeigt, wie ſehr man bemüht war
beiderſeits, nicht zu unterliegen Unſere Preußen können
jedenfalls auch dieſes Mal mit dem Abgang zufrieden ſein.

Obwohl die Merſeburger Elf zeitweiſe nicht gem die
gewohnten Leiſtungen erreichte, trotzdem der für Thon
eingeſtellte Junior ſich ſehr gut einpaßte, hielt ſie ſich
gegen die körperlich beſtens ſundierten Anhaltiner doch
ſo, wie billigerweiſe hatte erwartet werden können. Die
Elf des Plaßtzbeſitzers gab ſich große Mühe, diesmal nicht
o unterliegen, und doch wäre dies wohl auch dieſes

al nicht zu vermeiden geweſen, wenn 10 Minuten vor
Schluß beim 5:3- Stande für Preußen nicht ein
beſonderer Glücksfall ihnen den vierten und dann den
fünften Treffer ermöglichte.

Was iſt mit Kayna los?
Beide Oſterſpiele in Sachſen glatt verloren

Was iſt mit Kaynas Sturm los? Jn den Ver
bandsſpielen die Waffe der Geiſeltaler, in den Freund
ſchaftsſpielen ſtumpf! Und dabei ſind die Kaynaer in
ihren beiden Oſterſpielen im Feldſpiel zumindeſt
gleichwertig geweſen.

Jn verlor Kayna gegen den VfB. mit16. erdings wurden die Kaynaer arg von den
überaus ſchlechten Bodenverhältniſſen beeinflußt. Jm
Schlamm kann Kayna ſeine Fähigkeiten nicht ent
wickeln. Bereits nach 2 Minuten ging VfB. in Füh
rung. Dann folgte ein Selbſttor: Scheller ſchoß bei
der Abwehr den Verteidiger Graß an. Als Kolb
20 Minuten lang ausſcheiden mußte, hieß es 40.
Halbzeit. Nach einem 5. gegneriſchen Treffer erzielte
Dunger das Ehrentor, das die Chemnitzer mit dem
halben Dutzend wettmachten

Nicht viel beſſer erging es der Mannſchaft in
Harkmaännsdorf. Hier kam zum ſchlechten Platz ein
ebenſolcher Schiedsrichter dazu. Kayna ſpielte außer
dem mit Erſatz. Nach 15 Minuten führte SpV. Hark-
mannsdorf bereits mit 3:0, ehe Dungers Flanke von
Sievers mit Kopfball verwandelt wurde. 31.
Gleich nach Halbzeit mußte Kolb wieder verletzt aus
ſcheiden. Trotzdem wurde 4-2 aufgeholt. Ein Hand
elfmeter beſiegelte dann die Niederlage endgültig.

Die Fahrt und alle Begleiterſcheinungen waren gut.
Der ſportliche Erfolg blieb aus Schade. Für das
Entſcheidungsſpiel gegen Preußen hätte man etwas
„Auftrieb“ nötig gehabt. Kayna II SportrinMücheln U v
Ammendorf in Meunſchau geſchlagen?
Verdient mit 8:6 (3: 5) blieb Meuſchau Sieger.
Die Sportabteilung des Geſellſchaftsvereins Meuſchau

konnte ihr 4 au erſten Oſterfeiertag mit
einem verdienten Sieg beſchließen. Es war ein Genuß,
dieſes Spiel beider Mannſchaften, das eine große Zu
ſchauermenge angelockt hatte, die voll und gang mit denLeiſtungen zufrieden war. Der n darf
mit dieſem Abſchluß ſeiner vierjährigen Arbeit ſtolz ſein.
Der Kampfverlauf: 1:0, 1.1, 1-2, 1.3, 2:8, 2
3:4, 3:5. Halbzeit. Nach dem Wechſel wurde
der Kampf noch intereſſanter und ſchneller. Die Ammen-

Im Saeſe-Eſstfer-Gach:

dorfer fielen dem Tempo zum Opfer, und Meuſchau
ſchoß den Ausgleich Fünf Minuten ſpäter hieß es
ſchon 8: 5 für Meuſchau, als die Ammendorfer kurz vor
Schluß noch ein Tor aufholen konnten. Laute Beiſalls
rufe begrüßten die Siegermannſchaft, als Bauer
(VfL.) zum Sammeln blies- Meuſchau II Ammen
dorf II 4 2 II-- Ammendorf III 2-8.Röſſen ſchlägt Sportring Mücheln I 5:2 (2:2). Mit
ſo einem glatten Siege der Röſſener hatte man nicht
gerechnet. Röſſens Sturm hatte endlich wieder einmal
die Schußſtiefeln angezogen und zeigte wenigſtens in der
zweiten Hälfte recht Gutkes. In der erſten Halbzeit ſah
es noch nicht nach einem Siege aus. Die weite Spiel
hälfte ſtand dann faſt vollſtändig im Zeichen Röſſens.
Die Angriffe mehrten ſich. Nur ab und zu gelang
Mücheln ein Angriff. Ein Elfmeter, welcher eine
Wendung hätte bringen können, wurde gegen die Latte
geſchoſſen, dann war es vorbei. Röſſen triumphierte, und
es gelang in kurzen Abſtänden, drei Tore aufzuholen
und damit den Sieg ſicherzuſtellen.

Sporkring Mücheln Naumburg 05 Reſ. 4-1.
Gewiß, der Sportring gewann, dem Ergebnis nach
ſogar recht glatt. Aber reſtlos befriedigt hat ſein Spiel
nicht. Die Läuferreihe „ſchwamm“ der Sturm ver
ſtebte die ſchönſten Chancen, und ſpäter verſuchte jeder
einzelne auf eigene Fauſt zu Toren zu kommen. So
nahm es kaum wunder, daß die angenehm über
raſchenden Naumburger bis weit in die 2. Halbzeit
inein mit 1: 0 in Führung lagen Erſt als die Gäſte
urch Selbſttor für den Ausgleich geſorgt hatten, wurde

der Sportring, bei dem bis dahin nur das Schlußtrio
gute Leiſtungen gezeigt hatte, druckvoller in ſeinem
Spiel und kam gegen die nunmehr nachlaſſenden
Naumburger noch zu 3 weiteren Treffern. Junioren
gegen Neumark II. Junioren 4:3.

Sportklub Freienfelde v I3:2 (1: Trotzbeſſeren Spieles mußte ſich Geuſa eine Niederlage
gefallen laſſen. Auch die beſtgemeinteſten Sachen ver
eitelte der unübertreffliche Torwart Freienfeldes.
II-- II 4:5 (2 2)

Untere Mannſchaften
Sportkv. 99: Reſerve Braunsdorf T O 4, IV gegen

Beuna III 2-0, I. Knaben (9 Mann) VfL. I. Knaben
20, II. Knaben VfL. II. Knaben 70.

W 1. Feiertag: Reſerve- Landsberg J 23.
II Landsberg II 3. I. Junioren- Ainmendorf
L Junioren 4:3. I. Knaben Röſſen J. Knaben 0:2.
I. Handballjunioren TVg. Jugend 3:0. 2. Feier
tag I Junibren--98 L. Junioren (98 nicht an
getreten). II. Junioren- Roßbach J. Junioren 3:5.
L. Knaben 99 I. Knaben 0:2 III. Knaben 99
II. Knaben 0:7. I. Handballjunioren Lauchſtädt
I. Junioren 3:2.

Nicht 0 1 verloren, ſondern 9 1 gewonnen
hat die zweite Vertretung des Saalegaues in Nordhauſen
gegen den Kyffhäuſergan. Die Hallenſer boten eine aus
gezeichnete Geſamtleiſtung. Die Tore ſchoſſen: Schubert
(O, Schmidt (2), Siegfried und Arlt. Das 9. Tor war
ein Selbſttor.

Wacker behaupkete ſich im Pokalſpiel in Dresden!
Unſer Gaumeiſter ließ ſich in Dresden von Ring
Greiling nicht abhängen Trotz Verlängerung endete
der ſchwere Kampf korlos; er muß nun wiederholt
werden und zwar in Halle. Wackers Leiſtung verdient
hohe Anerkennung,

Meorden-Morcdwest Berlin
Sſegt 850

Fünf Karfreitagsſpiele. SC. Apolda durfte nicht ſtiegen NordenNordweſt ſiegte zu hoch.
Neumarks Niederlage war Pech.

Der Karfreitag brachte recht guten Sport, wenn auch
nicht alles nach Wunſch ging bzw. einige Ergebniſſe den
Spielverlauf nicht richtig wiedergeben. Denn, um nur
eins hervorzuheben, der Oſtthüringer Meiſter mußte be
ſtimmt mit einer Niederlage Naumburg verlaſſen, war
aber dazu vom Glück zu ſehr „verfolgt“!

Der SC. Weißenfels lieferte NordenNordweſt Berlin
im Feldſpiel eine e gleichwertige Partie, die aber
trotzdem die techniſche Überlegenheit der Oberligiſten
nicht verbergen konnte. Jmmerhin iſt das 0.8 (0 5)
für die Gäſte zu deutlich ausgefallen. Wären die SC.
Stürmer vor dem Tore „nicht in Ehrfurcht erſtorben“,
dann konnten ſte auch einige Tore haben, die Gelegen
heiten waren vorhanden. Als SC. eine Viertelſtunde
lang nur zehn Mann im Felde hatte ſchoſſen die Gäſte
gleich drei Tore! Zur gleichen Zeit konnte vor einer
anſehnlichen Zuſchauergemeinde Tußt. Weißenfels die
Spielvereinigung Neumark 2: 1 (0-0) ſchlagen. Dieſe
war mit einigen Erſatzleuten erſchienen, die aber das
Geſamtbild nicht ſtörten. Ein Unentſchieden wäre der
evrechte Ausdruck geweſen, das die Gäſte aber auch in
er Zeit, wo TuR. nur 10 Mann im Felde hatte, be

NMeumerk enttäuscht wiecſer!
Spielvereinigung Neumark verliert gegen Preußen Magdeburg mit 0-3 (0 1).

Lernt einer die Neumärker auskennen!
Hoſtanna!, morgen: Kreugi
einmal das letztere der

Heute:
et ſie! Diesmal war wieder

i all. Klappt es bei ihnennicht gleich zu nfäng, dann wird das Rennen auf
geſteckk. Anfangs ſchien es gang gut zu gehen Das
dauerte aber nur 15 Minuten lang. Dann ſchien alles
vorbei zu ſein. Es ging auch noch an, als der Schieds
richter zur Pauſe pfiff, aber dann war es vorbei. Dann
mußte es man mit Buſch halten:

„Da dieſes Thema unerquicklich,

verlaſſen wir es augenblicklich
Es hat keinen Zweck, daß man die Niederlage zu

beſchönigen verſucht Sie iſt verdient. Schon deshalb
weil die Neumärker die Elementarregel vergeſſen
wenigſtens diesmal daß nur 11 Mann, einig in
ihren Beſtrebungen gewinnen können. Und dieſe Vor
ausſetzung fehltel Nur die erſte Viertelſtunde verdiente
erſtkläſſig genannt zu werden. Was dann kam, wurde
immer mehr Schall und Rauch. Das Spiel wäre
ſchließlich noch einigermaßen zu vertragen ausgegangen,
wenn die Neumärker nicht eine Umſtellung vor

genommen hätten, die ſich zu ihren Ungunſten aus
gewirkt hätte.

Na nämlich die Magdeburger bereits zur
Halbzeit 1.0 führken und in der zweiten Spiel
hälfte „gewurſtelt“ wurde, ſetzte Neumark alles auf
eine Karke, und nahm K ö ppe vom Mittelſtürmer,
poſten, wo er bis dahin ein glatter Ausfall war,
in die Verkeidigung zurück,

an Stelle von Bohne, der den Mittelläuferpoſten ein
nahm. Die Maßnahme rächte ſich. Bohne ſtand nun
mehr auf verlorenem Poſten und Köppe war hinten
nicht beſſer als vorn.

Deswegen nur allein kamen die Magdeburger in
den letzten 10 Minuten noch zu 2 Toren. Dies iſt um
ſo mehr zu bedauern, als auch das Spiel der Magde-
burger keine reine Freude auslöſen konnte. Sie zeigten
weniger, als man erwartete Von einem eigentlichen
Spielſyſtem war nicht viel zu merken Spieleriſch bot nur
der Mittelläufer Röpke eine einwandfreie Leiſtung

Spielvereinigung Neumark: Reſerve BSC. Hergis-
dorf T 6 1. III--BSCE. Hergisdorf I1 4 2, Jun.
gegen Boruſſta I 2-0; II. Jun Sportring Mücheln
3 4, II. Jun Beuna 2: 1; Knaben Boruſſia 2: 3.

S Die Polizei verliert in Naumburg.
timmt erreichen mußte. Ein Handelfmeter ergab
urch Steuding die Jührung, der Vollmer noch durch

Verwandeln eines ſchlecht abgewehrten Balles Nr. 2
a ließ. Erſt am Schluß ſiel der Ehrentreffer der
Gäſte. Beide Mannſchaften waren, bis auf die beſſere

Preußen Kayna am 3. April
Die Spiele des Sonntags.

In der 1a Klaſſe ſind für den kommenden Sonntag
folgende Punktſpiele angeſetzt worden:

Sportfreunde--99,
Boruſſia Neumark,
98 Schkeuditz

Daneben findet eine Reihe von Entſcheidungs
ſpielen ſtatt, von denen das in Merſeburg zum Aus
trag gelangende Treffen um den

Aufſtieg in die Liga zwiſchen Preußen
und Kahyng

das e iſt. Weitere Entſcheidungsſpiele: Schiepzig
gegen Weiſe, Jahn Landsberg Wansleben, Reideburg
gegen Eintracht Halle, Stedten Zappendorf.

Tu R. Verteidigung, gleichwertig. Der Meiſter von
Oſtthüringen, SE. Apolda, war Naumburg 05 nicht
gewachſen und ſiegte doch 2:0 0) Ein recht
eigennütziger, ſchwacher Sturm von 05 war daran
ſchuld. Denn wenn eine Mannſchaft aus Gegners
Spielhälfte zu zwei Drittel der Spielzeit nicht heraus
kommt, dann müſſen auch Tore fallen! Allerdings
verteidigte A. mehr denn hart. Deren Sturm war
dagegen bei ſeinen Durchbrüchen gefährlicher, was in
zwei Toren zum Ausdruck kam. Ein ſchönes Kopftor
von 05 gab der Schiedsrichter wegen Abſeits nicht.

Mik einer güten Leiſtung wartete der VfB.
Zſcherndorf bei der Zeitzer SpV. auf, was im 83 8

2) Zum Ausdruck kam. Bei der SpV. Meuſel
witz weilte der SC Grana, und brachte eine 1:2
(0 0)- Niederlage mit heim.

Jn den Punktſpielen der Reſerveklaſſe gab es eine
Uberraſchung, Naumburg 05 ſchlug den Bezirksmeiſter
Polizei 10 (1 0). Die Ordnungshüter hatten Er
ſatz eingeſtellt. TuR. Weißenfels konnte Köſen über
raſchend 8 0 ſchlagen. BlauGelb Weißenfels konnte
Corbetha daheiin 32 ſchlagen, von denen ſie auf
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Nr. 73. Mitteldeutſche Neueſte Nochrichten. Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 29. März 1932. Nr. 73.

eigenem Platze er Vorſ jeede un ſt am Vorſonnkage 3 1 geſchlagen

Die Ergebniſſe der Oſtertage: Naumburger BC.
n SpV. Schmölln 3 2 (2 SC. Grana gegen
Thüringen Weida 4.2 (2 Naumburg 05 gegen
Spandauer Sportverein (10); Blau-Gelb
Weißenfels gegen VfB. Apolda 1:3 (12); Naumburger BE. gegen Thüringen Weida 1 1 (1 509 SCE.
Weißenfels gegen Polizei Weißenfels 1-1 (0 1).

Das 99er Programm
für die nächſte Zeit.

Der Sportverein von 1899 Merſeburg veröffentlicht
das Spielprogramm der nächſten Sonntage. Jhm ent
nehmen wir folgendes
3. April. Verbandsſpiel gegen Sportfreunde in Halle.
16. April. Jn Zeitz gegen eine Kombination Z3BC.

Sporkverein.
30. April. Jn Naumburg gegen den BC.

I. Mai In Merſeburg gegen Germania Köthen.
Weitere intereſſante Spielabſchlüſſe mit Leipziger

und Magdeburger Mannſchaften ſind in Vorbereitung

Ein FußballStädtekampf Halle Dresden findetvorausſichtlich am Sonnabend, 23. April, in Sene ſatt

Braunsdorf I Spergan J 5:1 (1-). Die Zweitklaſſigen entpuppten ſich als recht kampfesfreudiger

Gegner. Sie verſtanden es, dem Plahbeſitzer in der (Weißenfels), Bott (Röſſen), Kettner e) mit je1 Spielhälfte durch ſchnelle Ballabgabe und Flügel 22 P. Aßmann e d Galle) 1
ſpiel das Spiel offen zu halten. Erſt in der 2. Hälfte
ſpielten die Geiſeltaler überlegen. Braunsdorf II
und III komb.-Spergau II 6-2; Jun.-Spergau
Jun. 2: 1. 2. Feiertag: Braunsdorf I 99 Merſe
burg Reſ. 4:0 (3-0). Braunsdorf ſpielte mit Erſatz
für Rüprich Das Spiel ſtand im Zeichen zweier guter
Hintermannſchaften, denn es wurde viel geſchoſſen.
Volle 25 Minuten ging es torlos aus, dann aber
fielen in 3 Minuten 3 Tore Tore für Braunsdorf
Lediglich dem völlig ſchußunſicheren 99er Sturm (in
welchem Kilian noch gefallen konnte) blieb es zuzu
ſchreiben, daß keine Tore, auch nicht das verdiente
Ehrentor, fielen. Ein 4. Tor der Geiſeltaler beſchloß den
Kampf. Braunsdorf J. Jun Marathon Röſſen
J. Jun. 6:0 (5:-0).

Handball DSB.

Bfe. Merſeburg (komb.) verlor gegen MTV. in
Lauchſtädt mit 3:7 (223). VfL. (Liga) blieb dagegen
über den TV. Wolfen mit 8-3 (4-5) ſiegreich. (Be

folgen.) V. Reſ. TVg. 75, gegen Wolfen
4

Braunsdorf I Frieſen Frankleben J 2-4 (223).
Die Sportler hatten alle Regiſter zu ziehen, um den
guten Turnern ein wenigſtens ehrenwertes Reſultat
abzutrotzen.

MTV. Kötzschen-Beuna 5570 (5)
ATV. ſchlägt im „alten Derby“ die Merſeburger Männerturner mit 10: 4!

Merſeburg, 29. März.
Wer am Sonnabend das Geſellſchaftsſpiel MTV.

gegen KötzſchenBeung geſehen hat, wird mit uns der
Meinung ſein, daß die Gäſte eine Mannſchaft beſitzen,
die Meiſterklaſſeform erreicht. Ganz abgeſehen von ihren
letzten zweiſtelligen Siegen über Kahna, TVg. u. g. und
ihrem 10 5 Sieg über einen Vertreter der Meiſter
klaſſe: die Tatſachen ſprechen!

Die Elf verfügt über ein ſo hohes Können, daß man

unr bedauern kann, ſie dieſe Form nicht in den
entſcheidenden Pflichtſpielen erreicht hatte.

Sie hat ſich jedenfalls durch ihre letzten beiden Siege in
Merſeburg gewaltigen Reſpekt verſchafft. Das kleine
KötzſchenBeung kann ſtolz auf dieſe Vertretung ſein.
Im älten Merſeburger Derby errang der ATV. einen
überzeugenden 10 4 (6 9) Sieg über den MTV. Es
iſt Dragik des Schickſals, da die Rothoſen dann ge
winnen, wenn es um nichts geht!

KötzſchenBeuna iſt Klaſſe!
In glänzendem Stile ſchlug TV. KötzſchenBeung den

Merſeburger MTV. (Meiſterklaſſe) mit 10 5 (2: 3).
Alle Achtung vor den Beungern! Die zweiſtelligen

Siege, die dieſe Elf in letzter Zeit errang, wurden den
zahlreichen Zuſchauern verſtändlich, die am Sonnabend
auf dein Kaſernenhof dieſem Freundſchaftskampf bei
wohnten.

Die Elf iſt zur Zeit beſtimmt eine der beſten
Mannſchaften unſeres Bezirks.

Hiexin ſind ſämtliche Meiſtermannſchaften eingeſchloſſen,
deren ein Vertreter, MTV., zweiſtellig von den Gäſten
geſchlagen wurde. Nicht die Tatſache des Sieges an ſich,
ſondern der Stil, in dem er errungen wurde, war
geradezu verblüffend. War man bisher der Meinung,
daß KötzſchenBeung ein Spieler ſei: der Klaſſe
ſpieler Jacob nämlich, ſo wurde man nun eines
Beſſeren belehrt. Dieſer wirklich ganz hervorragende
Könner, der jeder MeiſterklaſſenElf zur Zierde gereicht,
hat jetzt Neben und Hinterleute, die ihm nur wenig
nachſtehen. Vom Torwart über die famoſe Verteidigung
und der ſehr guten Läuferreihe bis zu den reſtlichen
vier Stürmern kann man nur ſagen: erſtklaſſig!
Das iſt eine Mannſchaft mit vorbildlicher Zu
ſammenarbeit, gutem Geiſt (faſt lautloſem Spiell) nd
ausgeprägtem techniſchen und taktiſchen Können

Der Kampf gegen MTV. brachte in der erſten Halb
zeit einen wechſelvollen Verlauf. MTV. war ſich der
Schwere der Aufgabe voll bewußt und „legte vor“: drei
Tore Hoffmann zwei und Kleindienſt) gegen zwei der
Gäſte (Jacob). Nach der Pauſe zog Jacob gleich und
der Rechtsaußen ſchoß den Führungstreffer. Vierecke er
höhte auf 5 3, Hoffmann reduzierte auf 5:4, wieder
Jacob: 6:4 und Hoffmann. 6:5. Dann ließ MTV.s
Lauferreihe nach. Vierecke (3) und Bauer ſtellten das
Endergebnis her. Jacob wurde wohl ſcharf bewacht
dafür ſchoſſen die anderen

Wir würden die Beunger in dieſer Form gern
gegen 1885 oder Röſſen ſehen. Uhlig (GTV.)
leitete den angenehmen Kampf, abgeſehen von einigen
kleinen Fehlern, objektiv.

götzſchenBeung beſiegt auch die Ser Reſerve.
7 (3 H war das Endergebnis in einem Kampfe,

der leider von Merſeburger Seite aus ungewohnt
hart durchgeführt wurde. Die Torerfolge: 1.0, 11,
2 1, 3: 1. Halbzeit. 3:2 und dann hatte Merſeburg
nichts mehr zu beſtellen. Von da ab warfen die
Beunger nur Hoch Tore. Der Beſte der Gäſte war der
„Kongo“. H. Becker (85) leitete das Spiel ſehr gut.

KötzſchauBeuna III (9 Mann)-85 Jugend 2-7,
KötzſchenBeung II--TV. Laucha (I. Kl.) 3-3. Ein
beachtliches Ergebnis für die Beunger.

e

MTV. Merſeburg wieder geſchlagen.
ATV. gewinnt im „alten Derby“ mit 1024 (5).
Die Tradition wurde alſo wieder einmal gewahrt

ATV. gewann das Freundſchaftsſpiel, allerdings gegen
eine weit ſchwächere Mannſchaft als die, welche die
Pflichtſpiele fur MTV. beſtritt. Bis zum Stande von

1 war ATV. tonangebend, dann ſtellte MTV. um,
nahm Netz in den Sturm und Perzel, der bereits in der
Reſerve ein Spiel abſolviert hatte, in das Mannſchafts
zentrum. Von da an war das Spiel offen

Pöhnitzſch im Tore ATV.s hatte großen Anteil andieſem Siege, nur ſchade, daß er d diesmal wieder
aus der Rolle fiel; dies müßte er ſich beſtimmt bald ab
gewöhnen. Der Halbrechte ATV.s war die Uberraſchung,
ein geradezu vorbildliches Spiel führte er vor. Jm
ganzen war die Stürmerreihe der Rothoſen beträchtlich
beſſer als die des Gegners, die zur Zeit ganz bedenkliche
Schwächen aufweiſt.

Die Reſerven trennten ſich mit einem Bombenſieg
der MTVBV.-Reſerve, die ATV. mit nicht weniger als
17 8 abfertigte. MTV. Jugend (10 Mann) gegen
TV. Büſchdorf Jugend 68.

Da am erſten Feiertag Vfe. II nicht gegen TVg. I
antrat, ſtellten ſich die I. Handballjunioren von VfL. der
I. Herrenelf der TVg. gegenüber die durch Kroll und
Harkenthal verſtärkt war. VfL.s Junioren gewannen
trotzdem mit 75.

Städt. TV. Sieger
im Weißenfelſer Turnier

Handball im Saale ElſterGau: Städt. TV. Weißenfels
Sieger im Jubilänmsturnier beim MTV.

Jm Jubiläumsturnier des MTV. Weißenfels gab
es recht knappe Ergebniſſe. Jm erſten Spiel ſtanden
ſich Reytun Weißenfels J und Slädt. Turnverein
Weißenfels (M.-M.) gegenüber. Neptun erzielte kurz
vor dem Schlußpfiff den Ausgleich. Die Verlängerung
ſah dann, als man mit 8:8 (4: 4) die reguläre Spiel
zeit beendet hatte, den Städt. TV. mit 11:8 als
ſicheren Sieger. Das zweite Spiel brachte nicht den
gleichen ſpannenden Verlauf. MTBV. Weißenfels
(M.-M.) hatte im Spiel gegen PolizeiTV. Halle

M. M.) immer mehr vom Spiel und führte ſogar mit
5 2. Durch unverſtändliche Entſcheidung wurde
MTV. um einen Spieler geſchwächt und PTV. Halle
konnte einen knappen 6: 52 Sieg erringen. Das Spiel
der unterlegenen Mannſchaften SC. Reytun Weißen-
ſels gegen MTV. Weißenfels (M.-M.) war eins der
ſchönſten des ganzen Turniers. Neptun wurde gegen
Spielende beſſer und gewann das Spiel mit T2-9.
Das Spiel der Sieger des Vortages Städt. TV.
Weißenſels--PolizeiTV. Halle war nicht ſo ſchön wie
das Vorſpiel, vor allen Dingen dadurch, daß durch
Halle eine überaus harte Note ins Spiel gebracht
wurde. Halle führte bis zur Halbzeit mit 1:3. Nach
dem Wechſel wurde der Städt. TV. beſſer und beim
Schlußpfiff ſtand das Spiel 6-6. Die Verlängerung
zeigte noch einmal die Spieler des Städt. TV. in
großer Fahrt und es fielen bald zwei Tore. Halle
holte noch einmal zum 8:8 auf. Den Siegestreffer für
den Städt. TV. konnte aber PTV. Halle nicht mehr
gutmachen und mußte ſich mit 9:8 geſchlagen be
kennen. MTV. I Neptun II 5:4. Polizei Weißen
fels I Mittelſchüler J G 7

Wassersport

Ruderertagung in Eiſenach.
Vier Meldungenzur Olympiſchen Regatta.

Die Führer des Deutſchen Ruderverbandes traten in
Eiſenach zu ihrer erſten diesjährigen Ausſchußſitzung
zuſammen. Einen breiten Raum nahm die Beſprechung
über die Beteiligung an der Olympiſchen Ruder-
regatta ein. Es wurde beſchloſſen, zunächſt einmal
für vier Rennen zu melden, und zwar für den Doppel
zweier, für den Vierer mit Steuermann, den Vierer
ohne Steuermann und den Achter. Die endgültige Aus
wahl erfolgt erſt dann, wenn zur Zeit des letzten Melde

ſchluſſes feſtſteht, ob Amicitia Mannheim oder Berliner
Ruderklub auf Grund der gezeigten Trainings und
Regattaleiſtungen dieſe oder jene Meldung rechtfertigen

Gegen die beabſichtigte Erhöhung der Eiſenbahn
tariſe für Ruderboote über 13 Meter Länge hat der
Verband ſich mit ausführlichen Eingaben an den Reichs
verkehrsminiſter ſowie an die Hauptverwaltung der
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft gewandt.

5. Güdgau Kongreß
in Sangerhauſen

Gute Merſeburger Erfolge.
Jn Sangerhauſen fand während der Oſter

feiertage der 5. Kongreß des Südgaues im Saale
ſchachbund ſtatt. Mit 20 Teilnehmern wies das
Meiſterſchaftsturnier ſeine bisher ſtärkſte Beſetzung auf.
Für das Hauptturnier lagen 6 Anmeldungen vor. Die
Organiſation ſeitens des Schachklubs Sangerhauſen
war vorbildlich.

Die 1. Runde begann bereits am Karfreitag und
brachte die erſten Uberraſchungen: es verloren Trotha
Halle gegen Glim m (Merſeburg), Quente (Weißen
fels) gegen Keſſel (Röſſen), Hübener (Merſebürg)
gegen Brendel (Halle). Jn den nächſten Runden
wurde vorſichtiger geſpielt.

Gl im m zwang nach 18 Zügen den Sangerhäuſer
Peßler zur Aufgabe und halte ſich bis zum
Sonntagmittag die Führung erſpielk. In den
Endkämpfen kam es anders. Sieger wurde Stein
(Weißenfels) mit 528 Punkken,

in den 2. Platz teilen ſich Hübener (Merſeburg) und
Hage (Weißenfels) mit je 5 P., Dritte wurden mit je
428 P. Glimm (Merſeburg), Peßler (Sangerhauſen)
und Keſſel (Röſſen), Vierte: Parthy (Weißenfels) und
Trotha (Halle) je 4 P. Es folgen Krüger (Oſterwieck),
Thiele (Nordhauſen) und Beilicke (Sangerhauſen) mit
je 322 P. Thiele hat allerdings noch eine Hängepartie
gegen Kettner (Halle) zu erledigen. Den Schluß bilden:
Brendel, Beuthan (Weißenfels) mit je 3 P., Huente

Jm Hauptturnier ſiegte Preſchel (Sangerhauſen)
mit 52 P.

In der geſchäftlichen Tagung wurde der bisherige
Vorſtand wiedergewählt. Der nächſte (6.) Kongreß des
Südgaues findet in Halle ſtatt und dürfte voraus
ſichtlich vom Schachklub „Turm“ übernommen werden.

ArbeikerSchach.
Zur 10. Gründungsfeier war der Merſeburger

Arbeiter Schach- Klub am Karfreitag einer

Einladung nach Bitterfeld gefolgt. Ferner waren
die Ortsgruppen Leipzig, Deſſau, Halle, Ammendorf,
Pieſteritz vertreten. Aus den Ortsgruppen Bitterfeld
Halle, Ammendorf und Merſeburg war eine Bezirks
mannſchaft zuſammengeſtellt (13 Spieler), welche gegen
Deſſau T (gegenwärtiger Bezirksmeiſter) einen 6
Sieg herausholen konnte. Weitere Reſultate waren
Halle Bitterfeld J 6 3. Leipzig II-- Ammendorf T
7 0. Merſeburg J Pieſteritz I 435 228. Halle gegen
Deſſau 1: 11. Ammendorf Pieſteritz 6 1. Merſe
burg- Leipzig 2:6.

S e
Hockey

Guter Start des Veulings!
TuspV. Reuröſfen ſpielt in feinen erſten beiden Spielen

in Halle 0: 3, in Göhlitzſch 1- 22
Die Hogkeyabteilung de TusSp V.

Röſſen eröffnete während der Oſtertage ihren Wett
ſpielbetrieb. Der Eindruck, den die Röſſener bei dieſer
erſten Vorſtellung machten, war durchaus gut. Die
Mannſchaft verriet fleißiges Training und ſollte bei
mehr Spielerfahrung einen ernſthaften und ſtarken
Gegner abgeben.

Das erſte Spiel fand am 1. Oſtertag in Halle
gegen Schwarz-Weiß II, Junioren (komb.)
ſtatt. Mit 0:3 (0 0) ging der Sieg an die Hallenſer,
die erſtaunt waren über den Eifer der Gäſte. Bis zum
Wechſel (0: 0) hielten ſich dieſe ſehr gut und lediglich
nach der Pauſe erfolgten innerhalb von 10 Minuten die
drei Treffer. Mittelläufer Stranz und Torwart
Mennicke waren die Beſten der Röſſener in dem
ſchnellen Freundſchaftsſpiel.

Am 2. Feiertag hatte der MerſeburgerHockeyklub ſeine zweite Vertretung zum Gaſtſpiel
entſandt. In feiner Sportskameradſchaſt überreichte
dieſe dem jungen, erſtmals auf eigenem Boden ſpielen
den Gegner ein ſchönes Blumengebinde mit rot weißen
MH C Farben. Händedruck und HipphippHurra“ ver
ſprachen treue Rachbarſchaft zwiſchen Röſſen und dem
MHE. im Jntereſſe des Hockeyſports.

Das Spiel ſelbſt endete für die vielen alte in
Göhlitſch mit einer ſehr angenehmen Überraſchung in
ſofern, als ſich die Röſſener in Anbetracht des ſchweren
Vortagsſpiels ſehr wacker gegen den e überlegenen Gegner hielten. Verſtändlicherweiſe ſetzte ſich
die Routine der Merſeburger dann in der zweiten Hälfte
durch nachdem die erſte Halbzeit 1:1 endete die
Röſſener ſogar nach abgewehrtem Ball mit Nachſchuß
Schwertfeger s in Führung gelegen hatten. MHCE.
glich durch So urell aus, Um Mitte der zweiten
Spielzeit durch Gellert den Siegestreffer zu er
gielen. Dank ihrer reiferen Spielweiſe war dieſer Sieg

verdient. Während beim MHC. Schönfeldee,
Noack und Bolldorf beſonders ine verdienen bei Roſſen beſonders der ünermüdliche und
kechniſch recht gute Stran ferner Mennicke im
Tor und Franke in der Verteidigung lobende Anerkennung Jm Sturm der blau weißen Röſſener beſteht
noch keine Einheitlichkeit. W endr ich (Merſeburg)
und Hin ſch (Halle 96) leiteten den ſehr angenehmen
Kampf korrekt.

SpV. 1899 Halle 96 Jun. 4-2. Dieſes in Halle
ausgetragene Spiel endete mit dem verdienten Siege
der 99er, trotzdem mit 0 1 für Halle gewechſelt wor
den war. Als 99 ausgeglichen und in Führung ge
gangen war, ſchafften die 96er noch einmal ein Remis.
Dann hatte 99 das Kommando. Schirgel ſchoß ſämt
liche 4 Tore Das 9er Damenſpiel fiel aus.

Im Hockey gegen Heſterreich

am 10. April in Leipzig.
Der Tag des nächſten in Leipzig ſtattfindenden

Hockey Laänderkampfes Deutſchland gegen Hſterreich, der
10. April, wird zugleich einer allgemeinen Werbun
das Jugendhockey dienen. Am gleichen Tage finde
Jugendtag des Deutſchen Hockeybundes ſtatt, an
dem die geſamte deutſche Hockeyjugend e iſt.
Jungen und Mädchen werden am 10. April Wettſpiele
austragen und auf dieſe Weiſe Zeugnis von der Er
ziehungsarbeit im deutſchen Hockey ablegen. Gleich
zeilig verfolgt der Hockeyſport mit dem Jugendtag eine
Werbung unter der deutſchen Sportjugend. Unmittel
bar vor dem Landerſpiel treten ſich die Junioren
des LSC. und ASV. Dresden gegenüber, an
ſchließend an den internationalen Kampf ſpielen
LSE. Mädchen gegen die gleiche Elf des LBCE. Der
Hockeyſport hat ſich in den letzten Jahren in Deutſch
land immer mehr und mehr verbreitet und ſpieleriſch
eine Höhe erreicht die ihn auf Grund von Länder
ſpielergebniſſen mit an die Spitze aller kontinentalen
Hockeynationen ſtellt. Gegen das Mutterland des
Hockeyſports England ſpielte die deutſche Ländere
mannſchaft vor einem Jahr 1:1.
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Auftakt zu den Meiſterſchaften des Deutſchen
Keglerbundes.

Am den verſchiedenen Wettbewerben zu den Meiſter
ſchaften des Deutſchen Keglerbundes nehmen 33 921
Sportkegler teil, unter denen ſich 2530 Frauen und
798 Senioren (über 60 Jahre alt) befinden. Die Vor
kämpfe ſind ſeit Wochen ſchon im Gange. Augenblick
lich kämpfen um die Gaumeiſterſchaften 677 Mann
ſchaften zu je 10 Mann. Zum Endkampf, für die
Bundesmeiſterſchaften bleiben davon 22 Mannſchaften

übrig
h

en eDie Eröffnungsradrennen in Halle hatten über
5000 Zuſchauer angelockt. Sieger im Dauerfahren über
100 Kilometer wurde Schindler mit 99,980 mm vor
Metze 99,792 km, Schäfer 99,395 km, Horn 99,258 m
und Neuſtedt 99,1138 k. Schindler gewann die Läufe
über 20 und 50 km, wurde aber über 30 km von Neu
ſtedt geſchlagen.

Verbindl. Naehr.

Saale Elſter Gau (VMBV.).
Amkliche Bekannkmachung Nr. 21 vom 29. März 1932.

Beſchlüſſe der GeſamtGauvorſtandsſitzung vom
3. März Die Mannſchaſtszurückziehung von Roßleben II
wird für ungültig erklärt. Die vom Vorſitzenden
vorgenommene Spielvereinigung Laucha I gegen
Rebra I wird anerkannt. Ebenfalls anerkannt wird
die Abſetzung des neuangeſetzten Spieles Laucha J

egen Freyburg I, da dieſe irrtümlich erfolgt war. Vom
augericht war eine Neuanſetzung nicht beſchloſſen!

Wegen Angriffen auf das Gaugericht in einem Sport
bericht des „W. Tgbl.“ erhält Warnicke (WSC.) eine
ſtrenge Verwarnung. Teuchern hat an Markwerben
5 Mark für Auslagen zu zahlen, betr. Nichtantretens der
I. Elf am 18. Okkober 1931. Zum Fahrgeldanſpruch
RBC. WSE.: Beide Vereine tragen je zur Hälſke die
Koſten. Jm Spiel Nr. 144 erhalten beide Mann
ſchaften (NBC. und Fort.) keine Punkte Eine An
frage BlauGelbs gibt Veranlaſſung, öffentlich darauf
hinzuweiſen, daß Zimmer (Teuch.) in der abgelaufenen
Verbandsrunde ſtets für Teuchern I berechtigt war
Wegen unberechtigten Spielenlaſſens von Jung (3BC)
wird Grang mit 10 Mark und der Spielführer mit
5 Mark beſtraft.

Von den zum FußballErwerbsloſenkurſus des
VMBV. gemeldeten Spielern wurden berückſichtigt:
W. Heier (BC. Zeitz) und K. Tüttmann (ZSpVg.). Vor
gemerkt wurden K. Tragsdor (Roßleben), K. Erne
mann (Rebra), H. Melzer (Theißen) und E. Fabian
(Teuchern).

Reue Adreſſen Freyburg: Paul Rieks Marienſtraße 3, für alle Angelegenheiten. Weißenſchirmbach:
Rolf Stöckigt, Poſt Vitzenburg a. d. U. für Vereins
angelegenheiten, und O. Wiewicke für Wettſpiel
angelegenheiten.

Pruſungsſpiel. Das Spiel Pol. NB. II am3. April leitet, wie urſprünglich feſtgeſetzt, Schilling (05)

als Prüfungsſpiel.
Zahlungsaufforderung: Die Beträge für die Termin

liſten haben noch folgende Vereine zu zahlen: Grang,
Hohenmölſen, Markwerben, Klo. Roßleben und Weißen
ſchirmbach. Ferner ſind noch die e e hen lt.
MS8. Nr. 5 und 7 zu zahlen. Alle eträge müſſen
bis zum 10. April an den Kaſſierer O. Vogel, Weißen
ſels, Marienſtraße 16II, gezählt ſein, ſonſt tritt vom
folgenden Tage ab Entrechtung ein.

Eniſcheidungsſpiele der 2. Klaſſe: Das Entſcheidungs
ſpiel im S Bezirk findet am 3. April in Laucha, 15 Uhr,
zwiſchen Nebra und Roßleben ſtatt. Schiri iſt Ott (05).
S Die Spiele der 3 Bezirksmeiſter um den Aufſtieg be
ginnen am 10. April. Geſpielt wird im einfachen

e lt. S 182.Reuanſehungen: 3. April: Neſſa II 3SpVg. III,
14 Uhr, Teuchern. 10. April. Dro. I--Neſſa I,
15 Uhr, ZBE. Der Gauvorſtand.

Saalegau.
Jugendpflege!

Betr. Jugendſpieltag 1932 in Merſeburg. Hiermit
lade ich die Vereine VſL., 99 und Preußen Merſeburg.
ferner Meuſchau, Wegwitz, Zöſchen zu einer wichtigen

Beſprechung für Sonnabend, den 2. April abends
19 Uhr, nach dem Vereinslokal des VfL. Merſeburg.
in der Krautſtraße, ein. Jch bitte jeden Verein, zwei
Vertreter zu entſenden (Vereinsvorſitzenden u. Jugend

wart). Scherf, Jugendwart.
(Tereinenaehrienten

90 99 Hallentraining findet Dienstag
0 (29. März) und Mittwoch nicht ſtatt. H. D.

Donnerstag Abendwanderung. Treffen

J r n ehe e5 zügler „Feldſchlößchen“ Hallenturnen
fällt während der Schulferien aus.
Die zum Frühfahrsgeländelauf amA. renmendee Sonntag in Schladebach ge

1872 meldeten Teilnehmer treffen ſich am Sonn
tag bis um 13 Uhr mit Fahrrad in der Krautſtr. 10.
Kleidung: Rote Hoſe, weißes Hemd, Vereins und D.
Sruſtabgeichen Zwecks einer koſtenloſen Anderungdes ſahen Verensbruſtabheichens bitten wir,
dieſe ſofort an die Tbr. Beine und Laxner abzugeben.
Die Teilnehmer in Schladebach erſt nach dieſer Veran

ſtaltung. Der Oberturnwart.
Srieftaſten der Redaktion

Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
30 e Briefmarten vbeigefügt werden. Eine Gewähr für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

A. N. Die Erben können das Grundbuch ein
ſehen. Eine andere e e wir auf Grunde Angaben nicht ſehen. Wenn das Geld gegeben
worden iſt, muß es doch im Nachlaß fehlen!

W. Seh. Nach der Notverordnung vom 8. De
ember 1981 wird die Unfallrente nicht gewährt, wenn

hie Exrwerbsfähigkeit des Verletzten inſolge des Un
falls um weniger als I gemildert iſt. Die Rente
wird jedoch gewährt, wenn der Verletzte auf Grund
eines früheren Unfalls Anſpruch auf eine Verletzten
rente aus der Unfallverſicherung oder auf Krankengeld
hat. Sie fällt in einem ſolchen Falle weg, wenn die
Hundertſätze der Verletztenrenken zuſammen nicht mehr
die Zahl 25 erreichen r die Rente weggefallen, ſo
iſt der Anſpruch auf Wie ergewährung nur begründet,
ſolange die Erwerbsfähigkeit des Verletzten infolge
einer weſentlichen Verſchlimmerung der Unfallfolge für
länger als 3 Monate um mehr als gemindert iſt.
Die Rente wird ferner mee wenn der Verletzte auf
Grund eines früheren Ünfalls wegen einer Verletzten
rente von mehr als einem Viertel der Vollrente ab
gefunden worden iſt. Vermutlich meinen Sie diesWir empfehlen Jhnen, ſich bei der Berufsgenoſſenſchaft

zu erkundigen.
E. K. Für die zivilrechtliche Gültigkeit des Kauf

verkrags iſt es ohne Bedeutung, ob der Kaufvertra
e iſt oder nicht. Das Fehlen der Stempel-
marke verechtigt nicht, die Rückgängigmachung des Kauf
vertrages zu verlangen

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Am 1. Feiertag herrſchte in der Provinz ſonniges
Wetter, wobei die Temperaturen zum erſtenmal ſeit
Wochen bis über 10 Grad anſteigen konnten. Jn der
Nacht zum 2. Feiertag war es wieder wolkenlos und
das Thermometer ſank bis zum Nullpunkt. Schon in
den frühen Morgenſtunden zeigte ſich das Heranrücken
der weſtlichen Störung durch Aufzug einer Wolken
wand aus Südweſten. Eine kräftige Front hat vom
Ozean her bereits den Rhein erreicht und das Regen
gebiet faſt bis an die Weſer vorgetragen. Jn den hohen
Lagen des Sauerlandes und des Schwarzwalds kommt
es zu Schneefällen. Der Brocken hat heute morgen
bei Südſturm 1 Grad Kälte. Das Regengebiet wird
auch über unſern Bezirk hinweggehen. Das Wetter
bleibt daraufhin unruhig und weſentlich milder als vor

Oſtern.
Ausſichten Anruhiges Wetter bei lebhaftem

Südweſtwind, wiederholt Regenfälle, Temperatur im
Flachlande zwiſchen 5 und 10 Grad. Auf dem Brocken

meiſt über Null.
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 29. März 1932.

Fast unveränderte Lage am
Mitteldeutschen Arbeitsmarkt

Die Gesamtlage des mitteldeutsechen Arbeits-
Marktes zeigte in der Berichtszeit Keine maßgeb-
Hehen Veränderungen Infolge der andauernd un-
günstigen Witterungsverhältnisse vermochte sich die
in der zweiten Hälfte des Februar in Erscheinung
tretende Belebung nicht weiter durchzusetzen. Die
Zahl der Arbeitsuchenden hielt sich mit 556 375 auf
fast gleicher Höhe der Vorberichtszeit 555 692. Der
Anteil der Saison Aubenberufe hat mit 30,8 Prozent
der Gesamtzahl der Arbeitsuchenden gegen den
Stand vom 29. Februar 1932 keine Anderung er-
fahren. Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
beträgt die Uberschreitung der Zahl der Arbeit
suchenden noch 98 427.

Der Landwirtschaft wurden die ersten Transporte
ost preußischer und sehlesischer Saisonarbeiterinnen
zugeführt. Im allgemeinen zeigte sich bei der Land-
wirtscehaft noch eine gewisse Zurückhaltung in der
Anforderung von männlichem Personal, da das Prost-
Wetter die Aufnahme der Bestellarbeiten verhinderte
In Braunkohlenbergbau blieb die leichte Belebung
im Brikettabsatz bestehen Desgleichen hielten die
günstigen Absatz verhältnisss im Kalibergbau
Während der Berichtszeit an. In der Industrie der
Steine und Erden ging die Zahl der Arbeitsuchenden
durch die einsetzenden Vorbereitungsarbeiten der
Saisonbetriebe etwas zurück. Neben der Metall
industrie wies noch das Bekleidungsgewerbe eine
geringe Besserung der Beschäftigungsverhältnisse
auf. Ungünstiger lag saisonmäßig mit einer Zunahme
von 500 Arbeitsuchenden der Arbeitsmarkt der
Textilindustrie. Die Zunahme der Arbeitsuchenden
des Verkehrsgewerbes und der Ungelernten ist nur
als Auswirkung der Brostperiode zu werten. Der
hüeksang der Aufnahmefähigkeit der Haushaltungen
Heß die Zahl der Arbeitsuchenden der „Häuslichen
Dienste“ um 244 Personen auf 17 963 ansteigen.

Von den am 15. März 1932 vorhandenen 556 375
Arbeitsuchenden erhielten 166 234 versicherungs-
mäßige Arbeitslosenunterstützung und 151 016
Krisenunterstützung. Mit Notstandsarbeiten wurden
589 Personen beschäftigt. Außerdem bezogen noch
26 727 Personen aus Mitteln der Reichsanstalt Kurz
arbeiterunterstützung.

Hallescher Bankverein
DHie Gevneralversammlung, in der 34 AKtionäre

mit einem Aktienkapital von 3 188 120 Mark und
156 556 Stimmen vertreten waren, genehmigte den
seit Bestehen des Bankvereins zum erstenmal divi-
dendenlosen Abschluß V. 8 Prozent) und erteilte

Vorstand und Aufsiebtsrat Pntlastung.
Weiter wurde die Bingiehung von 600 000 Mark

t des Atienkapitals) eigener im Bestterocent dese e Alten beehloen, dis
Séinerzeit im Rahmen einer Stätzungsaktion er
worben wurden, als man giaubte, die Bankaktien
dürften nicht unter pari notieren. Infolge des nun-
mehr auf 54 Millionen Mark verminderten Kapitals
sind, wie von der Verwaltung ausgeführt wurde, die
Verzinsungsmögljehkeiten günstiger, so daß die
Gesellschaft hofft, wenn nicht ganz unvorher-
gesehene politische und wirtschaftliche Preignisse
eintreten, wieder eine angemessene Divi-
dende bieten zu können, da ja das Unternehmen
in sich gefestigt dasteht.

Nach der letzten Notverordnung machte sich eine
Neuwahl des Aufsichtsrates notwendig. Wie mit
geteilt wurde, haben die Herren Bankier Pank und
Generaldirektor Dietrich Kalthoff, Halle, ihr Amt
aus persönlichen Gründen niedergelegt. Es wurde
mit Ausnahme dieser beiden Herren der gesamte
Aufsichtsrat wiedergewaähblt; neu in den Aufsichtsrat
trat Bankdirektor Dr. Otto Fisceher, von der
Reichekreditgesellschaft, Berlin, mit der der
Hallesche Bankverein in engen Beziehungen steht

Quartalsbeute im Michel-Braunkohlen-
Kkonzern.

Für das erste Quartal 1932 werden folgende Aus
beuten verteilt: Für die Gewerkschaft Michel und
die Gewerkschaft Vesta 55,50 RA. (bisher 75 RM.),

Bei einer Veranstaltung des Berliner Börsen-
Vorstandes gab der Syndikus der Berliner Industrie-
und Handelskammer, Staatssekretär a. D. Oscar
Mever, einen ausgezeichneten VÜVberblick über die
Ereignisse ab, die 2u der zweimaligen Schließung
der Börse im vergangenen Jahr geführt haben. Dr
erörterte dann die Voraussetzungen, unter denen die
Wiederaufnahme der amtüchen Notierungen in
Berlin und damit auch an den anderen Börsenplätzen
im Reich erfolgen Kann Staatesekretäar Meyer führte
im einzelnen aus:

Der Börsenvorstand hat zu jeder Zeit betont, daß
die Börse ein notwendiger Vaktor des Wirtschafts-
lebens sei. Es war richtig, daß man nach der Schlie-
ßung der Danatbank aus Gründen der Vorsicht die
Berliner Börse geschloesen hat. Man bat sie aber
nach der Wiederingangsetzung des Zahlungsverkehrs
zu spät. wieder geöffnet. Die zweite Schließung der
deutschen Börsen nach dem englischen Pfundseturz
geschah ebenso wie die verspätete Wiederötfnung
gegen den Willen des Börsenvorstands. Entgegen
der Auffassung des Börsenvorstands war dann der
Börsenverkehr monatelang nicht erlaubt

Die deutschen Börsen haben nach der Wieder
öffnung im September bewiesen, daß sie ihrer Auf-
gabe voll gewachsen sind. Nachdem in den ersten
beiden Tagen erhebliche Schwankungen eingetreten
Waren, Konnte man bereits am dritten Börsentag
einen Ausgleich von Angebot und Nachfrage herbei-
führen. Es sei nicht Aufgabe der Börse, gute oder
schlechte Kurse zu notieren, sondern richtige Kurse
zu notieren, in denen sich das Verbaältnis von An-
gebot und Nachfrage spiegelt. Mit dem vor einigen
Tagen veröffentlichten Schreiben des preußischen
Handeleministers sei dem bieher unerträglichen Zu-
stand ein Ende gemacht worden. Unerträglich sei
es gewesen, daß die Handelspresse täglich über die
Zusammenkünfte von Hunderten am Börsengeschaätt
interessierten Personen berichten mußte und ver
suchen mußte, ein zutreffendes Bild der Kursent-
wieklung zu geben, ohne gegen die Notverordnung
zu verstoben, die heute noch die Veröffentlichung
der tatsachlich gehandelten Kurse verbiete Das
Publikum ist dadurch außerordentlich geschädigt
Worden, weil Firmen, die an der Börse nicht zuge
lassen sind, das Publikum vor allem draußen im
Reich dadurch übervorteilten, daß sie Effekten zu
Preisen verkauften, die weit über denen lagen, zu
denen diese Effekten in Berlin tatsgchlich gehandelt
wurden.

Man hofft, den amtlichen Effektenhandel in
Berlin innerhalb der zweiten Aprilwoche wieder auf
nehmen zu können, vorausgesetzt, daß die nötigen
Vorbereitungen durchgeführt sind.

Hierbei sind vor allem drei Probleme zu lIösen:
das Problem der Ezekutionen, das Problem des
TLombards und das der Provisionen. Das Erekcutions-
problem ist bereits in dem bekannten Schreiben des
preußischen Handeleministers insofern gelöst, als

daß es verfrüht wäre, mit der Herabsetzung der
yorstehenden Ausbeuten Mutmaßungen über die
kommenden Ausbeuten auszusprechen, da die wirt-
schaftliche Entwicklung Deutschlands zur Zeit un-
sicherer denn je ist.

Bühring AG. liquicliert.
Die Generalversammlung der Bühring AG., Lands-

r bei Halle, genehmigte den Abschluß für
1931, der einen Verlust von 517 795 (144 967) R.
ausweist, der das Aktienkapital von 500 000 R.
übersteigt. Die Verwaltung machte demgemaß Mit
teilung nach S 240 HGB. (Verlust über die Hälfte
des Aktienkapitals). Ferner wurde beschlossen, die
Gesellschaft zu liquidieren. Zum Liqui
dator der seit 50 Jahren bestehenden Firma, die sieh
mit dem Betrieb einer Maschinenfabriſe und Kessel
schmiede sowie Apparatebau und Lokomotiven-
reparatur efaßt, urde der bisherige Direktor
H. Veitengruber gewählt
für die Gewerksechaft Gute Hoffnung 28,50 bisher
37,50) RM. je Kuxe.

Die Michelwerke weisen besonders darauf bin,

Der große Zlehtag

Mit ſeinen zehn Geboten.
Kbergib deinem Nachfolger in der Wohnung alle

Räume ſo ſauber, wie du ſelber deine neue Wohnung
vorzufinden wünſchſt. Dazu gehören auch Keller und
Speicher

Die alte Wohnung muß „beſenrein“ übergeben
werden, auch die vom Umzug beſonders in Mitleiden
ſchaft gezogene Treppe bedarf des Kehrens. Alle Ofen
müſſen ſauber ausgefegt und von Aſche entleert ſein.

bergib dem Hauswirt perſönlich die
Schlüſſel von Vorplatz-- Haus Keller und
Speichertüren, er kann dich ehe machen,
wenn du das verabſäumſt. Vorher mußt du ihm die
Wohnung vhne zerbrochene Fenſterſcheiben vorzeigen,
für die du bis zur Übergabe an den Hauswirt hafteſt.

Vergiß nicht die polizeiliche An und Ab
meld ung beides kann vorher gerichtet werden,
damit nicht die letzte Minute zu ſolchen Dingen her
halten muß.

Gib dem Briefkträger deine neue Adreſſe, oder
ſchicke ſie direkt an den Briefträgerſaal des Hauptpoſt
amtes.

Laſſe wichtige e Urkunden, Dokumente,
Wertſachen uſw. nicht in, wenn auch verſchloſſenen
Schubladen liegen während des Transportes ſie ge
hören in den Safe einer Bank oder in eine Hand
kaſche, die einer vertrauenswürdigen Perſon beſonders
zu übergeben iſt.

eige den Verſicherungen den Umzug
an damit die Police umgeſchrieben wer
den kann.

Revidiere die neue Wohnung ſofort auf Ungeziefer
zeige es evtl. ſofort dem neuen Hauswirt und mache
ihn für die Säuberung der Wohnung verantwortlich

Mache bald möglichſt das Türſchild an, damit die
anderen Mieter des Hauſes nicht beläſtigt werden,
durch alle, die nach dir fragen

Sorge beim Umzug zuerſt für Schlafzimmer und
Küche alles übrige kommt ſpäter und eilt nicht
ſoſchr

„Der Jlüchtling.“
Das Programm der Kammerlichtſpiele

bringt zwei Filme, die ſich beſonders durch ihre
eigenartige ſpannende Handlung auszeichnen Be
ſonders iſt im obigen Film die Leiſtung von Dick
Barthelmeß als Don Franzisko Delfino, der die
Rolle des tollkühnen ſpaniſchen Edelmannes ſpielt,
hervorzuheben Er nimmt Rache für die Unter
drückung e Volkes. In den gefahrvollen Tagen,
als die Mexikgner den Amerikanern in Kalifornien
weichen mußten und das Land von beutegierigen
Abenteuern wimmelt, wird Don Delfino ein Helfer
für die Armen und Unterdrückten ſeines Landes Er
findet Kameraden, die mit ihm die Bedrücker in Schach
halten wobei ſich intereſſante und humorvolle Szenen
abſpielen. Meiſterhaft iſt er in den Szenen des
Seelen und Gewiſſenskonflikts, hinreißend und tempe
ramentvoll in den Liebesſzenen. Die ſchöne Mary
Aſtor iſt ſeine Braut, Marion Nixon ſeine Schweſter
und Barbara Bedford eine mexitaniſche Tänzerin. Der
Böſewicht als Bedroher und Bedrücker des mexika
niſchen Volkes findet durch Fred Kohler eine hervor
ragende Wiedergabe Auch der ränkevolle Richter
wird durch Erville Alderſon durchaus echt dargeſtellt.
Auch der zweite Film, Seine Gefangen e“, ſteht
dem erſten in keiner Weiſe nach. Es iſt der Roman
einer Broadway Pflanze die zur Madonna wird. Ein
Senſationsprozeß, in dem es um den Kopf einer
ſchönen Tänzerin geht, die in einem Neuyvorker Nacht

erhörte Senſation Einen

Was wirt aus cſer 86 re
diese nur auf Grund neuer Darleben durchgeführt
Werden, in allen anderen Fällen aber genehmigungs-
pflichtig sind. Das Lombardproblem, für das weniger
der Börsenvorstand, als das dazu berufene Gremium
des Bankgewerbes zuständig ist, wird im Börsen-
Vorstand mit großem Interesse beobachtet, weil es
von grundsätzlicher Bedeutung für den offiziellen
Verkehr ist. Der Redner auberte die Prwartung,
daß durch die Zusammenarbeit von Reichsbank und
Garantie und Akzeptbank die Grundlage für ein
gedeihliches Börsengeschaäft geschaffen wird. Was
schließlich die Provisionen anlangt, so ist deren Er-
höhung in der gegenwärtigen Lage zwar dem Publi-
Kum vielfach unverständlich. Man muß aber berüeck-
sichtigen, daß wir vor völlig veränderten Verhält-
nissen stehen, und daß bei dem jetzigen Kursniveau
und dem stark eingeschrumpften Geschaäft die
Existenz des Bankiers gefährdet wird, wenn er die
Unkosten seines Betriebes nicht mehr aus seiner
Kommissionartätigkeit decken kann.

Der Redner ging sehbließlich zu der Frage der
allgemeinen Börsenreform über, die binter den
gekennzeichneten Sofortaufgaben zunächst zurüek-
treten müsse. ine normale Börse sei unter den ver-
änderten Verhältnissen zunächst noch nicht zu er
Warten, und man solle deshalb in der Vbergangszeit
nieht an dem Charakter und dem Pundament der
Börse rütteln. Das gilt besonders auch von der von
manchen Seiten geforderten Beseitigung der Ein
heitskurse. Seit sechzig Jahren werden in Berlin
Einheitskurse notiert, seit fast dreißig Jahren wird
immer wieder ihre Beseitigung gefordert. Jetzt ist
nieht der geeignete Zeitpunkt, um in dieser Be
ziehung eine grundlegende Anderung vorzunehmen.
Wohl aber soll den berechtigten Kern dieser Vorde-
rung schon jetzt dadurch Rechnung getragen werden,
daß die Zahſ der variabel gehandeiſfen Papiere ver
mehbrt werden soll. Alle Werte, in denen ein regerer
Handel stattündet, sollen dem variablen Markt zu
geführt werden, während umgekehrt diejenigen
bisher variablen Werte, für die kein ausreichendes
Interesse mehr vorhanden ist, von diesem Verkehr
aus geschlossen werden sollen

ür den festverzinslichen Markt sollen Ubergangs-
bestimmungen in Kraft treten, nach denen bestimmte
Kategorien dieser Werte vorübergehend nur zwei
mal in der Woche notiert werden. Die vier maß-
gebenden Instanzen für die Emission von festver-
zinslichen Werten, die Seebandlung, die Girozen-
trale, der Ausschuß für Hypothekenbanken beim
Gentralverband des deutschen Bank und Banſier-
gewerbes, sowie die Organisation der öffentlieh-
rechtlichen Institute werden vor Durchführung der
Beschlüsse über die Notierung der festverzinsſichen
Werte gutachtlich gehört werden. Vestverzinesliche
Werte die einen Sröheren Markt haben vie 2. B.
die Ablösungsanleihe, sollen dagegen tagleh notiert
Werden, während dieſenigen Renten, die nur an be
stimmten Tagen notiert werden, im Hreiverkehr
Keiner Beschränkung unterliegen

en

Das Ergebnis der Sehweinezählung
am I. März 1932.

Rückgang des Schweinebestandes. Mehr absatz-
reife Schlachtschweine als im Vorjalir. Eeringere
herkel- und Läuferbestände verknappen das Angebot

für die olgezeit,
Wie der Amtl. Preuß Pressedienst mitteilt, zeigt

ſieh zum erstenmal in diesem Sehweinegyklus im
Jahresvergleich (von den regelmäßig wiederkehren
den Saisonschwankungen ist hier nicht die Rede)
ein Rückgang des Bestandes. Bei den ſieben voraut
gegangenen Zählungen waren die Bestände jedesmal
größer als zum gleichen Termin des Vorſahres. Pür
den Märztermin liegen bisher nur Zäblungen aus
drei Jahren vor. Sie ergaben 1930: 12,8 Millionen
Sohweine, 1931: 14,8 Millionen Schweine, 1932: 14,1
Millionen Schweine Gegenüber dem Vorjahre ist der
Bestand um 5 Prozent Kleiner, gegenüber 1930 um
10 Prozent größer. Die Schrumpfung des Bestandes
om Dezember zum März ist diesmal stärker als im

Minderbestand von 13 Progent, während der gleichen
Zeiten der beiden voraufgegangenen Jahre betrug
die Saisonverminderung etwa 7 Prozent.

Die für die Marktversorgung der nächsten Zeit
in Betracht Kommende Schweinegruppe zeigt gegen
das Vorjahr noch eine Vermehrung um 2,4 Prozent,
die für die Sommer- und Herbstschlachtungen Ver-
Käuflichen Schweine (Jungschweine acht Wochen
bis noch nicht ein halbes Jahr) haben um 2,1 Pro-
zent ab genommen. Die am Ende des Jahres schlacht-
reif werdende Gruppe (Perkel) zeigt einen Minder-
bestand von 12 Prozent gegenüber dem Vorjahre.
Da der PFerkelbestand heute ebenso groß ist wie
1930, so ist für Ende 1932 ein dem Angebot Ende
1930 ähnlicher Auftrieb zu erwarten

Der Bestand an trächtigen Sauen mit einer Ver-
minderung gegen das Vorſahr von 10,4 Prozent und
gegen März 1930 von 5 Prozent veranlaßt für An-
fang 1933 ein gegen beide Vorjabre Kleineres An-
gebot.

n der durehschnittlichen Verminderung des
Sohweinebestandes im Staat um fast 5 Prozent sind
die einzelnen Provinzen sehr verschieden beteiligt.
Die Provinzen Brandenburg und Sachsen zeigen
sogar immer noch beträchtliche Vermehrungen gegen-
über dem Vorjahre (3,4 Prozent und 3,2 Prozent).
Die Grenzmark, Pommern und Niedersehlesien er-
gaben geringe Vermehrungen. Der Staatsverminde-
rung ähnliche Bestandseinbuben zeigen Oberschlesien,
Hessen-Nassau und die Rheinprovinz Besonders
stark ist der Rückgang in Westfalen 7,7 Prozent),
Ostpreußen 9,2 Prozent), Hannover 10,2 Pro-
zent) und Schleswig Holstein 17,2 Prozent).

Jahresabschluß der Preußischen Bergwerks-
und Hütten-AG.

Die Preußische Bergwerks- und Hütten-AG., in
der sämtliche staatlichen Besitzungen an Berg-
werken und Metallgewinnungs- und Verarbeitungs-
hütten zusammengefaßt sind, legt ihren Geschäfts-
bericht für 1931 vor. Es heißt darin, daß die schwere
Krise, die schon für das Vorjahr festzustellen war,
in noch beträchtlich verstärktem Maße auf dem
deutschen Wirtschaftsleben gelastet habe. Die
Preissenkungsaktion habe den 2unehmenden
Scehrumpfungsprozeß nicht aufzuhalten vermocht.
Auch die in weitestgehendem Maße durchgeführten
Stillegungen, dürch die das Heer der Arbeitslosen
weiter gestiegen sei, hätten das unerträgliche Mib-
Verhältnis zwischen Selbstkosten und Erlösen zu-
nächst nicht ausgleichen Können. Dennoch werde es
unerläßlich sein, auf dem Wege einer z2wangsweisen
Zusammenpressung der Ausgaben in den Rahmen
der erzielbaren Erträgnisse trotz der sich hieraus
er gebenden Härten fortzuschreiten, wenn die 2zu-

Vorjahre: der März zeigt gegen Dezember 1981 einen

nächst noch am Leben erhaltenen wirtschaftlichen
Betriebe nicht auch binnen kurzer Frist zum Er-
liegen Kommen sollten. Dann wird für die ein-
zelnen Betriebe der Rückgang des Absatzes dar-
gelegt, der, zusammen mit den anderen Sehwierig-
Keiten, u. a. die Abstohung der Hüttenwerke
Gleiwitz und Malapane erforderlich machte Luft
dem Eisenbergwerk in Dillenburg sei der Absatz auf
etwa 27 Prozent des Vorjahres gesunken. Die
Sehwierigkeiten in den Bernsteinwerken in Königs
berg und der Staatlichen Bernsteinmanufaktur in
Königsberg Danzig ergäben sich auch aus dem er-
forderlich gewesenen Gesamtzuschuß von annähernd
zwei Millionen Reichsmark. Auf die Dauer werde
es nieht möglich sein, die Gesellschaft mit so erheb-
Uehen Verlusten für Werke zu belasten, an deren
sonst unbedinet erforderlicher Stillegung man aus
volkswirtschaftlichen und sozialpolitischen Rüeck-
sichten gehindert sei.

Der Gesamtumsatz der Werke einschlieblich der
Beteiligungswerke Rüdersdort, Barsinghausen,
Obernkirehen und Unterharz haben sich 1931 auf
97013 837 R. gegen 122 788 486 RM im Vorjahr
belaufen. Die Gewinn- und Verlustrechnung weise
nach Abzug der Abschreibungen und der üblichen
EFückstellungen sowie bei Inanspruchnahme des aus
dem vorigen Jahre übernommenen Gewinnvortrages
einen Verlaust in Höhe von 824 476,77 R. aut. In
den Gesohaftsunkosten seien die Gesamthezuge der
fünf Vorstands- und 26 Aufsiehbtsratsmiteglieder ent-
halten mit zusammen 222 042,30 RM. für 1981.

r paſſenden Hintergrund dieſer
wildromantiſchen Handlung bilden die eigenartigen
Landſchaſtsbilder der Südſee.

Die große Fahrt.
Dieſer jetzt im Uniontheater laufende Großtonfilm iſt

als ein Kulturdokument deutſcher Pionierarbeit anzu
ſprechen. Wenn auch nach amerikaniſche Muſter gedreht,
was hauptſächlich bei den gewaltigen Maſſenſzenen zu
tage tritt, ſo bildet doch die tn Faſſung ein einziges
Lob auf deutſche Kulturarbeit. Nicht nur reine Aben
teurerluſt war es die vor nunmehr hundert Jahren dazu
trieb, den amerikaniſchen Weſten zu erſchließen und der
Kultur zugänglich zu machen. Auch damals hatte das
Wort „Volk ohne Raum“ ſchon ſeine Geltung und rief
die große Fahrt von der amerikaniſchen Oſtküſte nach dem
Weſten hervor. Nicht weniger als 3000 Kilometer waren
mit dem primitivſten Verkehrsmittel, dem Karren, zu
bewältigen Endloſe Sandwüſten, wilde Felſenklüfte, Ur
wald und Stromſchnellen bildeten ſchier unüberwindliche
Hinderniſſe. Dazu die Kämpfe mit den Indianern, die
ihr Land tapfer verteidigten. Dieſes alles konnte jedoch
nicht davon abhalten, das Ziel zu erreichen Wie ſich
dies alles nach authentiſchen Berichten entwickelte zeigt
dieſer Film in wahrheitsgetreuen Bildern Ton und
Wiedergabe ſind als gut zu bezeichnen, ſo da auch nach
dieſer Hinſicht das Publikum zufriedengeſtellt wird.
Das Beiprogramm zeigt außer zwei Luſtſpielen einen
Naturfilm mit ſchönen Aufnahmen der Alhambra in
Andaluſien (Spanten)

„Reſerve hat Ruh'?“
lokal ihren reichen Freund erſchoß, weil er ſie mit
einer Kollegin betrog. Auf einer Privatjacht gelingt
es ihr, nach der Südſee zu entfliehen Ein ſitten
ſtrenger Polizeimann wird mit ihrer Verhaftung be
auftragt, die ſich ſehr originell geſtaltet Auf der
Rückfahrt erleiden ſie aber Schiffbruch und werden auf
eine einſame Inſel verſchlagen. Faſt ſieben Jahre
hauſen die beiden dort, bis ein vorüberkommender
Dampfer ſie nach Neuyork zurückbringt. Die Verhand
lung gegen die ſchöne Mörderin, die alle Einzelheitendieſes ſpannenden Prozeſſes bringt, bildet eine un

Ein Militärſchwank unter dem Titel „Reſerve hat
Ruh' der in amüſanten Epiſoden vornehmlich das
Mannſchaftsmilien zum Gegenſtand der Handlung
macht, wird ſeit Sonnabend im Lichtſpielhaus
„Sonne“ vorgeführt. Sympathiſch berührt es, daß
hier Autor und Regiſſeur es vermieden haben, das
Thema allzuſehr in das Gebiet der Karrikatur zu
ziehen. Es iſt Leben und ein gut Teil Wirklichkeit,
was gezeigt wird und wo mal etwas derber auf
getragen wird hält es ſich in erträglichen Grenzen.
Der junge Aſtronom Dr. Egon Breitner weiß wohl
ausgezeichnet mit den Himmelskörpern Veſcheid, legt

aberber ſonſt in allen Dingen des Lebens (auch in der
Liebe) große Welkfremdheit und Schüchternheit an den
Tag. Als Einfähriger kommt er zu der Kompanie des
Hauptmanns Säuer, der keine Einjährigen leiden
kann. Durch Ungeſchicklichkeit in allen militäriſchen
Dingen bringt der Aſtronom ſeine Vorgeſetzten zur
Verzweiflung. Ein Freund und Berater entſteht ihm
in dem „alten Mann“ Paule Zapp, der ihn in pfiffiger
und liſtiger Weiſe über alle Fährniſſe hinwegbugſiert.
Im Manöver wird er dann ungewollt mit ſeinem
Freunde Zapp der Held der Kompanie, wodurch Haupt
mann Sauer, der ſich ſchon im Geiſte im Zylinderhut
ſah, ſeine Beförderung zum Major erfährt. Als dann
„Reſerve Ruhe hat“, iſt aus dem ſchüchternen Aſtro
nomen „ein Mann“ geworden, auf den die Kompanie
mit Stolz blickt. Daß bei einem Militärſchwank auch
die holde Weiblichkeit eine große Rolle ſpielt, iſt ſelbſt
verſtändlich Zwerchfellerſchütternde Szenen vom
Kaſernenleben in und außer Dienſt, Alarm, Manöver
leben und dergleichen alles rollt in witziger und humor
voller Weiſe kaleidoſtopartig am Auge der Zuſchauer
vorüber Von den Darſtellern nennen wir Paul
Hörbiger Einjähriger Dr Breitner), FritzKampers (Paule Zapp), Hugo Fiſcher Köppe
(Feldwebeh, Albert Paulig Hauptmann Sauer),
ſowie die Damen Lucie Engliſch, Claire
Rommer und Senta Söneland die ſämtlich
Hauptanteil am Erfolge des Werkes haben.

Reklameteil.
Zwei Taſſen Milchkakhreiner ſind nahrhafter als

drei Eier. Milch iſt das beſte (und billigſte!) Nahrungs
mittel, das wir heute haben. Schade, daß ſie nicht jeder
verträgt. Die Milch gerinnt nämlich im Magen zu
käſigen Klümpchen, die ziemlich langſam verdaut
werden ſie liegt ſchwer im Magen wie man ſagt.
Glücklicherweiſe haben uns die Ernährungswiſſen
ſchaftler ein wunderbares Rezept fürs Milchtrinken ge
geben. Es iſt ganz einfach Man miſcht die Milch mit
Kathreiner, dem Kneipp Malzkaffee ſo wird ſie ganz
leicht verdaut, und ſo ſchmeckt ſie auch viel beſſer. Zwei
ſolcher Taſſen Milchkathreiner halb Milch halb recht
ſtarker Kathreiner ſind nahrhafter als drei Eier. Das
wiſſen die meiſten Leute noch nicht aber das ſtimmt!
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Heute früh 1 Uhr verſchied nach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Schwieger und Großvater, Schwager, Bruder
und Onkel

Herr Hermann Regel
Röhrmeiſter i. R.

im 68. Lebensjahre

Wwe. Pauline Regel geb. Tettenborn
nebſt Angehörigen.

Merſeburg, den 29. März 1932.
Die Beerdigung findet am Freitag, d. 1. April 1932,

nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des Altenburger
Friedhofs aus ſtatt.

Am Ostersonnabend ist meine liebe Frau,
Müutter, Tochter u. Schwiegermutter, unsere
gute Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Hechwig Stanislawski
geb. Schulz

im Alter von 48 Jahren nach kurzer Krankheit
sanft entschlafen.

In tiefer Trauer
Franz Stanislawski
im Namen aller Hinterbliebenen

Merseburg, den 29. März 1932
Bahnhofstraße 7 (Stadtschule),

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. März,
nachm. 3Uhr, v. d. Kapelle des Stadtfriedhofs aus statt.

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Jnfolge eines Unglücksfalles verſtarb
ganz plötzlich und unerwartet nein
heißgeliebter Mann, unſer treuſorgen-
der Vater, Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der Arbeiter

Am Sonntag 55 Uhr verschied
nach langer Krankheit mein innigst-
geliebter Mann, Schwager und Onkel

Alfreck Stork
e Hilfsbetriebsassistent

im 46. Lebensjahre
Um stilles Beileid bittet

Wwe. Marta Stork
Merseburg, den 29. März 1932.

Basedowstraße 1

Die Beerdigung findet am Mitt-
woch, nachmittags 4* Uhbr, von der
Kapelle des Altenburger Friedhofes
aus statt.

Von allen geliebt, verschied am
1. Osterfeiertag nach schwerem, in
Geduld ertragenem Leiden unsere
liebe, gute Tochter, Schwester,
Schwägerin und Braut

Berta
im Alter von 18 Jahren. en Namen der tiefbetrübten Bin-

osef Trojak
ermann Driske
als Bräutigam

Merseburg, Schkopau, Stöben,

den 27. März 1932. e
Die Beerdigung findet Mittwoch

16 Ubr, von der Kapelle des Alten-

terbliebenen

bürger Friedhofes aus statt.

Gertrud Winkler

Karl Mey
Verlobte

Merſeburg Oſtern 1932

Jnvalidenverſichernng
Jn der Zeit vom 4. April bis Mitte Mai

1932 finden im Stadtkreis Merſeburg die
Jnvaliden-Quittungskarten

ſtatt. Die Prüfungen rigen im Reſtaurant
„Tivoli“, Zimmer 5, Montags, Dienstags,
Donnerstags und Freitags jeder Woche, in der

J Zeit von 8.30 bis 15 Uhr. eder Unterlagen erhalten die Arbeitgeber beſon
dere Vorladungen.

Prüfungen der

Zur Vorlegung

Alle Perſonen, die ſich freiwillig verſichern,
haben ihre Quittungskarten und Beſcheini

Ngungen an einem der vorbezeichneten Tage
M ebenfalls zur Prüfung vorzulegen.

Merſeburg, den 26. März 1932.
Kontrollamt

Sachſen-Anhalt.
Lingner

Bekanntmachung
Auf Grund der S 37 und 76 der Reichs

un wird mit Zuſtimmung des
M

„Die im e en n

Weißenfels, den 15. März 1932.
Der Polizeipräſident.

gez. Krüger

der Landesverſicherungsanſtalt

S vom 8. 4 30feſtgeſetzten Sätze werden mit ſofortiger Wir
N kung für den Stadtbezirk Merſeburg nebſt dem

en der Gemeinde Leung um 109 herab
M geſetzt.

Die große
Der große

Anfang:
I 5 und 8.15 Uhragiſtrats Merſeburg und des Gemeinde J

vorſtands Leunga beſtimmt:

Iſchtspie aus Sonne

luchwoche!

Erkolg!
Und hast Du Kummer
Und drückt Dich derschub,
Dann lach Dich gesund bei

g

e

Morgene c
Schiachtefeſ

K. Hendrich Annenſtr. 14

Morgen Mittwoch

bringt Ihnen das altherühmte Köſtritzer Schwar
hier“, denn es enth

gemein kräft gende Wirkung auf

ritzer Schwarzbier iſt mehr als ein wohlſchmecken
des Getrünk, es iſt ein wertvolles Nahrungsmittel.
Vertretungen: B. Heltzſchner, Obere Burgſtr. 9,

hält nur hochwertige, edle, in
der Sonne ausgereiſte Rohſtoffe, e ſeine un

t ung en Geſamtorganismus. Tauſendfach ärztlich empfohlen. Köſt

Wünſche der
geber nach

berückſichtigt.

Für die zahlreichen
Aufmerkſamkeiten zur
Konfirmation unſeres
Sohnes Rudolf danken
wir herzlichſt.Herm Albrecht u. Frau
Braunsdorf, 25. 3. 32.gr. leere im.
mit Kochgelegenh., frei.

Weißenfelſer Str. 2.
und2 Zimmer
Küche

mit Zubehör an kinder
loſes Ehep. oder einz.
Dame ſof. zu vermieten

Auftrag
Möglichkeit

Merſeburg, den

Die Beerdigung

Halliſche Straße 46, I

frau kmma Kohlrusch geb. Kowalsty wir hiermit allen unſeren verbindlichſien
nebſt 5 Kindern, Eltern und
Geſchwiſtern.

tag, nachmittags 2 Uhr, von der Kapelle
des Städtfriedhofes aus ſtatt.

Nülhard Kohruch

im blühenden Alter von 29 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an die trauern-

den Hinterbliebenen

29. März 1932.

findet am Donners

Fried
Merſeburg, Oſter

Für alle Aufmerkſamkeiten anläßl.
unſerer Vermäh lung ſagen wir
hiermit unſeren herzlichſten Dank

Ernſt Selle und Fran
a geb. Tumat
n 1932.

Sir die uns anläßlich unſerer Ver
mählung erwieſenen Ehrungen ſagen

und Frau Hertha

DankPol. Oberwachtmſtr. Fritz Mundin

geb. Zeidler.
Weißenfels g. S, Hohlweg 21, im März 1932.

liefert schnell und preiswert
Familien drucksachen

Buchdruckerei Th. Röbner.

Bezugsquellen- Nachweis
für das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg

Stadt und Land beſtens empfohlen.

AutoLicht Elektrotechnik Klempner
Licht fürs Auto iſt
unſere Spezigalität

Auto- Licht
SFiſcher Röhle,

Wahcſelck etrape ar

Tel. 2964.

Otto Hausler
RektorBlockStraße7

Telefon 2315
Motorreparatur

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch
tungskörper, Radio

Bandagen Färberei
Leibbinden

Bruchbänder

Gummiſtrümpfe
nach Maß

und Konfektion
Damenbedienung

S Herrenbedienung

Ebert Vachf.
Entenplan 13, Tel. 2754.

Baugeſchäft

Stufenſtraße 3
Ausführung aller
Baufach vorkommenden
Arbeiten gut u. preisw.

Bu whaltung

im

Htto Zielte
Färberei und chem.

Waſchanſtalt.
Älteſter Betrieb am

Platze. Fabrik:
Halliſche Straße 30

Läden: Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telefon 2220
Annahmeſtellen:
H. Waſſermeyer,

NeuRöſſen, Breite
Straße 24.

O. Buſchendorf,
Leung, Ebertſtraße 90.

Fräulein Buchmann,
Gutenbergſtraße 27.

Goldwaren
Uhren,

Th. Koch
Nordſtraße 14

Tel. 2637

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter
Gotthardſtraße 3

Telefon 2319
Uhren und Gold

warenhandlung.

J. N. Elhe en.
Klempnermeiſter

Jnh. Otto Elbe
Schmale Straße Nr. 20

Ruf 2690
Laden u. Bauklempnerei

Jnſtallation für Gas u.
Waſſer Waſch, Bade
und KloſettAnlagen
Solid in Ausführung

und Preis.

Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter
Pelzwaren, Hüte,

Mützen, Schülermützen
u. Herrenbedarfsartikel

Gotthardſtrahe 24.

a

plakate
ein und mehrfarbig,
in allen Größen und
jeder Auflage, ſtellt

ſchnellſtens her

Buchdruckerei
Th. Rößner

Kl. Ritterſtr. Ruf 2323

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind,
wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäſtsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen

Erſcheint jeden

Schuhmacher
meiſter

A. Pagenhardt
Obere Burgſtraße 83

Telefon 3024
Anfertigung von
orthopäd. Schuhen

und Stiefeln

Schuh
Reparaturen

allen
modernſte

GroßBeſohl Anſtalt
am Platze

Helgrube 13.
Sämmtliche Reparaturen

preiswert in fach
männiſcher Ausführung

Zentrai
Heizungen

H. Weber
Weißenfelſer Str. 53/55

Fernruf 2234
Neuanlagen und

Reparaturen

Wocheplohmenne

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

ollen ſich bittew

Jngeburg

Kirchl. Nachrichten

Dom. Getauft:
Eliſabeth

Hedwig Jda, Tochter
des Jng. G. Reddigan;
Julius, Heinz, S. d. J.
Soz.Oberſ. J. Pietzner;
Gertrud Lina Eleonore,
Tochter d. Schriftſetzers

F. Utecht Agnes Bri
gitte, Lorchen, Tochter
d. Friſeurs K. Kämmer-
ling; Klaus Richard,
Sohn des Arbeiters A.
Drechſel.

Stadt. Getauft:
Gertraude, Tochter des
Angeſtellten Naumann
Giſela, Tocht. des Reg
Sekr. Hübner. Helmut.

Sohn d. Arbeit. Güttel;
Chriſta, Tochter d. Jn
validen Nagel; Erika,
Tochter d. Uhrmachers
Kraft; Hermann, Sohn
des Arbeiters Hartwig;
D. Kind Günter Bruer
D. Kind Horſt Roſen
kranz. Beerdigt:
Rita, Tochter des Ar
beiters Bahn.

Altenburg. Ge
tauft: Gertraud und
Chriſta, Kinder des
Fleiſch. Manuel; Wolf
gang, S. v. Lokomotiv
führ. Flechtner; Werner,
S. des Angeſtellten Oſt
mann; Siegfried, S.
d. Schmiedes Schmidt;
Klaus, S. d. Arb. Groß
gebauer; Waltraud, T.
d. Arb. Schöpflin; Jnge
burg, T. d. Jnſt. Horn
Marga, T. d. Lokomot.
Führers Nitt. Ge
traut: der Gärtner
Willi Graubach mit
Frau Elly geb. Meyer

Beerdigt: Fräul.
Emma Eichhorn; die
Witwe Luiſe Klingholz
geb. Baer; d. Schloſſer

Hannemann.
Neumarkt.

tauft: Wolfgang, S.
des Maſchinenſchloſſers

Guſtav Kittkowski;
HansJoachim, Sohn
d. Vorarbeiters Auguſt
Wolff; Renate, T. d.
Arbeiters Karl Den
trowsky; Chriſta, T

Karl Fuchs; die Ehe
frau des Kreisrechn.
Dir. i. R. Reinhard e

Ge

Dienstag Erſcheint Di S 8jeden Dienstag des Ziminermanns R
chard JFiedler. Ge

Max Seifert und Frau
Ewmmy geb. Herzog.

traut Der Schloſſer e

Fernſpr. 2369.

Fernſpr. 2374; E. Schmidt, ünter- Altenburg 10,

Schlachtefeſt
Th. Jünger, Lindenſtr. 15

Morgen Mittwoch
Schrachteſeſt

Kleseer dert
Weiße Mauer 10.

hodenollen

Schlahtefef
Heute ſriſch. Gehacktes
und friſche Bratwurſt.
Morg früh Wellſleiſch,

4 Pfund 80 Pf.

O
äuſs und prelswerts Drucksachen

Gutenberg Drüchere alvert Bruns
Entenplan 3 Fernruf 2701

Niederbennga

Nlein-Wohwungen

(zum 1. Mai 1932 be
ziehbar) zu vermieten

Koch, Niederbeuna

Leung
frul. möbl. AAmne,

mit 2mal Kaffee in
Leung dSiedlungsgärtnerei

Leung

und2 Zimmer Ah
gegen Tauſch geſucht.
Angeb. unter 2322 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

X
ſofort geſucht bis 1.4.32.
Sicherheit Hausgrund
ſtück. Ang. u. L. 223 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Jp0d n Man
auf 1. Hypothek auf
ein Land haus mit
a Mg. groß. Garten
ſofort geſucht. Brand
kaſſe 18000 Ang.
unt. 2306 a. d. G. d. Bl.

Gaoerie rege
notleidender

Landwirtſchaften
An und Verkauf

von Gütern

e
rioſenH. D. Peckolt, Halle (S.)
Marienſtr.s, Tel. 288 18

Hotforrad-
Batterien
(Ku. 6 Volt) z. günſtig.
Preiſ. u. Zahlüngsbedg.
SFenagLicht-Zünd

Dienſt
Raimund Raatz, Halle
a. d. S. 2, Königſtr. 65.

1 gr. echt.
PerſerTeppich

Ia Knüpfg. u. 2 Verb.
Stcke. umſtändeh. für
W 725. ſof. zu verk.
Eiloff. unter A. 9624
an die Geſchſt. d. Bl.

Fleiſchwolf
mit elektr. Antrieb zu
verkaufen
Große Sirxtiſtraße 12

Leung
blawnmophon

(Eiche) ohne Platten
zu verkaufen. Leung,
Jnduſtrietor 11, III. r.
Ga. 50 Zentner

Futterrühen
E. Rudolphhat noch abzugeben Schkeuditzer Str. 10,

Richard San
Leunger Straße 6.

Mehrere Fuhren
Kuhdünger
abzugeben.

Speier Dannenberg,Viehhdlg., Gr Hahn

Die vorgeschriebenen
Kündigunos-
1zdormulgre

hält wieder vorrätig
Puchäruchere! Th. höher

Kleine Ritterstraße 3
e

Gulterh. Küchenherd

zu kaufen geſ. Ang. u.
734 an die Geſchſt. d. Bl.

Leung
Guterhalten., mittlerer

kiochranl

zu kaufen geſ. Angeb.
m. Pr. an Pix, Leung,
Ebertſtraße 69.

Merſeburg Kl. Ritterſtr.
C

für Landgemeinden in
neuer Auflage vorrätig
BPuchcruckeref In höhner

Dürrenbere
Annahmev. Jnſeraten,
Hruckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Bernhard Weber,
Zigärrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg.,
Markt, Einzelverkauf.

Srägerbezirk I.
Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk2,

Lydia Flatter, Str. 19,

Aufpolstern

jg. eſellen u. einen
DOehrling

Gotthardſtraße 40.

Warnung?
Warne hiermit jeder
mann,
Anna Jänicke geb.
Klaus auf meinen Na
men etwas zu. borgen,
da ich keine Zahlung
leiſte.

Karl Jänicke
Ahtzendorf

Hiermit nehme ich die
Beleidigung zurück,
welche ich gegen Herrn

rochen habe.n Dragon.

Zum Schulwechsel liefern wir

sämtliche Schulhücher
für Lucdwig-Jahn-Schule Leuna

Siecdiungsschule Leuna
Mittelschule, Reformrealgymnasfum
Hemgymnasium Merseburg
sowie alle Volks und Landschulen

Wir erbitten Vorbeſtellung und erledigen alle Aufträge
prompteſt bis Schulbeginn. Vorrätig halten wir auch

alle Artikel für die Abeschützen
Th. Röhner e Zweigsfelle LEVNMA

Jnduſtrietor Ruf 3088

nachm alle Sort. friſche
Würſt, a auß. d. Hauſe.

Block5, Trägerbezirks.

Harniſch, Dlgrube

Suche z. 1. April einen

Bäckermeiſt. Engler,

meiner Frau

Piech, Frankleben aus

Geſchäftsvperlegung!

Meiner geehrten Kundſchaft hiermit
zur gefälligen Kenntnis daß ich ab
Mitkwoch, den 30. März, meinen

Herren- Domen-
Freförſolon

von Sattlerſtr. nach JnHesſträg-
tor O verlege.

Hochachtungsvoll
Rudolf Timpel, Friſörmeiſter

Der Miülchprets
beträgt ab 1. April

24 Rpf.Kreislandbund Merſeburg e. B.
Vereinigte Molkereien

Schafſtädt, Querfurt, Eichſtädt.

Hesate esgegetro
Blutfriſcher Seelachs
Blutfriſcher Kabliau
R Ger. Seegal
Ger. Seelachs

Kl. Vollbücklinge
Riedermeier G. m. b. H.

Merſeburg x

5Oſgtarke kdelroen n 6. 40

franko dort einſchl. Verpackung, ſoörtiert weiß,
gelb, bronze, roſa, orange, küpfer, rot, tiefrot.
Pflanzen ſind mit Name u. Jarbe bezeichnet.
Kulturanweiſung wird beigelegt. Kein Nach
nahmeverſand. Bei Nichtgefallen Rücknahme.
Karl Guthe, Steinfurth h. Bad Nauheim

Steinfurther Roſen ſind welt berühmt

100er Silberauflage, z. B.

Komplette 72 teilige C
Garnitur M. 115.-.
Vornehmste Ausführung.

50 Jahre schriftl. Garantie
Langfristig. Ratenzahlung

direkt an Private.
Katalog u. Rel. solort kostenlos.

Sesteek- ab
oELEBRS e G.SOLENGE M. 67

Anzeigenpreiſe

PerſonalAnzeiger
des Daheim

Unſere Geſchäftsſtelle Merſeburg,
Kleine Ritterſtraße 3 und Zweig
ſtelle Leuna, Jnduſtrietor 1, ver
mittelt ohne Speſenaufſchlag An
zeigen für das „Daheim“. Das
Publikum hat nur nötig, die An
zeigentexte bei uns abzugeben und
die ermäßigten Gebühren zu ent
richten.
Dieſe lauten:
Stellen Angebote 90 Pfg.
StellenGeſuche 67 Pfg.
Sonſt. kleine Anzeigen (auch Heirats

anzeigen) 1.08 Mk. für die Zeile
Zeile 7 Silben)

Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

bei Schmerzen
Kopfschmerzen, Migräne,
Rheuma- u. Nervenschmerzen,
Muskel- und Zahnschmerzen
sowie Grippe sofort nur

HERBII- STODIN
Tabletten oder Kapseln
welche bei guter Bekömm-
lichkeit unübertroffen sind.

Fraſem Se Jfarem Art.
In den Apotheken erbältlich zu RM. 0.60,
RM. 1.05, RA. 1.70, RM. 1.75. Best.:
Dimeth. ac. phenyl. phen, Lith. Proben
Kostenlos durch H. O. Albert Weber

HlFabrik pharm. Präparate, Magdeburg
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